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Karlsruhe, Dienstag , den 9. März 1926.

Badische Landeszeil ..ng

Schicksalslage fär den Völkerbund.
Die Auffassung

des Reichskanzlers.
Gegen die Ralserweiierung aus Rücksicht auf die
AktionssShigkeit des Bundes . — Deutschlands
ernster Wille zur Mitarbeit . — Die deutschen

Vertreter Gewehr bei Fntz .
(Drahtmeldung unsere » nach Gens entsandten Chefredakteurs .)

, Dr . W. Seh . Genf , 9. März .

Ze schärfer sich die Konturen der gegenwärtigen Situation her -
vusarbeiten , umso deutlicher wird es , daß die deutscheste ! -
Jung hier eine außerordentlich starke ist . Damit wächst
auch das Vertrauen , dah die deutschen Vertreter ihren Standpunkt
hundertprozentig durchsetzen können , da sie sich der Stärke ihrer
Position bewußt sind und darum auch keinenFußbreitBoden
preisgeben wollen . Auf Grund einer Unterhaltung in den
gestrigen späten Abendstunden glauben wir die Stellungnahme
des Kanzlers folgendermaßen feststellen zu dürfen :

| Der Reichskanzler ist zu der Ueberzeugung geneigt , daß die Mit -
hliedschaft Deutschlands in einem aktionsfähigen Völkerbund für die
Aufwärtsentwicklung Deutschlands und die Stärkung unserer weit -
politischen Stellung von Bedeutung werden kann und wird . Er will

!vlso nicht nur wegen Loarno , sondern überhaupt in den Völkerbund .
k Die Aktionsfähigkeit des Völkerbundes wird nun aber nach Auf -

fassung Dr . Luthers durch eine weitgehende Vermehrung der
Ratssitze gestört .

An sich haben wir gegen Spanien und Brasilien gar nichts einzu -
wenden , aber einmal würde die Zuerteilung eines ständigen Rats -
litzes an Spanien schon in dieser außerordentlichen Session die Her -
onziehung Polens als temporäres Ratsmitglied aufwerfen , und dann
ist der Kanzler mit Recht der Meinung , daß man nicht Spanien das
Recht auf einen Ratssitz zusprechen kann , wenn man gleichzeitig einem
Lande , das ein Viertel der Erdbewohner repräsentiert , nämlich
Ehina , den Ratssitz verweigert . Diese Auffassung darf wohl als ein
Reflex der Besuche aufgefaßt werden , die vorgestern von den Deut -
scheu bei den Chinesen gemacht wurden . Vorher waren die Chinesen'bei den Schweden gewesen , um ihnen zu versichern , daH sie mit ihnen
vollkommen einig gehen in der Ablehnung jeder Erweiterung des
Rats überhaupt und daß sie ihre Kandidatur nur für den Fall auf -
stellen würden , daß andere Mächte einen Ratssitz erhielten .

Der Reichskanzler ist der Meinung , daß es nur für den ernsten
Willen zur Mitarbeit im Völkerbund zeugen kann , wenn
Deutschland fich gegen die Ratserweiterung ausspricht ; denn
wenn e» den Völkerbund zerstören wollte , so mühte es für

20 neue Ratssitze stimmen .
^ ann wäre nämlich der Völkerbund sehr bald kaputt . Die ganze
Krise wird von den deutschen Vertretern in Genf nicht als eine
" kise innerhalb der Locarnomächte angesehen , sondern als eine

Krise des Völkerbundes . Der schwedische Vertreter
Unden hat sich mit aller Bestimmtheit dahin erklärt , daß man sich
auf den Kopf stellen könne und doch nichts daran ändern werde ,
.̂aß Schweden einfach Nein sage. Dem gegenüber stehen

Spanien und Brasilien , die mit ihrem Austritt oder mit ihrem
Nein in der Frage des deutschen Natssitzes drohen . Es ist Sache
des Völkerbundes selbst, diesen Gegensatz der in ihm schon vertrete -
nen Mächte und der hinter diesen Mächten stehenden Gruppen aus -
zugleichen . Dann erst tritt an Deutschland die Frage heran , ob es
den Eintritt in den Völkerbund , wie er nach der Ueberwindung
dieses Gegensatzes sich darstellt , für wünschenswert erachtet .

Diese Auffassung soll gar nicht einmal besagen , daß Deutsch-
land sich jeder Aenderung der Satzungen und Fortentwicklung des
ganzen Instituts in den Weg stellen wird . Der deutsche Eintritt
soll nicht eine Barrikade gegen die Fortentwicklung des Völkerbunds
darstellen . Im Gegenteil . Gerade auf deutscher Seite ist man sich
der Notwendigkeit weitgehender Aenderungen an Form und Inhalt
des Genfer Instituts wohl bewnht , aber das Argument , daß wir
erst Zeit haben müßten , um aus dem Studium des Völkerbundes in
der vollen Mitarbeit uns ein Urteil zu bilden , wohin der Weg
führen muß , ist ein Argument , das von den Freunden eines wirklich
aktionsfähigen Völkerbundes gar nicht weggestritten werden kann .
Vorläufig können wir nichts tun , als uns auf den Standpunkt
stellen , daß wir ja nichts dafür können , wenn Herr Unden ein kate¬
gorisches Nein sagt und wenn Brasiilien und Spanien daraus die
Konsequenzen ziehen wollen . Die deutschen Vertreter halten es für
ganz korrekt , wenn sie sich aus dieser ganzen Angelegenheit heraus -
halten und sich der Möglichkeit entziehen , daß man sie zu neuen
Besprechungen einlädt . Es hat wohl nicht nur in dem plötzlich
wieder schön gewordenen Wetter seinen Grund , dah die deutschen
Delegierten gestern nachmittag sür die Franzosen und Herrn Cham -
berlain überhaupt nicht erreichbar waren , weil sie in ihren Autos
nach verschiedenen Stellen des Seeufers auf Ausflügen waren .

Die zweite Unterhaltung , von der in dem gemeinsamen Kam »
muniqu « nach der Sonntagskonferenz im Hotel Veaurivage die
Rede war , kann für die deutschen Vertreter nur den Sinn haben ,
dah man ihnen Mitteilungen über die Formel macht , durch die die
Krise innerhalb des Völkerbundes behoben wird , damit wir uns
dann entscheide » können , ob durch diese Formel unsere Stellung -
nähme gegenüber dem Völkerbund aufrecht erhalten werden kann
oder revidiert werden muß . Es wird aber noch ein « Weil « dauern ,
bis wir vor diese Entscheidung gestellt werden , den » am gestrigen
Abend hat die deutsche Delegation die Nachricht erhalten , daß erst
am Donnerstag mit der Rückkehr Vriands zu rech -
nen ist . In den nächsten zwei Tagen kann sich hier also kaum viel
ereignen . Die Parole heitzt : Warten .

Der dänische Delegierte bei Dr . Stresemann .
T .U . Genf , g . März . (Drahtb .) Der erste dänische Delegiere ,

der dänische Gesandte in Berlin , Zahle , stattete heute dem
Außenminister Dr . Stresemann einen Besuch ab . Die deutsche
Delegation wird heute abend die Führer der Schweizer Delegation
zum Essen bei sich sehen.

Ein Konzenlralionskabinell
Brian » ?

_ F .H . Paris , 9. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)*
;te Morgeublättcr bestätigen , daß heute nachmittag Briand vom

Präsidenten der Republik ausgefordert werden wird , das Kabinett
su bilden , daß er aber ablehnen werde . Das „ Echo de Paris "
Mrt als Grund für diese Ablehnung an , daß Briand nicht die
Sicherheit habe , von der Gruppe Herriots unterstützt zu werden ,
^ >e auch gerade die engsten Freunde des Kammerpräsidenten bei

entscheidenden Abstimmung am Samstag morgen gegen ihn
« stimmt hatten . Nun wurde dann Doumergue nach Briands Ab -
Ahnung Herriot berufen , der aber ebenfalls ablehnen würde ,
^ ann würde neuerlich auf Briand zurückgegriffen werden , der sich
^ ereit erklaren würde , die Regierung zu bilden . Die Morgeublättcr«eben als möglichen Finanzminister außer de Monzie auch noch
<̂ aoul Peret oder Caillaux an .

. Letzteres erscheint aber vollkommen ausgeschlossen , da , wie be-
e>ts giimeloet , Caillaux in kein anderes Kabinett als in sein eige-

^ s eintreten würde ; denn Caillaux ist , wie der gestrigen Mittel -
uug hinzugefügt werden kann , überzeugt , daß nur die Beseitigung

inneren Schulden Frankreichs die finanzielle Rettung herbei -
lehren könnte . Um diese herbeizuführen , ist er sogar bereit , die In -
k s>tion in stärkerein Maße eintreten zu lasf >>.r . Caillaux will , daß
. «te Schuldverschreibungen der Nationalen Verteidigung eins ich

urch Banknoten ersetzt werden , weil dadurch die Zinszahlung kür
>e erstgenannten aufhören könnte . Aber gegen ein starkes Anwach -

' " des Banknotcnumlaufs wird besonders aus Bankkreisen Sturm
" Zausen , und diese Bewegung wird von dem Direktor der Banque

e ^ ranee et des Pays Bas Finaldy geleitet . Deshalb ist schwer»ran zu glauben , daß Caillaux selbst in diesem Augenblick das
Kabinett bilden könnte und noch viel weniger , daß er in die Reg : : -
" Ug Briand eintreten könnte .

2 ' ? große Frage erhebt sich nun , auf welche Mehrheit
>

^ briand stützen würde . Mit den Sozialisten kann er nicht rech-

feb ■' einem Teil der Radikalsozialisten ebenfalls nicht , wahr -
sj}n

c ' nI ' ch würde er also den Plan durchführen , den er schon Ende
»äms

^ b^r vorigen Jahres , als er sein Kabinett bildete , hatte ,»"U ' ch eine Konzentrationsregierung zu sormen , in
vien ' bic nationalistischen Demokraten , die Linksrepublikaner und
eint noc^ eine oder die andere weiter rechts stehende Partei
bin ♦

en bürden . Die übrigen Minister , die dem bisherigen Kr -
n

" e" jöriand angehört hatten , würden zum großen Teil in das

werdenbinett , falls es zu Stande kommt , wieder aufgenommen

nafc ^ orie « 9- März . Der Präsident der Republik , Doumergue ,
hm heute vormittag die Besprechungen zur Regierungsbildung
>eder auf und empfing als erste Dariac , Renaudel und

^ Trocauer .

Dis französische Rechtspresse
sür Kammerauslösung.

TU . Paris , 9 . März . ( Drahtbericht ) Die französische Rechts -
presse setzt ihren Feldzug zu Gunsten der Kammerauslösung und
Ausschreibung neuer Wahlen mit Nachdruck fort . Die „ Liberte "
weist daraufhin , daß die Kammerauflösung den Wünschen der
Mehrheit des französischen Volkes entspreche und erinnert daran ,
daß der Präsident der Republik bei seiner Ankunft in Lyon mit
den Rnsen „ Auslösung , Auflösung !" empfangen wurde . Wenn es
auch richtig sein mag , daß die Mehrheit der Bevölkerung für Neu -
wählen ist , so läßt nichts darauf schließen , daß der Präsident der
Republik von seinem Recht der Kammerauslösnng Gebrauch machen
wird . Die Kammer hat das Budget noch nicht verabschiedet und
uur die provisorischen Zwölftel des Budgets von 1926 , die zur Zeit
dazu bestimmt sind , die Regierungsausgaben monatlich zu bestrei -
teu , angenommen . Eine Kammerauflösung würde daher zur Folge
haben , daß die Regierung während der Dauer der Neuwahlen
keine Zwölftel beantragen kann . Dazu kommt noch, daß die Wahl -
reformvorlage noch nicht verabschiedet ist .

Die deutschen Reparationsleistungen
im zweiten Dawes Jahr .

O. Berlin , 9. März . Nach der vom Büro des Generalagenten
sür die Reparationszahlungen veröffentlichten Uebersicht über die
Einnahmen und Zahlungen im zweiten Dawes -Jahr dis zum 28.
Februar ds . Js . sind von der zweiten Iahreszahlung 516 249 492 .52
GM . eingegangen . Der Gesamtbestand betrug 623262 763 .41 GM .
An Frankreich wurden gezahlt 269 372376 .92 GM ., an England
rund 100 Millionen , an Italien rund 3» Millionen , an Belgien
rund 56 Millionen GM . Die Rheinlandkommission hat 5 Millio -
nen , die Miltärkontrollkommission 3 Millionen GM . erhalten . Aus
das Konto der Besatzungstruppen entfallen rund 25 MMonen GM .
An Sachleistungen sind für 360 Millionen GM . geleistet worden .
Die Gesamtzahlungen an die verschiedenen Mächte erreichen im
zweiten Annuitätsjahr den Betrag von fast einer halben Milliarde
GM .

Eine polnische Liquidationsnote .
TU . Warschau , 9. März . (Funkspruch .) Die polnische Regie -

rung hat die Reichsregierung benachrichtigt , daß sie bereit sei . die
Liquidation derjenigen Güter einzustellen , die in Polen geborenen
Deutschen gehören . Ferner teilte die polnische Regierung mit , daß
sie bereit sei , die Liquidation des Großbesitzes über 40 000 Hektar
und des Mittelbesitzes über 5 000 Hektar einzustellen .

O. Berlin , 9 . März . Am Freitag wird sich Reichsarbeitsmini -
ster Dr . Brauns mit der deutschen Delegation für die Konserenz
der europäischen Arbeitsminiger nach London besetzen . >,> . .. . ...
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Umschau.
g. März 1920 .

Trotz der Genfer Völkerbundstagung und der französischen Re -
gierungskrise , den beiden augenblicklichen Brennpunkten außen -
politischen Geschehens , sehen wir uns veranlaßt , heute eine landes »
politische Frage zu streifen , die indirekt zum Wiederaufstieg Deutsch¬
lands beitragen soll und — wenn sie richtig gelöst wird — auch bei -
tragen wird . Wir meinen die neue Lehrerbildung in
Baden . Ein hervorragender badischer Fachmann hat sich dazu in
unserer heutigen Morgenausgabe grundsätzlich geäußert und auch
manche beachtenswerte Anregung gegeben . Es ist überflüssig , noch
besonders darauf hinzuweisen , daß die bisherige Borbildung der
Lehrer den Erfordernissen unserer Zeit nicht mehr entspricht , daß
sie auf andere und zwar bessere Grundlagen gestellt
werden muß , hat sie ja schon in der Vorkriegszeit
manche herbe , berechtigte Kritik sich gefallen lasten müssen und
ist ihr schon damals zum Vorwurf gemacht worden , daß sie überaltet
und dah«r sehr reformbedürftig sei. Auf der Landesschulkonferenz
im Februar 1920 spielte sie eine große Rolle ; Fachmänner von an -
erkanntem Ruf forderten gebieterisch ihre Verbesserung und zeigten
den Grundriß auf , auf dem das neue Gebäude aufgebaut werden
sollte . Jahr um Jahr verrann . Endlich im letzten Sommer brachte
der damalige llnterrichtsminister Dr . Hellpach die sehnlichst erwartete
Vorlage im Badischen Landtag ein , der ihr aber bereits im Haus -
haltsaHchuß ein rasches Grab bereitete . Es kam der neue Landtag
mit der neuen Regierung . Es kamen aber auch schon in den ersten
Sitzungen Anträge ein auf möglichst baldige Vorlage eines Gesetz -
entwürfe ? über die Lehrerbildung . Und am 23. Februar erschien der
Unterrichtsminister im Landtag mit dem Entwurf über „Die Aende -
rung des Schulgesetzes vom 7. Juli 1910 in den Paragraphen 44
bis 47, die Ausbildung der Lehrer betr .

" .
Der Haushaltsausschuß hat bekanntlich schon am nächsten Tag die -

sen Entwurf in Arbeit genommen und die erste Lesung in der ver -
gangenon Woche zum Abschluß gebracht . Viel Freude herrscht weder
über die Vorlage selbst , noch über ihre Erledigung im Ausschuß .
Warum , geht aus den ausführlichen Berichten über den Verlauf der
Beratungen und aus den aus Lehrerkreisen sehr laut gewordenen
Protesten hervor . Ein besonderer Umstand zwingt uns , zu dieser
Vorlage bereits Stellung zu nehmen , ehe sie die zweite Lesung und
das Plenum passiert hat , denn es dreht sich hier um ein großes
kulturelles Gut für unser Land und die kulturellen Fragen müssen
heute mehr denn je mit besonderer Liebe behandelt werden . Das
einzige , was wir unseren Kindern heute in unserer geistigen und
wirtschaftlich ? !» Not noch geben können , ist ein guter Schulsack. Vor -
aussetzung dafür ist eine bessere Vorbildung der Lehrer für ihren
Beruf . Halten wir diese beiden Gesichtspunkte aufrecht , dann leisten
wir eine nationale Tat . Nun haben wir feit November vorigen
Jahres eine neue Regierung und zwar eine Zweiparteienregierung ,
bestehend aus Zentrum und Sozialdemokratie und der sozialdemokra -
tische Minister des Innern Remmele verwaltet auch das Ministerium
für Kultus und Unterricht . Unlängst sang ein Parteigenosse von
ihm in der Mannheimer „Volksstimme "

, dessen Redaktionsverband
Remmele selbst angehörte , bis ihm der erste Badische Landtag nach
dem Umsturz im April 1919 die Leitung des Ministeriums des In -
nern übertrug , sein Loblied . Dagegen ist an sich nichts einzuwenden ,
wenn sich Parteifreunde untereinander über den Schellenkönig loben ;
das mögen sie unter sich ausmachen .

Wir haben also einen sozialdemokratischen Kultur - und Unter -
richtsminister , der allem Anscheine nach sozialdemokratische Kultur -
Politik machen will , denn er hat im Haushaltsausschuß auf die etwas
boshafte Bemerkung eines Abgeordneten , Zentrumsanhänger seien
bei der Geburt des Gesetzentwurfes Pate gestanden , hin wiederholt
erklärt , daß die Vorlage eine durchaus selbständige Arbeit von ihm
sei , die seiner Auffassung entspreche und für die er daher die volle
Verantwortung übernehme . Wie sieht nun diese sozialdemokratische
Kulturpolitik aus ? Ein nichtsozialdemokratischer badischer Staats -
mann sagte einmal auf dem Parteitage seiner Partei ungefähr , es fei
bedauerlich , daß in kulturpolitischen Fragen auf die Sozialdemokra -
tische Partei nicht der Verlaß sei , der heute notwendig wäre . Dieser
Satz wurde in der sozialdemokratischen Presse aufgegriffen , die
dem betreffenden Redner bös mitspielte . Sollte er doch nicht so
unrecht haben ? Unsere Leser entsinnen sich , daß sich in der Be -
gründung der Vorlage der ominöse Satz befindet : „Die Anstalten
(gemeint sind die künftigen Lehrerbildunigsanstalien ) in Freiburg
und Heidelberg sollen konfessionellen Charakter haben .

"

Dieser Gedanke steht vollkommen im Gegensatz zu der Ansicht , die der
auf dem Felde der Ehre gefallene Führer der Sozialdemokraten Dr .
Ludwig Frank in der Vorkriegszeit im Badischen Landtag wiederholt
und mit Nachdruck vertreten hat ; er ist auch nicht mit dem sozial -
demokratischen Parteiprogramm in Einklang zu bringen und zwar
weder mit dem Erfurter noch mit dem Heidelberger . Bekanntlich
wollte ein volksparteilich -demokratischer Anlrag : „Die Lehrerbil -
dungsanstalten sind grundsätzlich simultan "

, diese Scharte der Vor -
läge , die den Traditionen des Badener Landes in keiner Weise ent -
spricht , auswetzen , allein Zentrum und Sozialdemokraten lehnten den
Antrag ab und brachte ihn durch ihr Stimmenübergewicht zu Fall .
Die drohende ^ onfessionalisierung der Lehrerbildungs -Anstalten ruft
das lebhafte Bedauern der oben schon erwähnten Mannheimer
„Volksstimme " hervor . Sie reibt der sozialdemokratischen Landtags -
fraktion gehörig den Kümmel . Wir setzen die Epistel in Wortlaut
hierher ; das Blatt schreibt : „Wir stehen nicht an , unser lebhaftestes
Bedauern über diese Haltung unserer Fraktionsvertreter im
Landtags - Ausschuß auszusprechen . Die Begründung , die ihr der so -
zialdemokratische Sprecher gab — auch er und seine Parteif -reunde
seien „grsndsätzlich " für die Simultanität der Schule und ihrer
Einrichtungen , es sei aber ein Unterschied zwischen programmatischen
Forderungen und praktischer Politik , die gesetzliche Festlegung der
simultanen Lehrerbildungs -Anstalten sei nach den Mehrhoitsverhält -
nissen im Landtag nicht zu erreichen —, können wir nicht gelten
lassen . Schon deshalb nicht , weil durch die Zustimmung unserer
Fraktion zu dem Anlrag der beiden liberalen Parteien an der
Fassung des Gesetzes nicht das mindeste geändert worden wäre , da
über den konfessionellen Charakter der zu errichtenden drei Lehrer -
Mdungs - Anstalten jn der Vorlag selbst überhaupt nichts gesagt ist.



ZtUs . Z. Nr . 114 .
Was die Regierung diesbezüglich beabsichtigt , das ist vielmehr ledig -

lich aus der Begründung des Entwurfs zu erkennen , die man
freilich auch in dieser Richtung als eine authentische Interpretation
der Absichten des Gesetzgebers zu betrachten hat . Wir wollen in die -
fem Stadium der parlamentarischen Behandlung des Lehrerbildung ?-

Gesetzes nicht weiter auf diese peinliche Angelegenheit eingehen , ins -

besondere nicht auf ihre politische Seite , obwohl gewisse Aeußerungen
von Zentrumsseite uns dies recht nahe legen . Die Wendung der Aus »

führungen des Zentrumsredners in der gestrigen Ausschußoerhand -

liing , wenn der liberale Simultanisierungs -Antrag Annahme finde ,
solle „man sich nicht wundern , wenn bestimmte Rückschläge eintreten
würden "

, wie auch eine Aeußerung von derselben Seite in der vor -

gestrigen Ausschußsitzung — was die Frage der Simultanisierung an -

delange , so „lasse das Zentrum eine Verschlechterung des bestehenden
Zustandes nicht zu" — dünken uns in dieser Hinsicht recht aufschluß -

reich . Wir beschränken uns heute vielmehr auf die Feststellung der
bedauerlichen Tatsache , daß die Haltung , die die sozialdemokratische
Fraklions -Vertretung im Landtags -Ausschuß gestern zur Frage der
Eiinultanität der Schule einnahm , sowohl den programmatischen
Forderungen der Partei wie auch der Haltung widerspricht , die ihre
Vertreter bisher in der prakti

'
ch -politischen Arbeit im Badischen

Landtag eingenommen haben .
" Aber nicht allein das Mannheimer

sozialdemokratische Blatt wendet flch gegen die Konfessionalisierung
dieser Anstalten , auch eine Kreisversammlung Mannheim der sozial -
demokratischen Lehrer Badens nahm am Samstag dagegen Stellung
und erklärte sich in einer besonderen Kundgebung ausdrücklich mit
der Haltung der „Volksstimme " einverstanden , stellt sich vollinhalt -
lich hinter den dort vertretenen Standpunkt und spricht dem Blatt
für sein« Haltung ihr vollstes Vertrauen aus .

Aehnlich kritisiert die „Volksstimme " die Haltung der sozial »
demokratischen Landtagsfraktion in der Frage des Abitur . Wir
lesen da u . o . : „Die gestrigen Verhandlungen des Landtags -Aus -
schusses über das neue Lehrerbildungs -Eejetz haben auf sozialdemo -
kratischer Seite eine — allerdings nur bescheidene — Wendung zum
Besseren gebracht Während unsere fünf Vertreter vorgestern noch ,
offenbar aus Gründen parlamentarischer Gebundenheit , geschlossen
gegen den grundsätzlichen Antrag der Demokraten aus Simultanisie -
rung der Lehrerbildungs - Anstalten gostimmt hatten , verzeichnet die
gestrige Abstimmung über die zweite grundsätzliche Frage der Vor -
läge , über die der Hochschulreife , das Abitur einer sogen. Voll -
anstalt , al « Voraussetzung des Eintritts in die Lehrerbildungs -An -
stalten , nur einen Sozialdemokraten , der sich gegen bieTe Forde¬
rung entschied (die bekanntlich , gleich der ersten , in dem neuen —
Heidelberger Programm der SPD . in aller Form erhoben wird ) ,
während die übrigen vier Sozialdemokraten sich wenigstens der Ab -
stimmung enthielten . Freilich : imponierend war auch in die -
fem Falle die Haltung unserer Fraktionsvertreter nicht , um so weni -
« er , als sie hinterher , bei der End a bsti m m ung . über den § 45,
geschlossen für die Fassung der Regierungsvorlage eintraten , die
das obligatorische Abitur bekanntlich ablehnt . Was wir gestern an
dieser Stelle zu der Einstellung unserer Vertreter tm Landtagsau »-
schuh in der kulturpolitisch und pädagogisch bedeutungsvollen Frage
der Volkssch-ullehrer -Vorbildung sagten — es bezog sich zunächst
auf ihre ablehnende Haltung gegenüber dem Simultanisierungs -An -
trag der Demokraten — , das trifft auch auf ihre Abstimmu ?M in
der Frage des Abjtnrs zu : sie widerspricht sowohl den Programm «»
tischen Forderungen der Partei wie auch der Haltung , die ihre Ver -
treter bisher in der praktisch -politischen Arbeit im Badischen Land -
tag eingenommen habend

Das sind Stimmen aus dem parteipolitischen Lager des der-
zeitigen Unterrichtsministers . Daher erübrigt es sich, noch besonders
daran zu erinnern , dag die Vorlage von den beiden liberalen Par »
teien und ihrer Presse und vom Ladischen Lehrerverein abgelehnt
wird . Morgen vormittag beginnt die zweite Lesung . Ueberraschungen
sollen bevorstehen , hieß es bereits am letzten Freitag . Die sozial -
demokratische Fraktion will sich bemühen , „bis zur zweiten Lesung
im Ausschuß bezüglich des § 45 eine andere Fassung zu finden .

"
Ob ihr das nun mittlerweile gelungen ist . werden ja die nächsten
Tage zeigen . Soviel steht fest, daß die Vorlage in ibrer jetzigen
Form nicht der Meinung der Mehrheit des badischen Volkes
entspricht .

J .N .S. Eccles ( Virginia ) , 9 . März. Bei einer Bergwerksexplosion
wurden 26 Bergleute abgeschnitten . Zwei davon
sind tot . Vierzig andere Personen wurden gerettet . Man hofft ,
die noch Eingeschlossenen ebenfalls zu retten .

Der ernsthaste Reflektant .
Groteske .

Von
Harn Bauer

Ob nun einer ein verschmutztes Loch im vierten Stock gegen
einen Riesenabstand als Büroraum weitergeben will , oder ob einer
auf einen Gleisanschluß einen Waggon halbverhungerter Mehl »
Würmer stehen hat : für alles findet sich ein nein , nicht nur
ein Reflektant , son ^ . rn sogar ein ernsthafter Reflektant .

Der ernsthafte Reflektant versichert zunächst einmal , daß er
ernsthaft auf das Objekt reflektiere . Nachdem er dies getan hat ,
will er morgen nachmittag um vier Uhr noch einmal wiederkommen .
Der Verkäufer bat den besten Eindruck von dem Reflektanten be-
kommen . Er ist eigentlich Pessimist und bält es überhaupt nicht
für ganz leicht , jemand für seine Jache zu finven , aber er muß doch
tag « , , daß der Reflektant den Anschein großer Ernsthaftigkeit er -
weckt hat . Es paßt dem Verkäufer zwar nicht , daß der ernsthafte
Reflektant morgen wiederkommen will : er hatte vor . für einen Tag
zu verreisen , aber es ist ihm doch auch wieder ganz lieb , daß die Sache
morgen zum Abschluß kommen soll. Er braucht das Geld , er weiß
nicht mehr aus noch ein .

Am Abend sitzt der Verkäufer im Cafe . Er trifft einen Bekann -
ten , den er wochenlang nicht gesehen hat . Er erzählt ihm bei -
läufig von dem Geschäft , das er morgen erledigen will . . Ichade '

,
sagt der Bekannte , » ich weiß jemand , der rennt sich die Beine nach
so etwas ab . Wenn ich das gewußt hätte !" . . . Ter Verkäufer
zuckt die Achseln : „ Da ist nun leider nichts mehr zu machen . Mein
Reflektant hat schon so gut wie zugesagt . "

Am nächsten Nachmittag ist es dem Verkäufer gar nicht recht ,
daß er um vier inS Büro muß . Er müßte eigentlich erst nach dem
Markt . Er hat da . . . Aber er kann den Käufer schließlich nicht
warten lassen . Ei » Geschäftsmann muß pünktlich fcxu . Ein Ge¬
schäftsmann muß Wort halten . Donnerwetter , es ist schon drei -
viertel vier ! Da muß er ein Auto nebmen . Punkt vier ist er tm
Büro . Der ernsthafte Reflektant ist noch nicht da . Gott sei Dank ,
daß er ihn nicht braucht warten zu lassen . Es wird einViertel fünf ;
es wird halb fünf . Ter Verkäufer findet das sehr merkwürdig . Er
tclephoniert . „ Hier ist Müll « u . (So . "

, meldet sich jemand .
» Sie verzeihen , ist Herr Müller da ? Er wollte um vier bei

mir sein . Wir hatten uns verabredet Wie , er ist plötzlich
verreist und hat nichts hinterlassen , — Io . er kommt morg .' n
wieder ! Hm . Naja . Jagen Sie ihm , bitte , daß ich ihn erwartet
bättc , und daß er sich morgen entscheiden müsse , da ich noch andere
ernsthafte Reflektanten habe . .

Der Verkäufer ist etwas niedergeschlagen , aber er findet doch
Entschuldigungsgründe für den ernsthaften Reflektanten , der sicher
in einer dringenden Jache Hals über Kopf habe verreisen müssen .

Am nächsten Nachmittag ruft der ernsthafte Reflektant
Verkäufer ?, nein , der Verkäufer den ernsthaften Reflektanten
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Pariser Kombinationen . I
F .H . Pariö , 9. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) |

Die bemerkenswerteste Information , die den Pariser Zeitungen aus

Genf zukam , befindet sich heute in der „Chicago Tribüne .
" Doch sei

gleich hinzugefügt , daß man sie lebhaft bezweifeln muh . Der ita -

lienische Vertreter S c i a l o j a hätte erklärt , daß er zwar grund -

sätzlich die polnische Forderung nach einem Ratsitz verteidige , daß
aber Italien keine allzugroße Ausdehnung des Rats

wünsche . Andererseits aber rechnen die Korrespondenten der Pariser
Zeitungen gerade mit Italien , weil dieses im letzten Augenblick die
Situation in Ordnung bringen könnte , natürlich im Sinne der Fran -

zosen , das heißt , daß Italien sich gegen Deutschlands Aufnahm « aus -

sprechen würde , wenn dieses den Forderungen Spaniens . Polens und

Brasiliens weiterhin Widerstand entgegensetzen sollte . Der Bericht -

erstatter des „Echo de Paris " gesteht auch heute ein , daß die d e u t-

schen Mini st er den ganzen Tag über unnachgiebig
blieben . Sie berufen sich darauf , daß sie mit gebundener Marsch -

route nach Genf gekommen seien und daß Hindenburg eher demissio -
nieren würde , ehe er den Forderungen der Polen nachgeben wolle .
Der Berichterstatter meldet , daß Belgien sich geg « n die

spanische Kandidatur ausgesprochen habe und gegen
diese sein Veto einlegen würde , denn Belgien befürchte , daß es dann

selbst die Kosten für die Aufnahme Deutschlands in der Weise be-

zahlen müßte , daß es im September seinen zeitweiligen Ratsitz
verlöre .

Der Berichterstatter des „Matin " stellt fest , daß sich an der
Situation gestern nichts geändert habe . Zwischenlösungen seien un -

möglich , weil weder Spanien noch Polen bis zum Monat Sep -

tember warten wollten . Für den Völkerbund fürchtet der „Matin "

das schwerste, der Geist von Looarno werde sich verflüchtigen , es
werde Sieger und Besiegte geben , die Sieger würden die Deutschen
sein . Dann aber macht der „Matin " eine sehr wichtige Bemerkung ,
daß man nämlich nicht hätte 48 Staaten nach Genf einladen sollen ,
ehe man über alle schwebenden Fragen ins Reine gekommen wäre .
Dies ist durchaus zu unterschreiben . Die Genfer Völkerbundstagung
war ungenüg «nd vorbereitet . Solange die Frage der Erweiterung
des Völkerbundsrates nicht geklärt war , hätte die Tagung nicht statt -

finden dürfen .
Die Pariser Zeitnngen behaupten , daß es Deutschlands Wunsch

gewesen sei . daß die Botschafterkonferenz ihr Urteil abgebe darüber ,
ob Deutschland seine militärischen Verpflichtun -

gen erfüllt habe , weil dies eine Vorbedingung für die Auf -

nähme Deutschlands in den Völkerbund sei . Es läßt sich nicht beur -

teilen , ob dies tatsächlich der Wunsch der deutschen Vertreter war , aber

wir haben im Verlauf der letzten Monat » immer wieder darauf
hingewiesen , daß nach dem klaren Wortlaut der Völkerbundsakte
die Erklärung , daß Deutschland abgerüstet sei. die unumgänglich not -

wendige Voraussetzung für den Eintritt in den Völkerbund wäre .

Diese Erklärung ist bekanntlich niemals abgegeben worden . Man

steht infolgedessen vor einer nicht ganz einwandfreien Situation .
Die Franzosen machen alle Anstrengungen , damit diese Erklärung

vorläufig nicht abgegeben werde . Sie behaupten , daß Deutschland

tatsächlich noch Abrüstungsforderungen zu erfüllen habe . Anderer -

felis aber drängten gerade die Franzosen Deutschland zum Eintritt

in den Völkerbund . Wenn Deutschland aufgenommen werden soll ,
müßte ihm bescheinigt werden , daß es abgerüstet habe . Daß die

Botschafterkonferenz erst jetzt befragt werden soll , erscheint etwas

verspätet . Tatsächlich hätte auch diese Angelegenheit vor dem Zu -

sammentreten der außerordentlichen Völkerbundstagung geregelt
sein sollen.

Die Meinung der englischen Presse .
vD . London , g. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Wenn man alle diese Berichte und Informationen der Presse aus -

fuhrlich liest "
, sagte mir gestern « ine in englischen Kreisen wohl -

bekannte Persönlichkeit , „dann kann man sich kaum denken , daß alle

Korrespondenten in einem so kleinen Ort wie Genf zusammensitzen .
Der Grund ist jedoch nur : Niemand weiß etwas , auch Chamber '

lain nicht . Sieht man die Zeitungen heute morgen an , so be-

stätigen ihre Genfer MeKungen diese Schilderung . Einige kurze
Pioben :

„Daily Graphic " : „Alles wartet aus Briand . ohne ihn kann
nichts geschehen. Briand sagte heute , et werde im Ragenschauer
Genf verlassen , wir müßten besseres Wetter abwarten . Heute scheint
die Sonne , aber Briand fehlt "

noch einmal an . Ob Herr Müller persönlich da sei ? Ja , er sei selbst
am Apparat . Hier sei Meier . . . Meier ? Welcher Meier denn ?
Ja so , natürlich Meier . Jaaa , er solle nur entschuldigen , daß die
Sache sich verzögert habe , und er komme morgen im Laufe des
Tages einmal mit vorbei .

Im Laufe des nächsten Tages kommt zwar der ernsthafte Re -

flektant nicht . mit vorbei " , aber eine Karte von ihm trifft ein . be-

ginnend mit : Ich habe mir die Sache doch noch einmal überlegt . . .,
endend mit : . . . Abstand nehmen zu müssen .

Der Verkäufer geht abends in das Eafü , in dem er vor zwei
Tagen seinen Bekannten getroffen hat . Vergebens . Erstens einmal

ist der Bekannte natürlich nicht da . Zweitens würde , wenn er da
wäre , der Mann , der stch die Beine nach dem Büro oder nach den

Meblwürmern wegläuft , innerhalb der nächsten drei Tage nicht er »

reichbar fein . Drittens wäre nach diesen drei Tagen auch dieser
Mann allenfalls nur ein Reflektant , wenn auch ein ernsthafter .

Friedrich der Große und die Maske.
Anekdote ,
mitgeteilt von

Franz Läohier ,
Eines Togcs fragte Friedrich der Große den Freihsrrn von

Pöl 'ii '.i , ob er am Abend auf die R :oonte ginge , und als dieser 5c -

jahte , setzte der König hinzu : „Das ist mir lieb , da bin ich doch ge-

miß , einen bestimmt zu erkennen ". .
Pölnitz erwiderte : „Das kommt noch darauf an . Maiestat .

'

Der König meinte : „O gewiß ! Ihnen will ich unter Tausenden
und unter jeder Gestalt wieder erkennen .

"

.. Ich unterstehe . mich nicht , zu widersprechen "
, entgegnete Pillnitz ,

„ aber die Zeit wird es lehren .
"

„Gut " sagte der König , „ich bin meiner Sache so gewiß , dag
ich wahrhaftig Ihm 1000 Louisd 'or schenken will , wenn ich Ihn nicht
erkennen werde ."

„Ich danke Ew . Majestät im Poraus untertänigst . Wahrlich ,
ich hatte nicht geglaubt , daß heute mein Glücksstern regiert ."

Mit den Worten : „Triumphiere Er nicht zu früh , mein lieber
Baron . Kurz , es bleibt dabei , ich halte Wort !" verließ der König
den Raum .

Nach aufgehobener Tafel und nachdem er seinen Plan völlig
durchdacht , säumte Pölnitz nicht , sich nach Hanse z» begeben und so-
gleich einen der vornehmsten »nd reichsten Juweliere Berlins zu
sich rufen zn lassen . Er erzählte diesem den Vorfall mit dem König
und versprach 1000 Taler Belohnung , wenn er ihm zur Erreichung
seines Zieles die nötige Hilse leisten würde . Diese aber bestand
darin , daß er sogleich eine möglichst große Menge Juwelen herbei -
schaffen solle, mittels welcher der Baron sich am Abend schmücken
und so dem Könige unkenntlich machen wollte , wohl berechnend .
Friedrich werde beim Anblick so vieler Kostbarkeiten eher an diesen
oder jenen , als an seinen lief verschuldeten Kammeryerrn denken . —

Der Abend kam , die Redoute begann , und schon lange hatte der
König seinen Kammerherrn gesucht, als er plötzlich einen äußerst

Dienstag , den 9. März 1926
„Daily Ehronicle " : „Die Lage ist verzweifelt und viel gefähr »

licher als man denkt , denn man hat bereits mit Drohungen
gegen Deutschland angefangen . Es soll vollständig boykot¬
tiert werden , wenn cs nicht nachgibt . , Ein ähnlicher Druck würde
auf Schweden auegeübt .

"

„Daily Expreß " : „Es bestehen Differenzen zwischen Lord Robert
Cecil und Chainberlain . Der Erstere nahm deshalb nicht an der
heutigen Sitzung teil . Ehamberlain sagte , er habe kein« neuen
Instruktionen aus London erhalten , aber wenn diese von solbsi
kämen , so würde es vielleicht eine Rettung bedeuten "

Was die wichtigeren Blätter anlangt , so ist bemerkenswert ,
daß die „Times " txtki bleiben , cs werde sich ein Ausweg finden
lassen . Auch der Korrespondent des „Daily Telegraph " glaubt , daß
eine Lösung schließlich gesunden werden würde . Nach der Ausnahme
Deutschlands würde eine Kommission ernannt werden zur Unrer -
suchung der Ansprüche derjenigen Mächte , welche Gesuche einreich -
ten . Es sei so gut wie sicher , daß diesmal nichts mehr geschehen
werde als die Aufnahme Deutschlands in den Rat mit ' die Ein¬
setzung dieser Kommisston . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " erfährt von belgischer Seite , das Bemerkens -
werte an der gegenwärtigen Session in Genf sei wie der Einguß
der kleinen Mächte , die im Rate nicht vertreten seien , zu wachsen
beginne . Diese seien empört über die Art und Weise , wi« die Groß -
machte versucht hätten , vor Beginn der Scsision Dinge von der
ten Wichtigkeit unter sich zu verhandeln . Es handele sich um grund -
legende Fragen über das Wirken des Bundes .

Geteilte Stimmung in Warschau.
TU . Warschau , 9. März . Die Genfer Berichte der Warschauer

Presse sind recht unterschiedlich . Die Meldungen der Rechtspresse
sind sehr pessimistisch . Hauptsächlich ist ein starker Pessimismus in
den Telegrammen des Abg . Stronski an die „Warszawjanka " be-
merkbar , der gute persönliche Beziehungen mit Skzrynski unter -
hält . Aus den Berichten der Rechtspresse geht hervor , daß Polen
aller Wahrscheinlichkeit nach keinen Sitz im Völkerbund erhalten
wird . Die offiziöse polnische Presse , hauptsächlich der » New «
Kurier Polski " ist der Meinung , daß in Genf ein Kompromiß
geschaffen werden wird , wonach Polen vorläufig einen nicht stän -
digen Sitz im Völkerbundsrat bekommen werde .

Pessimismus in Amerika.
TU . Newyort , 9 . März - lDrahtb .) Die gesamte Newyorker

Presse äußert sich über Genf äußerst pessimistisch und stellt folgend «
zwei Gesichtspunkte in den Vordergrund : 1. Man müsse Deutsch»
lands Forderung verstehen , daß im Einklang mit den Locarnoner »

trägen mit Deutschland zusammen keine andere Nation in den
Völkerbundsrat aufgenommen werden dürfe . 2 Die Vorgänge in
Genf bewiesen , daß der Völkerbund zum Spielb 'all na »
ti analer Zntriguen hiorabgewürdigt werde , Sllbft
ein Blatt wie der „Nvwyork Herald " erklärt , das Genfer Problem
erscheine hossnugslos . Der Völkerbund brauche anscheinend ' einen
Diktator . Der Korrespondent der „Nswyork Times " schreibt : Di «
ganzen Genfer Verhandlungen seien durch die Furcht der Völker
voneinander derartig beeinträchtigt , daß die Sonne von Looarno
zeitweise nicht mehr sichtbar sei. Die deutsche Haltung sei vom tech»

nischen und diplomatischen Standpunkt aus durchaus richtig . Die
Deutschen beriefen sich eben auf die Versprechungen von Locarno
und betrachteten jede andsre Abmachung als unfair .

Eine Erklärung der chinesischen Delegation.
TU . Gens , 9. März . Der erste chinesische Delegierte Chau Hsin

Ehu hat der Presse folgende Erklärung abgegeben : China wird sich
in der Frage der Ratssitze freiwillig der Majorität fügen . Wenn
alle anderen Kandidaten außer Deutschland ihre Anträge auf einen

Ratssitz zurückziehen sollten oder bereit wären , mit ihnen bis zutr
I . September zu warten , dann würde auch die chinesische Delegation
einer Vertagung dieser Frage zustimmen . Allerdings , so erklärt »
der Delegierte , sind wir der Anschauung , daß im Falle der Vernich -

rung der Ratssitze nur um einen Sitz dieser Sitz China zufallen
müßte , denn die Größe des chinesischen Reiches , feine Bevölkerung
und feine Produktionsfähigkeit , sowie das Alter seiner Kultur Üb« :
trifft die der anderen Staaten .

Der Termin für die Abrüstungskonferenz.
TU . Genf , 9 . März . Aus Völkerbundskreifen wird mitgeteilt ,

daß der Rat in seiner geheimen Sitzung am Montag den Termii
für den Zusammentritt der vorbereitenden Kommission für die In .
ternationale Wirtschaftskonferenz auf den 20. April und der vorbe -
reitenden Kommisson sür die Abrüstung auf den 17. Mai festgesetzt
hätte . Die Kommission sür die Abrüstungskonferenz werde trotz
der gespannten Beziehungen zwischen ver Schwei ; und Rußland
in Genf tagen .

kostbar gekleideten Armenier erblickte , dessen Turban , Gürtel und
Kleid von echten Juwelen strotzten .

Die Maske erregte das größte Aufsehen . Alles umringte sie ,
jeder suchte zu erforschen , wer hinter ihr verborgen sei. Man be-

trachtete sie von allen Seiten , man redete sie an , die Maske blieb

nicht stumm , aber niemand konnte sie erkennen . _
Besonders war der König neugierig , zu erfahren , wer wohl in

seinem Lande Besitzer eines so beträchtlichen Schatzes an Edelsteinen
und Perlen sei. Er schickte daher mehrere Herren seiner Umgebung
zu dem Fremden . Alle aber kamen mit der Nachricht zurück, es
sei ein Holländer , der große Besitzungen in den Kolonien habe und

nach Berlin gekommen sei, um dem König mehrere wichtige Projekte
vorzulegen, ' falls diese angenommen würden , sei er gewillt , seine
Besitzungen zu verlausen und sich in Preußen niederzulassen .

Diese Nachricht klang dem König nicht unerfreulich , und jetzt
nur noch neugieriger , zu erfahren , worin die Projekte beständen ,
schickte er ' abermals ein paar Herren zu dem Fremden , der aber ant -
wortcn ließ , daß er seine Pläne nur dem Könige persönlich offen »
baren werde .

Durch dieses geheimnisvoll - Wesen immer neugieriger gemacht ,
redete Friedrich die Maske nun selbst an und bot seine ganze Uebep
regungskraft , um die Projekte -aus ihr herauszulocken .

Vergebens , sobald das Gespräch sich auf die Projekte hinlenkte ,
blieb der Holländer stets einsilbig und versicherte beharrlich , dieser -

halb könne und werde er nur dem Könige persönlich sich entdecke».
Seiner Ungeduld nicht länger mehr Herr , nahm Friedrich die

Maske ab und sagte : „Nun zum Henker , ich bin ja der König ! '

„Und ich bin Pölnitz !" erwiderte schnell der Holländer , indem
er ebenfalls die Maske abzog und sich ehrsurchtsvoll verneigte .

Der König stutzte einen Augenblick , verzog dann den Mund zum
Lächeln und wandte sich kurz um .

Des andern Morgens schickte er seinem Kammerherrn die verspro -

chenen 1000 Louisd 'or und würde ihm wohl gern noch melir gegeben
haben , hätte er nicht den Verdruß gehabt , überlistet zu sein .

Von der Universität Heidelberg . Am 1 . April tritt Geh . Hofrat
Dr . Ernst Wülfing , der Direktor des Mineralogisch - petroyraph ' "

schen Instituts der Universität aus Gesundheitsrücksichten in de »

Ruhestand . Geh . Rat Wülfing vollendete im vergangenen November
sein 03 . Lebensjahr . Er entstammt einer sehr alten Familie aus dem

Wuppertal und studierte in Berlin , Genf und Heidelberg , wo &

1884 unter Bunsen promovierte . 1888 wurde er Assistent bei Rose «'

busch in Heidelberg , habilitierte sich dann in Tübingen , wurde 189?

a . o . Professor und zwei Jahre später Ordinarius für Mineralogie
und Geologie an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim -

Nach einer Tätigkeit in gleicher Eigenschaft in Danzig und Klei ,

kam Wülfing 1908 an die Heidelberger Universität .
<= Basisches Landestheater . Franz von Cleves köst ! «mc

Operette „Fatinitza "
, die auf Fastnacht in de » Spielplm

Landestheaters aufflcnemmcn word ?n ist , kommt am Donnerstag -

den 11 - März , zur Wiederholung . Der Beginn der Vorstellung '
j
-

auf 7k Uhr festgesetzt. Die Partie der . Lydia " ZNLt diesmal Frau
Baß -Ahl mann , • * ^ "* '
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„S . O . S - !"
Schifsslragööien auf hoher See .

Von
Herbert Steinmann .

Daß daZ Wort von der Kameradschaft aus hoher See mehr ist
alz eine bloße Phrase , haben in letzter Zeit erst wieder die deut --
«chen Seeleute des Dampfers „ Westphalia " bewiesen , die bekannt -
uch bei allerschwerstem Seegang , unter rücksichtsloser Einsetzung des
Eigenen Lebens , die gesamte Mannschaft — 27 Kopse an der Zahl

die Schiffbrüchigen des holländischen Frachtdampfers „ Alkaid " ,*000 Meilen von Eap Rcee entfernt , retteten . Jubelnder Empfang"Nd Ehrungen ohne Zahl sind den braven deutschen Seeleuten der
»Westfalia " unter ihrem Kapitän Raalfs in Newyork und Ham¬
burg für ihre Heldentat zuteil geworden . In allen ausländischen
Leitungen ist ihr Loblied gesungen worden , als eine bescheidene
Abgeltung des Dankes , den die ganze Welt diesen vorbildlichen
Bannern der Tat schuldig ist.

Den wahren Werl dieser Heldentat kann man aber nur dann
" Messen, wenn man sich einmal vor Augen hält , welches Schicksal
& schiffbrüchigen Leute der „ Alkaid " erwartet hätte , wenn die

»Westfalia " nicht ihren Weg gekreuzt hätte . Von den vielfachen
Gefahren des Meeres , haben eben die meisten Leute , die im Bin -
Unlande wohnen , nur recht wenig Kenntnis . Bei dem Stande
unserer Technik ist, so meinen sie nur allzuoft , das Seejahren doch
^

ur noch ein Kinderspiel , und sie vergessen dabei , daß die Menschen ,° >e auf einsamen Fahrzeugen die Meere durchkreuzen , stündlich
?vi> wildem Sturm und leckendem Feuerbrand bedroht sind , von
Mammenstößen und Explosionen , von gefährlichen Riffen und
^ lnttücki scheu Sandbänken . Und nichts verbindet die Seeleute mit

et hilfsbereiten Außenwelt , als der knisternde Funkapparat . Man
^auchl nur die Annalen der letzten Jahre zurückzublättern , um zu

-
"" den . daß es gerade in der letzten Zeit trotz aller Fortschritte in
" der Technik sehr schwere Schiffskatastrophen aller Art gegeben hat .

Die häufigste Ursache der Schifsskatastrophen ist
Sturm und hoher Seegang .

^ enn das von den Wellen willenlos hin und hergeworfene Schiff
Steuerbruch erleidet und infolge Verlierens der Navigation°uf ein Riff oder auf eine Untiefe stößt , wie leicht ist ein Leck ent -

wnden und wie schnell flutet das Meer in den Schiffsraum hinein .*>» mi dann nicht bald Rettung naht , so - ist das Schiff mit Mann
•M Maus verloren . Die Geschichte von Schiffskatastrophen dieser

toeiß bis in die jüngste Zeit hinein furchtbarste Tatsachen zu
Im? Es sei nur an den Untergang des Salismünder Motor -
. 3>ers „ B o I i n d t r " im Oktober 1924 erinnert , der am livlä .rdi -

© ttand mit 18 Fahrgästen und drei Mann Besatzung durch«jttferen Sturm unterging . Nicht ein einziger von ihnen kam'cvend davon .
Im August 1923 erlitt der 6000 Tonnen große deutsche Dampfer

, ^ uepfel "
, mit Steinkohlen von Hull nach Bremerhaven un -

^ rwegs . im Sturm aus der Nordsee schwere Havarie . Das Schiss
v 01 mehr zu retten . Der Kapitän , © arvin mit Namen , ließ
sin »

>" 2 Boote steigen und blieb allein an Bord des' "-enden Fahrzeuges zurück , um mit seinem Schiff unterzugehen .
och es kam anders . Die Boote schlugen um , die gesamte Besatzung ,

fik - nn tranken vor den Augen des zurückgebliebenen Schiff -
yrers . Er selbst band sich, als der Dampfer zu sinken begann , an

hh und wurde 6 Stunden später als einziger Ueber -
von dem Dampfer „ Java " unter großen Mühen gerettet"o schwer verletzt nach Bmuiden gebracht

Glücklicherweise gibt es noch mehr Beispiele glücklicher Rettuu -
M aus Sturmesnot , als die des „Alkaid "

. Aus der letzten Zeit
hier erwähnt die Rettung des englischen Dampfers „ Lari -

8ii "
, der aus seine drahtlosen S . O . S .-Ruse trotz heftigen Uugc -

'«erg und schweren Seeganges von dem deutschen Dampser»
Wremen

" Hilfe empfing . Leider konnten von dem geborstenen
nur 6 Mann gerettet werden . Die anderen 25 fanden deniG&Abu. . —. - —

fyiK um uec uno vein « seiiei , z ivtanii
tw « ®00le ' bis es gelang , die ohne Nahrung auf dem sinkenden

»Mchen Schiff „A n t i n o i " befindliche Besatzung zu retten .
^ Furchtbarer fast noch als Sturm und hoher Seegang , schlimmer

als der gefürchtete Nebel , der schon so viele Schifsszusammen -
de verschuldet hat , sind für den Seefahrer

Brand oder Explosion auf hoher See .
e«n Qualm und Rauch eines leckenden Brandes wie eine dunkle

? "hne über dem Schiffe wallen , wenn gar die Rettungsboot : , che
Qo

.ckj aus den Davits geschwungen werden konnten , vom Feuer
- Mffen wurden , oder wenn die Feuergarbe einer Erploston zum
Sa«

' emporschießt , und das Schiff in allen seinen Fugen zerbricht ,
enlr" ist gewöhnlich nicht mehr viel zu retten . Im August 1923
iPiodiertc vor „Newport der mit 677 fröhlichen Menschen besetzte

s^
^ lkanische Vergnügungsdampser „ Mackinack " . Nur dem

schien Eingreifen einer Anzahl in der Nähe liegenden Kriegs -
^

' Ue war es zu verdanken , daß der größte Teil der Passagiere ge-
z^ et wurden . Trotzdem war die Zahl der Opfer noch hoch genug ;
tLferftmen wurden durch den ausströmenden heißen Dampf ge-

' * 27 schwer verletzt .
t Gute erschütternde Tragödie auf hoher See war auch der Un -
ben,?

n3 des brasilianischen Dampfers „ Mogy "
, der am 21 . No -

£ 19 .-5 in der Nähe von Sao Thome von einer Explosion in
«im r gerissen wurde . Tie überlebende Besatzung rettete sich auf
f(K e Planken und Balken , die um das zerstörte Schiff herum »
Hammen . Ein herbeieilendes amerikanisches Schiss rettete den
schx und einen Matrosen . Den drahtlos herbeigerufenen -deut -
sî /Tampfer „ Villa garcia " gelang es am Morgen des näch-

Tages noch einen Mann aufzufischen . Die anderen waren in
dvn ^ von den heriimschwärmendcn Haifischen nach und nach
Se? f!

*>*en Balkenstücken herabgeholt und getötet worden . Rettnn -
he , ~ > löic gesagt , bei Brandunglücken verhältnismäßig selten , da
w schiff meist in kurzer Zeit dem Wellengrab verfallen ist , ehe
^ .7 . Hilfe herbeieilen kann . Das Glück einer schnellen Rettung
Wt

' ' m Oktober 1925 dem 40 000 Tonnen großen Passagier -
^ rsn ^ r »C 0 m a n ch e " zuteil , der an der Küste von Virginia in
dix

° geriet . Die hohe Feuersäule erweckte die Aufmerksamkeit
w dieser belebten Gegend fahrenden Schiffe . Sie eilten herbei

leiteten die ganze Besatzung und sämtliche Passagiere . Aus
^ tf)i [-

0 ' ' cncn Meer , aus einer selten befahrenen Route , wäre das^ u unbedingt verloren gewesen .
anderer Faktor , der Schiffe oft mit Untergang bedroht , ist

> _
das Eis.

j[i
'Äscher Erinnerung ist hier noch die Rettungsarbeit , die erst

^ isb deutsche Linienschiff „ Hessen " im Verein mit russischen
ho -C

rc<±,crn Zur Rettung von 20 im finnischen Meerbusen cingc -
fej en Schiffen unternommen hat . Dft Einschließung im Eise
bei 3? 6cr meistens der Mannschaft Rettuugsmöglichkeiten . da sie
dzz ^ °rhandensein von Hilfsgeräten und Lebensmitteln entweder
»ti, Miauen des Eises abwarten , oder das Schiff verlassen kann ,
tte tcn

nen beschwerlichen Marsch nach der rettenden Küste anzu -
bEll

•
_Das verlassene Schiff treibt , wenn es in nördliche G ^gen -

dann mitunter noch lahrelang im Eise . Erinnert sei hier
Schicksal des Amundsen ' sche Expeditionsschiff , 3T: iub ",

ket o ^ ^ iatzung drei Jahre lang mit dem eingefrorenen Schiff in
öone des ewigen Eises umhertrieb ,
schlimmer als Packeis , ewige Nacht und Kälte ist der

^ Zusammenstoß mit einem Eisberg .
s>lov,^ iui,erung aller Lebenden ist da noch die schauerliche Kata -
kttinf ^cr "Titanic "

, die — ein Riesendampfer von 45000
fl^

n> 6 Stockwerke hoch und mit ungefähr 3000 Personen besetzt
Hni 13. April i9i2 auf der Reise nach Newyork mit einem Eis -

Gerichtsarzt und Strafprozeß .
Blutnachweis, Kleptomanie und Simulation.

Prof . Dr. Strauch über die ärztliche Sachversländigeniätigkeit .
Wer die Persönlichkeit Professor Strauchs von seinen Univer -

sitätsvorlesungen her kennt , die ja voll plastischer Darstellung sind,
der erwartet , den Zauber des von bildhafter Geste begleiteten
Wortes auch beim persönlichen Besuch zu verspüren . Statt dessen
empfängt ihn die imposante Erscheinung des freundlichen Mannes
zwar äußerst liebenswürdig und kollegial , aber dennoch ein wenig
wortkarg , reserviert und gemessen , und er merkt offenbar , daß ich
dies ein wenig erstaunt empfinde , denn er geht sofort freundlich
belehrend darauf ein .

„Ja . sehen Sie . die erste Pflicht des Eerichtsarztes ist : Zurück-
Haltung und Vorsicht . Er darf — wie der Soldat — nur antworten ,
wenn er gefragt wird und auch nur beantworten — was er gefragt
wird . Oft brennt es einem ja auf der Zunge , mehr zu sagen , aber
das Sachverständigengutachten ist nun einmal lediglich ein Mosaik -
st ein im Bild der Beweisaufnahme , der dort eingesetzt
wird , wo er fehlt . Und er fehlt nur da , wo die Sachkenntnis der
Juristen nicht ausreicht .

"

„Gibt es aber nicht oftmals Fälle , in denen das ärztliche Gut -
achten der Schlußstein oder der Grundstein des ganzen
Beweisgebäudes ist ?"

,
„Freilich , der Eerichtsarzt soll ja in foro den Stand unserer

medizinisch - biologischen Wissenschaft vertreten . Aber gerade hierin
liegt wieder ein neues Fordernis strenger Kritik und sachlicher
Zurückhaltung . Nur sicher Feststehendes darf für ihn
verwendbar fein . Hat doch das ständige Fortschreiten mit der
Wissenschaft ihn gelehrt , daß es auch hier flüchtige , schnell wechselnde
Anschauungen gibt , die nur zu oft anfänglich mit großer Stimm -
gewalt vorgetragen werden , zunächst die Gemüter mit Stolz er -
füllen , wie herrlich weit wir es gebracht haben , bald aber hört man
nicht mehr viel davon , bis schließlich wieder eine neue Theorie oder
sogenannte Entdeckung auftaucht .

Für . die vielgenannte Daktyloskopie (Fingerabdrucklehre )
ist dieser

'
Prozeß z. B . jetzt gerade beendet . Die Tatsache , daß wirk -

lich nicht zwei Menschen aus der Welt den gleichen Fingerabdruck
besitzen sein Faktum , mit dem sich ja auch die Erblehre befaßt ) , ist
jetzt

'
endlich gesicherter wissenschaftlicher Besitz geworden und wir

rechnen deshalb auch in Kriminalfällen und in foro mit ihr .
Von den ruhmreichen Errungenschaften der Bakteriologie

und Serologie hingegen ist nur ein verhältnismäßig geringer
Teil heute schon so einwandfrei , daß wir ihn für unsere verant -
wortungsvolle Tätigkeit vor Gericht fruchtbar zu verwenden ver -
mögen . Beim biologischen Blutnachweis freilich , der
sogenannten Uhlenhut -Wassermannschen Reaktion zur Ermittlung ,
ob vorgefundene Blutflecken von Mensch oder Tier stammen , haben
wir bereits festeren Boden unter den Füßen und können mit Sicher -
heit je nach dem Ausfall dieser Serum - Reaktion unser Gutachten
abgeben .

Interessant und sehr bedeutsam , aber leider vor Gericht noch
nicht zu verwerten sind die neueren Forschungen über die Identität
von Menschenblut , d . h . über die Frage , ob vorgefundene
B l u t s p u r e n herrühren von Mann oder Weib , von einer be-
stimmten Persönlichkeit , z . B . ob die vorgefundenen Blutflecken an
der Weste eines Angeschuldigten herrühren von Nasenbluten des -
selben oder von dem Blut eines Ermordeten , oder bei lebenden Per -
sonen ob man aus der Blutuntersuchung eine strittige Ver -
w a n d t s ch a f t ermitteln kann . Dies ist z . B . bei Kindesunter -
schiebungen und dergleichen von Wert . Es sind das Identität ?-
Prüfungen , die beruhen auf der wissenschaftlich sehr interessanten ,aber , wie gesagt , noch nicht ganz geklärten Blutgruppen - Diagnose .

Größte Skepsis im Einzelfall ist aber vorläufig auch noch dieser
Methode gegenüber am Platze ."

Diese Sachlichkeit — ich muß es gestehen — beraubte mich einiger
Illusionen . „Dann wird Ihre Skepsis "

, so beschloß ich vorsichtig zu
fragen , „sich gewiß auch aus die m 0 d e r n st e n S e e l e n f 0 r s ch u n -
gen erstrecken. Sie werden beispielsweise auch die „Tiefenpsycho -

logie "
, wie man sie in den jüngsten Mordprozessen betrieb , mehr

oder minder ablehnen müssen ?"
Und Professor Strauch blieb in der Tat unerbittlich : „Jawohl ,

wir dürfen keine Phantasten sein und selbst geistvolle Theorien noch
lange nicht in die nüchterne Praxis übertragen .

"

„Eilt auch die „Experimentelle Psychologie "
, welche

die körperlichen Begleiterscheinungen seelischer Vorgänge einer exak-
ten Nachprüfung anhand sinnreicher Apparate unterzieht , für die
Gerichtspraxis noch nicht als gesichert ? Unterdrückte seelische Er -
regungen , die man dem Betreffenden mit bloßem Auge nicht „an¬
merkt "

, sollen sich doch bei der feineren Prüfung durch erhöhten Blut -
druck, beschleunigte Puls - und Atemtätigkeit und gewisse andere
Schwankungen im körperlichen Verhalten verraten . Werden nun
diese Funktionen durch selbstschreibende Apparate während eines ge-
schickten Verhörs z . B . gemessen und ausnotiert , so läßt sich , denke ich.
durch dieses physikalische Verfahren objektiv einiges ablesen , was
man sonst nur subjektiv psychologisch erschließt ?"

„Der Lügenapparat " ist noch nicht erfunden ! Die
Gesetzmäßigkeit zwischen den seelischen Vorgängen und ihren körper -
lichen Begleiterscheinungen ist ja noch viel zu wenig erforscht . Des -
halb sind wie heute noch weit entfernt davon , auf das Ausschlafen
eines Zeigers hin ein entscheidendes ärztliches Urteil zu sprechen .

"

„Ich dachte das wenigstens für den Nachweis der Simulation . .
"

„Diese ist eigentlich doch weit seltener als man glaubt . Die
Öffentlichkeit pflegt zu schnell von Simulation zu reden itnd viel
zu oft solche anzunehmen . Aber so wenig wir noch von den Ursachen
krankhafter Geisteszustände wissen , so gut ist immerhin ihre Er -
scheinung studiert , und ein solches kompliziertes , geistiges Krank -
heitsbild bis in seine feineren Einzelheiten willkürlich nachzuahmen ,
ist äußerst schwierig . Einen einzelnen Anfall mag der Simulant
gelegentlich vortäuschen können , bei längeren und häufigeren Unter -
suchungen wird er aber fast immer an seiner Unkenntnis scheitern .

"

„Und was nimmt der Gerichtsarzt jetzt für eine Stellung ein
zu den vielen Fällen von sogenannter Kleptomanie ?"

„Die Kleptomanie , wie man sie früher annahm , als u m s ch 1 i e •
bene Geistesstörung , lehnt man heute ab , aber auf der ande «
ren Seite beobachtet man doch immer wieder , daß gewisse Perlon »
lichkeiten einen anscheinend unwiderstehlichen Drang haben zu steh- '
len . Ich denke dabei auch an die häufigen Warenhausdiebstähle .
Meist ist diese Stehlsucht ein Zeichen und ein Ausfluß allgemeiner
geistiger Schwäche , sei es , daß dieselbe sich bei der seelenärztlichen
Untersuchung als schon von Jugend an das geistige Leben beHerr -
schend charakterisiert , oder aber , daß die betreffenden Persönlichkeiten
temporär geistig unfrisch und widerstandsloser sind , z. B . gerade bei
Frauen oder bei Persönlichkeiten in den sogenannten Wechseljahren .
Es ist dann der Vorgang so zu deuten , daß die Persönlichkeiten in
Situationen kommen , z . B . bei den reichen Auslagen großer Waren -
Häuser , wo durch Verlockungen und Versuchungen ganz beson »
dere Anforderungen an ihre ethischen Vorstellun -
gen und an ihre Willenskraft gestellt werden , denen
sie zu gewissen Zeiten nicht die vielleicht sonst prompt einsetzenden
Hemmungsvorstellungen entgegen zu setzen vermögen .

Also Sie sehen , daß wir ärztlich bei der Prüfung der Z u r e ch «
nungsfähigkeit einer Persönlichkeit vielerlei Dinge in Betracht
ziehen müssen , nicht bloß mit der Untersuchung des Täters ist es
getan , sondern auch die näheren Umstände , unter denen die Tat sich
ereignet hat und die Wechselwirkung zwischen geistiger
Beschaffenheit und den die Tat begleitenden Um -
ständen muß berücksichtigt werden

Und Sie erkennen gewiß bereits an diesen wenigen Beispielen ,
wie vorsichtig man als Eerichtsarzt zu Werke gehen muß , wie mühe -
voll solch Gutachten entsteht , und wie es auch manchmal Schwierig -
leiten macht , das , was einem wissenschaftliche Ueberzeugung gewor¬
den ist , dem gebildeten Laien klar zu machen und auch sie davon
zu überzeugen .

"

berg zusammenstieß und unter den furchtbarsten Schrcckeusszeiieu ,
während die Kapelle „ Näher mein Gott zu Dir " spielte und der
Mareonibeamte unentwegt sein „ Save onr souls " in die Nacht hin -
ausfunkte , in die Tief sank . 2200 Personen fielen dieser Katastrophe ,
wohl dem größten aller bisher dagewesenen Schisssunglücke , zum
Opser .

Eine besondere Gefahr der ostasiatischen Meere sind
die Piraten .

die es in der Hauptsache auf kleinere Schisse abgesehen haben .
Das mag wohl manchem heute in unserer modernen Zeit etwas
verwunderlich erscheinen . Man glaubt , das romantische Piraten -
Wesen längst ausgestorben und ausgerottet . Nur einige wenige
Beispiele aus der letzten Zeit mögen jedoch zeigen , wie sehr das
Pirtenwesen auch heute noch in jenen östlichen Gewässern grassiert .
Im April 1924 wurde der Dampser „T a i L i e " an der Südküste von
China von Seeräubern angegriffen und gleichzeitig von der Küste
aus von der „ Landmacht " der Piraten unter Gewehrseuer gesetzt.
Erst ein anderer , herannahender Dampfer rettete die Ueberfallenen
aus ihrer gefährlichen Lage . Ungefähr einen Monat später wurden
von einem japanischen Gericht eine ganze Reihe Seeräuber abge -
urteilt , die lange Zeit hindurch mit dem Dampesr „ Daikimaru "
Seeräuberei getrieben hatten und als letzte ihrer Taten die Versen -
kuug eines russischen Seglers und die Ermordung der 17 Köpfe
starken Mannschaft aus dem Kerbholz hatten . Un » erst kürzlich
wieder sind 2 vor Kanton liegende a .isländische Dampfer ^on See -
räubern vollkommen ausgeplündert worden .

Unendlich groß sind hente noch die Gefahren des Meeres , zahl -
los auch die Katastrophen , die sie verursachen . Die moderne Tech -
nik arbeitet mit allen Mitteln daran , diese Gefahren so viel als
möglich einzudämmen .

Der Verbrecher-Spezialist.
Unsere Zeit steht überhaupt im Zeichen der Spezialisierung , und

so legen sich denn auch die Verbrecher in zunehmendem Maße nur auf
ein bestimmtes Gebiet , in dem sie es dann zur Vollkommenheit brin -
gen . Stach den Listen , die in der englischen Kriminalstatistik geführt
werden , lassen sich zahlreiche Beispiele sür solche Spezialisierungen des
Verbrechens nachweisen , und es finden sich unter den bekannten Ver -
blechern zahreiche Männer und Frauen , die wegen desselben Ver -
gehens Dutzende von Malen bestraft worden sind . Eine der hervor -
ragendsten Spezialistinnen ist „Polly , die Taschendiebin "

: sie stiehlt
nur Börsen , und hat sich einen internationalen Ruj erworiben . denn
sie ist nicht nur in London und allen größeren englischen Provinz -
städten bereits abgeurteilt worden , sondern hat auch schon zahlreiche
Eesängnisstrasen auf dem Kontinent abgesessen Sie hat niemals ein
anderes Verbrechen begangen als das Stehlen von Portemonnaies
und Brieftaschen . „Jimmy , der Deck-ndieb " ist ein anderer Typus
des Verbrecherspezialistcn . Sein Iaqdgebiet sind die Londoner
Kraftwagen , und wenn er in einem unbewachten Wagen eine wert -
volle Decke liegen sieht , dann hat er sie rasch unter seinen Mantel ge-
steckt und ist verschwunden . Jimmy weiß den Wert einer Decke mit
dem Auge eines Sachverständigen abzuschätzen, und er hat schon
Decken gestohlen , die 1000 Mark und mehr wert waren . Die Klasse
der Ladendiebinnen teilt sich wieder in verschiedene Eruvpen . Es
gibt Frauen , die nur Pelze stehlen , andere , die sich nur Wäsche an -
eignen . Eine Latvndiebin hat sich aus reinseidene Strümpfe speziall -
siert : kunstseidene würde sie niemals mitnehmen . Es gibt Verbrecher ,
die niemals au - dem Stadtviertel herauskommen , in dem sie wohnen ,
und andere Verbrecher , die beständig herumreisen . Diese „reisenden
Diebe " sind beständig unterwegs wie Geschäftsreisende , aber sie bc»
schränken sich bei ihrer Tätigkeit auf einen ganz bestimmten Eeaen -
stand , stehlen nur Uhren , nur Krawattennadeln oder nur Reisetaschen .
„Billy , der Karrendieb "

, würde niemals in Versuchung geraten , wenn

er auch den elegantesten Kraftwagen unbewacht vor seinem Hau ^e
stehen jähe , aber ein Schubkarren , den er herrenlos erblickt , zieht ihn
so unwiderstehlich an . daß er ihn mitnehmen muß . Wie dieser S ^ e -
zialist nur Karren stiehlt , so gibt es andere Straßendiebe , die sich
auf Stehleitern spezialisiert haben . Ein bekannter und vielfach de-
strafter Londoner Kirchendieb vergreist sich nur an dem Inhalt der
Klingelbeutel und der Opferstöcke : ein anderer wieder stehlt seit
Iahren in englischen Kirchen nichts anderes als Orqelpfenen - Der
Verbrecher - Spezialist hat seine besondere „Berussehre " und er ist
höch'

tlichst entrüstet , wenn er wegen eines Verbrechens angeklagt
wird , das nicht in sein Fach schlägt . So verteidigte sich kürzlich « in
bekannter Hoteldieb entrüstet gegen die Anschuldigung einer Frou .
er hätte ihr das Portemonnaie g .stöhlen , und erklärte , daß eine
solche Tat bei ihm „ganz außer dem Bereich der Möglichkeit " läge

Typhuserkrankungen in SleUin .
Stettin , 9 . März . Seit etwa drei Wochen haben sich in Stettin

die Krankheitsfälle von Unterleibstyphus derart gehäuft , daß die
zuständigen Medizinalbehörden sich veranlaßt gesehen haben , ent -
sprechende Maßnahmen zu ergreifen . Diese Maßnahmen beziehen
sich vor allem auf den Verkauf von Milch , da man vermutet , daß die
Ansteckungen von verseuchter Milch herrühren . In den letzten drei
Wochen sind etwa 25 Peronen erlrankt und in das Krankenhaus ein -
geliefert worden . Von den Eingelieferten sind bis jetzt zwei ge-
starben . ,

Aus Langeweile erhängt .
Verlin , 9 . März . (Funkspruch .) Wie der „Lokalanzeiger " mel -

det , hat sich in Eomo ein Niillionär aus Langeweile erhängt . In
den Taschen seines Ueberziehers fand man ganze Pakete von Bank -
noten und einen Brief , in dem es heißt : „Ich nahm mir das Leben ,
weil ich die Langeweile und die Einsamkeit nicht länger ertragen
kann .

önmor des Auslandes.
Guter Ersatz .

Zwei schon bejahrte Leute im Dorf hatten sich geheiratet . Balu
nach der Hochzeit begegnete ein Bekannter der Frau , deren Mann
im Schweiße feines Angesichts einen Handwagen voll Wäsche schob.
„ Eh "

, redete der Bekannte sie an , „ ich dachte , nun Sie verheiratet
sind , würden Sie das Waschen ausgeben . " — „Ach nein, " entgegnete
die Frau , „ die Zeiten sind noch zu schlecht . Ich Hab den da " - sie
wies aus ihren Mann — „ ja nur geheiratet , weil ich mir sonst einer
Esel fürs Geschäft hätte zulegen müssen ." (Tit -Bits .)

Das stolze Albion .
In einem Restaurant saßen zwei Herreu , die darüber sprachen ,

welches Land das älteste sei Der eine hielt China , der andere
Palästina dafür Schließlich fragten sie den Kellner , einen Eng -
länder , um seine Meinung . „ Natürlich England "

, erklärte dieser . —
„ Warum ? " fragte der eine Herr scherzend , „ Engländer waren ja
gar nicht in die Arche Noahs ausgenommen worden .

" — Pah ! "
entgegnete der Kellner stolz , „ das war a» ch gar nicht nötig , denn
sie hatten damals schon ihre eigenem Schisse .

"
(Tit -Bits . »

| Auskunftei
■ « m E nze ' - n . AbonnernentRnnsknrftc
I S Krlrrlnzenstr 3 ! (ntn I,udwi"=n 'nt7,(

iir ' etierrnan »
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Unsere beiden lientigen Ausgaben umfassen
18 ? eiteu .
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Brief aus dem PfMzgan.
(Bon unserem Sonderberichierstatter .)

V . U . 8. März 1326.
Das warme Wetter und der herrliche Sonnenschein hatten mit

Zauberkräften die Natur erweckt. Wer an einem Sonnentag vom
Turmberg aus ins Land zwischen Alb und Psinz schaute , dex spürte
das Wehen der Frühlingslüfte und sah das Wirken der Kräfte er-
wachenden Lebens. Die Saaten lugten mit zarten Spitzen aus dem
braunen Erdreich, die Bäume und Strüuchsr strogten von saftge¬
schwellten Knospen, und die Staren hielten munteren Einzug im
heimischen Nest

' und Kasten. Der Bauer sprach schon von den guten
Öbstaussichten, die sich dieses Jahr eröffnen, mancher ungeduldige
Kleingärtner hatte schon sein Ländlein bestellt, da warf der schei -
dende Winter noch einen bösen Blick auf all das Tun und Treiben
seines kommenden Bruders im Reigen der Jahreszeiten — und
dt-ckte über Nacht Feld und Dorf mit Schnee zu . Etwas kümmerlich
fiel sie aus , die Schneedecke, und die Sonne hatte sie lachend in
einer Stunde bewältigt — aber die Frühlingsfreude war ein bißchen
getrübt , und seitdem brausen die Märzsturme ums Haus und brin¬
gen Schnee und Regen mit . Ter Bauersmann aber sagt : Wenns
nur nicht mehr kalt wird , sonst

Es wäre unserer Lanowirt >ch« ft zu wünschen , daß sie dieses Jahr
nur mit günstigen Umständen zu rechnen hätte . Sonst geht unserem
Kleinbauern bald der Atem aus . Den Mut hat er so schon bei -
nahe verloren . Am meisten wird seine Seele beschwert von den
vielen Abgaben, die er an das Finanzamt in Durlach zu entrichten
hat . Ich möchte der Turmbergstadt wirklich nicht gönnen , daß ihr
Name mit all den wenig frommen Wünschen belastet werde, von
denen so ein Opfergang in die frühere Amtsitadt begleitet ist. Der
kleine Landwirt ist tatsächlich zurzeit trotz seines Besitzes der ärmste
Mann , denn er hat nie bares Geld , weil seine Einnahmen kaum die
Ausgaben deinen. So mußte der Tabak in Mutschelbach für 22 M
abgegeben werden, weil einfach kein höherer Preis zu erzielen war
und die Büschel nicht mehr länger hängen durften , lihne Schaden zu
leiden . Die Tabakpflanzii haben auch bei uns den Appetit für
solch unrentable Arbeit verloren . Die Anbauflüche für Tabak wird
dieses Jahr sicher kleiner , als sie in den letzten Jahren war . Da-
für tauchen an de„ Hängen des Pfinztal «? und des Bocksbachtales
wieder Weinberge auf . Vor zwei Jahrzehnten lieg man sie in
unserer Gegend eingehen, weil sie nicht mehr ertragreich waren —
nur Durlach und Grötzingen blieben standhaft —, jetzt wird jedes
geeignete Plätzchen wieder mit Reben angepflanzt , mit Amerikanern
natürlich . In vier bis fünf Jahren wird statt des Hohenastheimers
Rebensaft als Haustrunk gezapft. Die Sache kann heiter werden.

Trifft man beim Landwirt viel Mißmut und Hoffnungslosig¬
keit , so singt der Arbeiter kein schöner Lied. Alle Betriebe in Pforz -
heim und Durlach sind zu Einschränkungen oder gar Stillegung ge-
zwungen, ganz ungeschoren kam keiner davon . Ein Glück für die
vielen Arbeiter tn unserer Gegend, daß das größte Unterneh men in
Durlach den Betrieb wenigstens aufrecht erhält , wenn auch drei-
wöchige Ruhepausen und Kurzarbeit in der übrigen Zeit die wirk-
schaftlichen Verhältnisse der Arbeiterfamilien immer schlechter ge-
Kalten. Daß die Erwerbslosenfürsorge keine ewig melkende Kuh
sein kann, sieht wohl jeder « in . Die Gemeinden , die Wald besitzen,
konnten wenigstens einen Teil der Familienväter mit Holzfällen
beschäftigen, aber das ist ein Tropfen auf einen heißen Stein .
Kleinsteinbach, Berghausen . Söllingen , Grünwettersbach haben je
bis zu 209 und 800 Erwerhslc >se . eine erschreckend hohe Zahl in
Gemeinden mit etwa 300 bis 500 Haushaltungen .

In den Orten , die eigenen Wald besitzen oder entsprechende
Ablösungsverträge mit dem Staat haben , tut den Familien die

Holzgab" dieses Jahr doppelt wohl . Das Aufbereiten des Holzes
gibt Beschäftigung, solange das Geschüft still liegt . Das Holz aus
den Staatswaldungen war stark begehrt , und bei den Versteigerun¬
gen wurden gute Preise erzielt . Forlenholz ging zu 0 bis 14 Mark ,
Buchenholz zu 18 bis 20 Mark der Ster ab . Das System der
Stundung , das der Staat eingeführt hat , reizt zu höherem Angebot,
als für manchen oft tragiiar erscheint . Wäre Barzahlung üblich , so
würde sichs mancher überlegen , che er ins Blaue hinein steigert,
und die Preise blieben niedriger -

Von Fastnacht hätten wir zu berichten, daß bei uns da draußen
niemand etwas gemerkt hätte davon , wäre einem nicht aus jedem
Haus so ein verräterische: Duft von „Küchle " in die Nase gestiegen.
Bei der Freud « bliebs auch , und das war vernünftig so.

Langensteinbach, das ehemalige Fürstenbad , wird im Laufe des
Sommers das Ziel vieler sein , die Kameradschaft pflegen und Er -
innerungen wecken wollen. Am 16. Mai findet eine Zusammen-
kunft aller ehemaligen 11 !!er in dem idyllisch gelegenen Dorfe statt .
Dic günstige Zeit , die Schönheit der Gegend helfen sicher zu einem
guten Gelingen der Veranstaltung mit . Mögen bis zur schönen
Maienzeit bessere Zeiten eingekehrt sein , daß nicht viele mit Sorge
zu Hause bleiben müssen .

Die Schaumslanöbahn.
In einer für gestern abend in die Aula der Gewerbeschule in

Frei bürg einberufenen Versammlung des Oberbadifchen Archi¬
tekten- und Jngenieurvereins , berichtete für die Schauinslandbah i-
Studiengesellschaft Architekt Mühl dach über die verschiedenen
Projekte , die für die Sckauinslandbahn von der unter Beteiligung
der Stadtgemeinde Freiburg mit dieser Frage befaßten Studien -
gefellfchaft angefordert worden waren . Ans den vorgelegten Pro -
jekten, die sämtlich in sehr eingehender Weise von der Studieuge -
sellschast geprüft worden sind , hat die Gesellschaft dasjenige des
Oberingenieurs Rudolph als das geeignetste für den erstrebten
Zweck ausgewählt . Tiefes Projekt sieht eine Schwebebahn
nach dem kontinuierlichen System vor mit doppeltem Zugseil und
Doppelkabinen , die in einem Abstand von einigen Metern zur
Bergstation geführt werden . Für die Kabinenwagen ist eine auto ->
matische Kuppelung vorgesehen, die durch eine zweite besondere
Vorrichtung noch gesichert wird . Jede Schwächung des Seiles , so
bemerkte der Vortragende , sei sofort erkennbar an dem dann nicht
mehr gleichmäßigen Laus des Doppelsciles . Das Rudolph ' fch?
System sei insbesondere auch ausgewählt worden , lveil es bei
billigeren Herstellungskosten gegenüber den andeteu Projekten auch
die größtmöglichste Ausnutzung in der Personenbeförderung ge-
währleiste . Die Schwebebahn soll in der Lage sein, in der Stunde
40V Personen zu befördern . Das badische Finanzministerium sei
bereits angegangen worden , die Konzession für den Bau der Bahn
nach diesem System zu gewähren , das Ministerium wünsche jedoch
insbesondere auch eine Stellungnahme des Oberbadifchen Architek¬
ten - und Jngenicurvereius sowie des Vereins „Badische Heimat ".

Erwähnenswert ist noch aus den Mitteilungen des Redners ,
daß die Studiengesellschaft den Beginn der Bahn nach dem Bohrer ,
den Endpunkt der Bahn , nach dem sog. Stall legen will , d . h . nach
der Abzlvoigungsstelle der Haldenstraße von der Schauinsland -
straße unweit des Rasthauses . Als Zubringerlinie ist im Anschluß
an die Straßenbahn nach Günterstal eine Automobillinie gedacht ,
deren Kosten für Verbreiterung der Straße uud für Beschaffung
des erforderlichen Wagenmaterials aus etwa 240 000 Mark berech-
net werden . DK' K o st e n der Schwebebahn sollen sich auf etwa
1,4 Millionen Mark belaufen . Zu diesen Kosten solle die
Stadt beitragen durch Ueberlassung des Geländes , wofür ihr Aktien
und Obligationen der neuen Bahngesellschaft im Werte von 200 000
Mark überlassen werden .

Vor Eintritt in die Aussprache wurden die Vor - und Nachteile
der einzelnen Projekte an Hand eines reichen Karten - und Skizzen-
Materials durch den Referenten dargetan . Architekt Meckel sprach

sich , ohne einer endgültigen Entscheidung vorzugreisen , für den
Verein „Badische Heimat " , für den Bau der Schamnslandbahn
aus , jedoch werde der Verein als solcher die Frage noch genauer

zu prüfen haben , inwieweit etwa daS Landschastsbild beeinträch¬
tigt werde . Die endgültige Stellungnahme des einladenden Vereins
und des Vereins „Badische Heimat " wird erst nach genauer Prü «

fung möglich sein .

Nachrichten aus dem Lande .
— Pforzheim . 9. MSrz . (Gläubiger - und Sparschutzbund .)

Die Hauptversammlung des Gläubiger - und Sparschutzbundes für
Pforzheim und Umgebung nahm eine an Stadtrat , Regierung und

Landtag zu richtende Entschließung an , die lautet : „Die Hauplver -

sammlung des Gläubiger - und Sparerschutzbundes für Psorzheim
und Umgebung schließt sich der Denkschrift des Badischen Landes -

Verbandes vom 14 . Januar vollinhaltlich an . Sie hält nicht nur

eine Umwertung der Gemeindeanleihen aus 25 v. H . für möglich
und durchführbar , sondern auch die alsbaldige Ausnahme einer an-

gemessenen Verzinsung . Die Versammlung gibt ihrer Entrüstung
darüber Ausdruck, daß auch in Baden der in den sogenannten Aus-

Wertungsgesetzen vorgesehene MinÄestbetrag von 12,5 v. H . tu?

Sparkassenguthaben als Höchst- und Einheitssatz festgesetzt und daß

ferner ein neuer unerhörter Betrug an den Sparern dadurch ver«

übt werden soll , daß alle Spareinlagen nach dem 1. Januar 1918

nach dem Dollarstand , alle Rückerhebungen aber zum Nennwert

berechnet werden . Die außerordentlich beunruhigten Glaubiger

und Sparer erwarten , daß wenigstens in Baden Regierung und

Landtag ihren berechtigten Ansprüchen entgegenkommen,^ bis die

allem Rechtsgesühl hohnsprechenden „Aufwertungsgefetze vom 16.

Juli 1925 wieder beseitigt sind . U . a . ist auch , u bestimmen, daß! dt«

Sparkassen bedürftigen Einlegern Vorschusse auf ihren Auswer-

Tffljfi ... N
d ; e Hobe Besoldung der Gemeindebeamten . Verladt ^ rde , dag

die Gemeindebeamten nicht wie seither nach Tarif bezahlt werden,

sondern daß die Festsetzung der Gehälter dem Burgerausschuß. über-

Cü_
^
Mosbach. 9 . März . (Erfolg « in der Kropsbehandlung .) Als

vor einem T,ahr in den Schulen des hiesigen Bezirks die Kropf-

behandlung
'

durch Jodabgabe an die Schulkinder eingeführt wurde,

waren manche Eltern gegen dieses Experiment das m der schweift

cicrc Erfolge gezeitigt hatte . Damals stellte der Bezirksarzt

Dr . . Schm idt - Mosbach - Eberbach fest, daß fast 80 Prozent aller

Schulkinder mit Kröpfen kleinerer oder größerer Große behastet

waren . Die jetzigen Nachuntersuchungen ergaben das erfreuliche

Resultat daß ein Rückgang 10^ 0 Prozent dieser Krankheit

festzustellen ist . Die Zahlen an der Volks,chule der Stadt Eber

!i a ch sind noch weit günstiger. Dort waren die Knaben mit

xg Prozent uns die Mädchen sogar mit M . Prozent mit Kröpfen be.

hastet . Die Nachuntersuchung ergab hier >ogar einen Rückgang aus

4 !> Prozent , d. h . ein Teil der Schüler hat letzt keinen Kropf mehr

und die anderen Kröpfe haben an Größe und Umscutg abgenommen.

Im neuen Schuljahr wird mit der Abgabe von Jod «n d. « « chi'.ler

fortgefahren
.

^ sGauversammlung de, Gewerb«, »nd Hand-

werkeroereine. ) Im Zusammenhang mit dem 2Sjährigen Stiftung ?.

fcst des Handwerker - und Gewerbevereins hielt der Ortenaugau der

Gewerbe- und Handwerkervereine unter dem Vor »tz von M u l l e r -

Ottenburg eine Gauversammlung ab . Nach Begrüßung der Gaste

diirch Bürgermeister Dr . Kraus befaßte sich dieser in längeren Aus -

Illhrungen mit der Rot des besetzten Kehl . Bezirk de
^

Arbeitsamts Kehl umfaßt zurzeit 16&» Arbeitslose , davon «n Kehl

selbst 600 . Direktor E ck e r t von der Freiburger Handwerkskammer
hielt einen Vortrag über die Wirtschaftslage unter besonderer Be-

rücksichtigung des Handwerks. Ueber rationelle Betnebsfuhrung

sprach Dr . Jng . Schmutte vom Landesgewerbeamt . In der Aus-

wrache wurde einstimmig ein Antrag angenommen, wonach oer

Eautag fordert , daß der Unterricht in der Gewerbeschule mehr auf

das Handwerk zugeschnitten wird und 0ie Gewerbeschulen dem

Landesgewerbeamt unterstellt werden.
— Kehl. S . März . lBermehrte Einfuhr .) Das kürzlich zwischen

Frankreich und Deutschland abgeschlossene Teilhandelsabkommen macht

sich auch im Güterverkehr des hiesigen Bahnhofs bemerkbar . Salat

und Blumen — diese aus Südfrankreich — bilden einen beträchtlichen

Bestandteil der Ein - bezw . Durchfuhr.
— Kehl,. 9 . März . (Tödlicher Unfall.) Im benachbarten

«lsäsMen Hagenau war der 12jährige Karl Bauer , im Anweisen

des Gasthauses „Zum Schwan" wohnhaft , mit einer Leiter auf das

Glasdach eines zum Städtischen Schlachthof gehörigen Nebengebäudes

gestiegen . Das Glasdach brach durch und der Junge wurde so schwer

oerletzt, daß er nach kurzer Zeit infolge Verblutung starb .
— Lahr , 9 . März . (Wilderer .) Den regnerischen Sonntag be-

nutzten drei in Lahr ansässige Personen dazu, um mit Frettchen auf

Kaninchen zu jagen . Sie wurden aber vom Meißenheimer Jagd -

Hüter beobachtet. Der Jagdhüter benachrichtigte die Gendarmerie

Lahr , und den Beamten gelang es. die Wilderer zwischen Langen-

winkel und Dinglingen zu fassen^
— Freiburg , 9. März . (Elektrizitätswerk und Straßenbahn .)

Der Stadtrat hat . vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -

schusfes , für Arbeiten im Bereich des Elektrizitätswerks etwa 670 000
Mark ausgeworfen , wovon die eine Hälfte dem Erneuerungsfonds
des Elektrizitätswerks , die andere Hälfte aus dem Ertrag einer

Auslandsanleihe entnommen werden soll. Für die Anschaffung von

neuen Straßenbahnwagen sind 360 000 Mark ausgeworfen , die durch
Kapitalaufnahme beschafft werden sollen .

— Frei bürg , 9. Marz . (Stadttierarzt .) Dem Tierarzt Dr .
Joseph Zettl er ist die planmäßig « Beamtenstelle eines Stadttier -

arztes in Freiburg übertragen worden . Dr . Zettler genießt auf dem

Schwarzwald , namentlich im Bereich der Gemeinden Et . Peter , St .
Märgen . Breitnau usw . einen guten Ruf .

# Triberg , 9. März . (Hochwassergefahr im Schwarzwald )
Infolge der rapiden Schneeschmelze über Sonntag , der den frische
gesallenen bis 50 Zentimeter hohen Neuschnee so rasch schwinden
sah , wie er gefallen war , führen die Flüsse und Bäche des Schwarz-
Waldes Hochwasser , vor allem die nach Westen abgehenden , sodaß
auch für den Rhein ein starkes Steigen und Hochwassergefahr zu
erwarten ist.

— Villingen , 9. März . (Fahrplankonserenz in Horb.) Am letz -
ten Donnerstag fand in Horb im benachbarten Württemberg eine
Fahrplankonferenz statt , .auf der bekanntgegeben wurde, daß die
angestrebte direkte Betriebseilzug -Verbindung Freiburg — Donau -
efchingen — Villingen — Schwenningen — Rottweil — Stuttgart
und umgekehrt aus finanziellen Gründen von der Reichsbahndirek-
tion abgelehnt werde, doch können im Laufe des Jahres mehrere
Sonderzüge in dieser Richtung geführt werden. Die Benützung
dieser Sonderzüge wird einen Maßstab dafür abgeben, ob der Eil -

^ug für die Dauer erhofft werden kann.

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesetzungen
usw. der planmcb

'
gen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz
verlebt : Justizobersekretfir August Beck beim LintSqericht Freibur «

zur EtaatSanwaltschast daselbst, Kanzletasststent Karl Dutner dein«
Landgericht Konstanz zum Amtsgericht daselbst.

Ministerium des Kultus und Unterricht».
Qu Bleicher Eigenschaft »ersetzt : Professor Dr . Heinrich Friedrich

vom Realgymnasium tn Ettenheim an die Goetheschule in Karlsruhe .

Ministerium der Finanzen .
PlaamLdI « angestellt : Der Baumeister Otto Siniit « beim Bezirk»«

banamt Lörrach als Bauobersekretcir.
Wasser « «nd Straßenbaudirektion .

Ernannt : Rum Lithographen der Aeichenasststent Modert Göhrtn -

g e r bei der Wasser, und Straßenbaudirektion .
In der Eigenschaft alS Dtenstvorstand de» BermessungSamt » LWS-

beim belassen der Obergeometer Adolf B o l l a et daselbst.
Planmäbig angestellt : der Etrabenwiirter Ludwig Michel in Droi -

rtnderteld .
Bersedt : Die Bauräte Philipp Dttter beim Nhetnbanamt Mann -

beim »um Wasser, und Stratzenbauamt Mosbach und Otto Breidt bei
der Wasser- und Strahenbandirektton »um Nheinbauaint Mannheim . Di «
Bermessun«Sassistenten Julius Glock tn Werthetm zum Satastergeoineter l
in TauberbifchofSheim und Klemens Schattling beim BermessungSamt
Sinsheim zu jenem tn Bonndorf .

Gestorben : MinisterialoberrechnunaSrat Hermann Waldvogel bei«
Justizministerium , GerichtZoberverwalter Alfred Paulu » beim SmtS -

orrich» Karlsruhe , JustlzobersekretSr ErNst St v t h e n h t> f e r bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe , Kanzletassistent Adolf K « s « t bei der
Staatsanwaltschaft Z?ald ?hut.

Bücherschau.
Geschichtliche » HUfsbuch Bon Studienrat Dr . 1}r, Lommert . Erste»

Teil lbis 150' ) : Seiten . ►>re?S In Halbl -tnenband 3 Bttrf . Koette »
Teil (J5C0 viS cneaenmarti : S2s Seiten tn Halbtetnendan « » Klctl 9 »
einem Bande gebunden 4 .ßii Mark .

Die wahre » Lcknldigcu . Von Mathias Morhardt . Uebersedt «u>
dem französischen von U. v. Verschuer. Herausgegeben «nd eingeleitet
von Geheimrat Prof . Dr . E - Brandenburg . 829 Seite «. Preis 4*6-
4 Mark , tn Letnenband S Mar !.

Pedr » Caldero » de la Barea . Bon Studienrat Dr . M - v . D« rt*
270 Seiten . Preis geh . 5 .40 Mark , tn Leinenband 6 .80 Mark .

Anfänge der Reifezeit. Ein Knabentagebnch tn vfychologtfcher v »
arbeilung . Bon Pros . Dr . W . Stern . 1. Teil . 138 Seiten . Preit geb.
2 .80 Mark , in Leinenband 8 .60 Mark .

Geschichtsbuch für die deutsche Jugend . VolkSschulautgabe . 1. Heft-

Bon Kunisteller -Haacke -Schneider in Gemeinschaft mit MlttelfchulleHr«
W . Rüdiger und Lehrer H . Silomon . 80 Selten mtt Anhang . Preis I»
Halhleinenvand 1 Mark .

Löirohruraktikum . Bon Rektor T . Haas«. Zweit«, verbesserte « nt
turck Bestimmiiiigstafeln vermehrte Auflage . IS» Seiten . Prei » t*
Leinenband 4 Mark .

Wegweiser durch die »enc ReichSverIIcheru»aSord««ns von Stevd ««-
Berwaltungöoberinsvektor , und Perlin . BerwaltungSinspektor . Preib
kartoniert 4 .20 Mark , tu Halbleinen geb . 4 .80 Mark . 217 Seite ». 193*-

Lnduftrieverlag Spaetv u . Linde , Berlin W . 10.
DaS Stenerllberleitungögeseb vom SS. Mai 1925, herausgegeben vo»

Dr . Adolf Hollaender , Rechtsanwalt , Berlin , mit ausführlicher Einlei «

tnng , den einschlögigen ErgänznngSvorschrifte » , den DurchsührunSs -

bestinimungen rnit Anmerknngen , mit Erläuterungen unk sorgfältig W
arbeitetem Sachregister . Preis 1 .80 Mark .

..Heinrich an ? Andernach". Bon Srib von Unruh , frankfurter 9 *
ctetäts -Druckerel (y , m . b . H ., Abteilung Buchverlag , Fraukfnrt am Mat «'

In künstlerischem Pappband gebunden Preis 8 .50 Mark .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs

Statiin «»

Wertheim . .
tköntqstnhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Biadenwetler .
Milium :» . .
St . Blassen .
.vochenscbwand
Fetdberger Hof

Luftdruck
in

Meere »-
Niveau

Tempe-
raturV

770 .7
771.»
771 .6
778 .8

648 .4*

9
i
8
I

1
3

- 1

ffieftrlge
Höchst-
wärme

11
8

18
13
10
7

Niedrigst«
Semper

nach !»
Wetter

4
5
«
7
B
8

-1

bedeckt
Seiet«
bedeckt
bedeckt
bedecki
tedeckt
Nebel

Allgemeine WitterungSSberstS, ». Im Reiben Skandinavien » H«

heute morgen «in sehr kräftiger Tiefdruckwirbel , der von Island heran

erzogen kam. DaS Hoch tiber der Biskana hat sich verstärkt . Bei
infolgedessen vorhandenen starken DrnckgraSienten herrschen in den Ror °'

und Ostseeländer» stürmisch!: Winde . Eine Kaltlustsront aus der Ritcksei
der Zvklone wird uns nicht beeinflussen. . ..

BoranSfichtltche Witterung für Mittwoch , den 1«. MSr «: Seit "1«1''

heiter , meist trocken und mild .
Wasserstand des RheinS :

Schufterinlel . S. März , morgens 6 Uhr : 227 cm . Seft . 87 cm .
Kehl, 9. März , morgenS 8 Uhr - 823 cm , gest . 69 cm.
Maxau , 9 . März , rnorgenS 6 Uhr : 528 cm , gest . 77 ein.
Mannheim . 9 . Z>! iirz , morgens 6 Uhr : 4S9 cm , gest . 82 cm . -

Geschäftliche Mitteilunaen .
Rnnzclnbildnng . .

Bei Funktionsstörungen de« Haut entstehen Stauungen , die die
schlasf und welk machen und ihr allmählich perSamentartigen Charc.r

verleihen , sodak die bei jeder GesschtSbewegung entstehenden Falten '

als dauernde Runzeln markieren .
Durch ein neuartiges Verfahren , die Hortiflor -Kasmetik . ist « S w

gelungen , diese Stauungen zu beseitigen und die Hautfunktion so »v
leben , dah man eine gesunde, gut sunktionierende H^ut erzielt. _ ie

Alle näheren Einzelheiten sind ans dem intereassnten Büchlein »~it
Wiedergeburt der Schönheit" zu ersehen, welches nebst einer Gratis » ' ^ .
Hortislor - Creme und Hortislor - Creme- Teife vom Hortislor -Bertrieb ^
b . H. , Berlin . 480 » . Alexandrieustr . 26. auf Zuschrift lPostkartr gen >"

kostenlos übersandt wird .

Korpulenz und Krankheit .
Die Krankheiten des reiferen Atters .
Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigsten

Jahre irgendein Merkmal des beginnenden Alters ein , meistens in

Form einer unliebsamen Leibesfülle.
Korpulenz ist die Einleitung ,iu allerlei Gebrechen und Schwä-

chen der reiferen Jahre - Sie ist eine Folge der Verzögerung des
Stof 'wechlels und Blutumlaufes und steht im Zusammenhang mit
vielen körperlichen Leiden und Vsschwerden .

Je später Leute korpulent werden, desw länger blewen sie jung ,
frisch, lebensmutig und leistungsfähig .

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen ^u wollen,
hat keinen Zweck; Blutarmut und Nervenschwäche sind oft die Folgen.

Noch schädlicher können Iodkuren . einschließlich der Kuren mit
sogenannten Entfettungstees , die aus jodhaltigen Pflanzen (Fucus)
hergestellt sind , im Einzelfalle wirken.

Wer Zeit und' Mittel dazu hat . benutzt mit Erfolg gegen Fett -
leib 'gkeit Brunnenkuren . Aber man kann doch nicht das ganze Jahr
in Kurorten zubringen.

Der Reccktol -Versand in Berlin hat nach den wirksamen Bestand-
teilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künstlich herge-
stellt, die man iederzeit ohne große Vorbereitungen einnehmen kann
und di« gegenüber allen anderen Kuren außerordentlich billig sind-

Di« Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang ,
man wird nicht im Beruf oder in der Erholung gestört, sie verursacht
keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten, und was di«

Hauptsache ist, sie wirkt ganz ausgezeichnet.
Reaktol hat Dankschreibenvon Personen , die ihrer Stellung nach

sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden, wenn er

nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere tausend solck '

Erfolgsbestätigungen aufweisen. Größere Gewichtsabnahmen !'

nichts Seltenes , und . wohlgemerkt, wird dag erzielt ohne ici)C
fl<ij

einträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht sich schon ^
kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Gefühl größerer körperi'^ ^
Frische bemerklich . Atemnot , Kopfschmerzen uud andere Begleu^
scheinungen der Korpulenz verschwinden oft schon, bevor eine gron

Gewichtsabnahme festgestellt werden konnte. cc>
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte Mi* und av

sieren Sie diese : An die Hauptniederlage für Reaktol , Viktoria -^ ,
theke , Berlin A 54 , Friedrichftraß « 19 . Es geht Ihnen dann »

ständig kostenfrei eine Pr »be Reaktol nebst einer für jeden ^ orpu'

ten außerordentlich wichtigen und interessanten Aufklärungsschrift ,,
Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mechr

dem Mittel zu beziehen oder es in einer do^ igen Apotheke zu Wyntfl
Reaktol ijt in den meisten Apotheken zu habe»



Dienstag , den 9 . März 1926 Badische Presse sAbendausgabe > Nr . 114 . Zelte 5

Aus der vandeshauplsladl .
Karlsruhe , S. Aiärz 1926.

Beim Aufspringen auf den Strafzenbahnwagen
lebensgefährlich verletzt.

Einer Frau beide Beine abgesahren.

Der Polizeibericht meldet : Gestern abend glitt eine junge

Frau aus Daxlanden beimAusspringen aufdie Ströhen -

b a h n in der Nähe des Kühlen Krugs aus . kam zu Fall und geriet
unter die Räder , wobei ihr beide Füße abgedrückt wur -

den . Die Verunglückte wurde sofort in das Städt . Krankenhaus
verbracht, wo ihr beide Unterschenkel amputiert werden

mußten.
Von anderer Seite Erfahren wir über den schweren Unfall noch :
Um i £S Uhr verbuchten zwei Frauen bei der Haltestelle des

Kühlen Krugs , noch auf den schon im Gang befindlichen Wagenzu-g
der elektrischen Straßenbahn aufzuspringen. Während der einen das
gefährliche Erperiment gelang , stürzte die andere , die 28 Iahve alte
Ehefrau des Kaufmanns Gregor O b e r t in Daxlanden von der
Hinteren Plattform des zweiten Anhängemagens so unglücklich her-
unter , daß sie unter den AnhAngerwagen geriet und ihr beide
Be înt abgedrückt wurden . Ein jugendlicher Hilfsarbeiter des
Elraßenbahnamts hatte die Geistesgegenwart , mit Taschentüchern die
Deine der Schwerverletzten abzubinden , lo daß ein Verbluten der
Frau verhindert wurde. Trotz der furchtbaren Verletzungen blieb
die Frau bei voller Besinnung . Sie bat selbst noch pm die telefonische
Benachrichtigung ihres Mannes . Nach der Ueberführung der Frau
ins Krankenhaus mußten sofort beide Unterschenkel amputiert werden.

v #
+ Beisetzung. Unter außerordentlich großer Teilnahme aus

allen Schichten der Bevölkerung wurde der im Alter von 73 Jahren
verstorbene Seniorchef der Firma Roth , Herr Carl Roth , zu
Grabe getragen . Der Andrang war so goß , daß die Fiedhoskapelle
die Erschienenen kaum fassen konnte . Eingeleitet wurde die Trauer -
feier mit einem Orgelvorspiel und dem stimmungsvollen Sanctus ,
*ws von dem „ Liederkranz" gesungen wurde . An Hand des Rö-
merbrieses widmete Herr Pfarrer R o h d e dem Verstorbenen einen
ehrenvollen Nachruf. Er schilderte , wie der Entschlafene in uner -
müdlicher Arbeit aus eigener Kraft ein Werk geschaffen habe , das
heute zu den angesehensten Geschäften der Stadt gehöre. Im An-
schluß an die Worte des Geistlichen sang der „ Liederkranz" das Lied
»Fahr wohl , du goldene Sonne " . Am Grabe selbst wurden eine
Reihe von Kränzen niedergelegt . Aus den Ansprachen war zu er-
kennen , welch große Liebe und Verehrung der Verstorbene sich
überall erworben hatte . Als erster legte einen Kranz nieder Herr
Hildebrand namens der Angestellten der Drogerie Roth . Die -
fem folgte Herr Drogist Schäfer , der als Vorsitzender des Be-
Zirksvereins Karlsruhe des deutschen Drogistenverbandes schilderte ,
wie Herr Roth seit langen Jahren dem Verband stets ein treuer
und wertvoller Mitarbeiter gewesen sei. Ramens des Gesangver-
« ins . Liederkranz' legte dessen Präsident Vollmer einen Kranz
nieder . Der . Liederkranz' werde seinem Sangesbruder , der lange
Jahre aktiver Sänger gewesen sei , und wegen seiner Verdienste
Zum Ehrenmitglied ernannt wurde , ein ehrendes Andenken be-
wahren . Für den Verein selbständiger Drogisten Karlsruhe l-:gic
Herr Drogist Vetter und für die Einkaufsgenossenschaft süddeut-
scher Drogisten Herr Drogist Walz einen Kranz nieder .

Schutz den Weidenkätzchen . Der 1 . Vorsitzende des Pfälzischen
Bienenzuchtvereins hat an die Regierung der Pfalz (Kammer der
Forsten) eine Zuschrift gerichtet, in der darauf hingewiesen wird ,
daß im Frühjahr eine große Menge von Kätzchen von Salweiden .

Aspen usw . abgerissen und teilweise in den Städten zum Verkaufe
gebracht werden . Durch diesen Unfug würden die Bienen um die
erste und dringend notwendige Frühjahrsnahrung gebracht und außer-
dem durch die Beschädigung der Sträucher das . Landschafisbild ge -
stört. Die Forstbeamlen sind daraufhin angewiesen worden , mit aller
Schärfe gegen die Täter vorzugehen und sie wegen Entwendung bezw .
Beschädigung zur Anzeige zu bringen . Wünschenswert wäre , daß das
Feilbieten der Blütenkätzchen in den Städten streng verboten und
seder Verkäufer bestrast würde.

Zum Volksbegehren. Bei Abstimmung für das Volksbegehren
in der Frage der Fürstenabsindung . die von den Linksparteien
( Kommunistische Partei und Sozialdemokratische Partei ) eingeleitet
wurde , hatten sich in Karlsruhe bis Montag abend etwa 6000
Personen von mehr als 100 000 Wahlberechtigten in die Liften ein-
getragen .

Wünschen Sie etwas zu verzehren ? Für das reisende Pub -
likum ist eine Verfügung neuesten Datums von Interesse , wonach
die Bahnhofswirte jetzt berechtigt sind , die im Wartesaal sich auf-
baltenden Personen zu fragen , ob sie etwas zu verzehren wünschen.
Bisber war das den Bahnhofswirten nicht erlaubt .

Das Starkbierfest am letzten Sonntag im „ Kühlen Krug "
, wo-

bei die Harmoniekapelle konzertierte, unter Leitung von Meister
Rudolph , war wiederum glänzend besucht . Das Sinner „Rats -
herrnbräu " löste bald die sidelste Stimmung aus , sodaß Humor ,
Witz und Frohsinn das Feld beherrschte !' . Der „Bad - iiia -Müllcr "

erzielte mit seinen Büttenreden „ Karlsruhe — bleibt Karlsruhe " ,
einen Bombenerfolg . Tie sidelen Gesänge trugen viel zur allge-
meinen Erheiterung bei . Nur allzufrüh schlug für Manchen und
Manche die Abschiedsstunde, aber man trennte sich gerne mit dem
Trost „aus Wiedersehen beim Frühlingssest " .

§ Nervenanfall . In verflossener Nacht erlitt ein lediger , -13
Jahre alter Kellner von hier am nördlichen Ausgang vom Stadt -
teil Rüppurr einen Nervenanfall und geriet hierbei in die Alb.
Er konnte noch rechtzeitig von Vorübergehenden aus dem Wasser
gezogen werden . Ein herbeigerufener Arzt ordnete seine Beibrin¬
gung nach dem städtischen Krankenhaus an.

8 Vorsicht Fahrraddiebstähle . In letzter Zeit wurden aus ver-
schiedenen Kellern, hauptsächlich in der Weststadt, mehrere Fahr -
räder . teils auf erschwerte , teils auf nicht erschwerte Weise ge-
stöhlen. Als Täter kommt ein Mann im Alter von 23 bis 25 Jahren
in Betracht . Derselbe ist 1 .65 bis 1 .68 Meter groß , hat auffallend
blasses Gesicht , ist schlank, bat kleinen schwarzen Schnurrbart , trägt
blaue sogenannte Schissermütze mit großem Lederschild . Vor An-

kauf dieser gestohlenen Fahrräder wird gewarnnt
§ Festgenommen wurden : Eine Arbeiterin von Hagsfeld wegen

Diebstahls ; ein Schneider aus Pfortz , der aus einer Anstalt ent-

wichen war ; ein Arbeiter von Lauf und ein Taglöhner von Heidel-

berg. die zum Strafvollzug gesucht wurden ; ein wegen Haussrie -

densbruchs vom Amtsgericht hier ausgeschriebener Schuhmacher
von hier ; ferner 17 Personen wegen verschiedener sonstiger strai-
barer Handlungen .

°

Voranzeige « der Veranstalter .

, \ Musikalisch - liturgische Geincindr -Ab -ndleicr Itt dcr eoamwlHActi

Stadtktrchc Die bisher in der evangelischen 2tadtkirche> meistens an den
Samstagabenden , bei freien: Eintritt fttr jedermann , veranstalteten mnsl-

ka - ilch- liiurgischcn Abendseiern . hatten sich stets eines reckt zahlreichen Be.
suches zu erlreuen und haben gezeigt , das) beim Publikum ein reges In -

tcresse für die Kirchenmusik vorhanden ist . sowie dab solche Ausführungen
immer eine dankbare » örerschait finden . Der Verein für evangelische
Kirchenmusik, der Kirchenchor der Stadtkirche . irird am kommenden Sa ms -
t a b , den 18. März , abends 8 Uhr . in der evangelischen Stadtkirch « eine
solche Feier veranstalten , bei dcr die Altistin , Frau Maria E h r h a r d
aus Landau . Herr (5 . Kessinger (Violine , und Herr Sans Vogel
«Orgel » mitwirken werden . Zum Vortrag kommen Werke von S . S .
Vach . @. Fr . Händel . D - H . Engel . I . Callaerts und A . Corelll . Die
Leitung liegt in den Händen des l5hormeisier» Hans Albcecht Mann .
Ter Eintritt ist frei , jedoch werden beim AuSganq freiwillige Gaben
dankbar e.ugciivmmen.

Zweiter deutscher Abend im Konzerihaus .
Am morgigen Tage jährt sich zum 150 . Male d. r Geburtstag

der Königin Luise von Preußen . Ihrem Gedenken war der
Zweite deutsche Abend gewidmet, der gestern abend im
» onzerth«ns veranstaltet wurde . Wjhl selten hat der mächtige
Saal eine solche Ueberfülle gesehen ! denn schon lange vor Beginn
waren die Sitzplätze ausverkauft , so das! die vielen , die noch Einlas;
heischten , sich dankbar mit einem Stetjplag beschieden . Die reiche ,
vielgestaltige Vortragssolge , sast zu reichlich bemessen, war ganz
auf den Gedenktag abgestimmt und stand dank der Mitwirkung von
Damen und Herren des Landestheaters und des Musttvereins . .Har-
monie" auf einem hohen, künstlerischen Niveau Mit des deutschen
Minnesängers Rainer Maria Rilke „Weise von Liebe und
Tod " leitete Etaatsschauspieler Stefan Dahlen den Abend ein,
der dem stimmungsvollen Auftakt durch seine beherrschte Sprech -
kunst dramatische Gestaltung verlieh. Lantlagsabg . Dr . Schmitt «
henner zeichnete in seiner Festrede ein tief nachempfundene»
Lebensbild von Preußens grofler Kömgin , die im Alter von 34 Iah -
ren an Lungenentzündung — wie aber der Bolismund wahrer sagt,
an gebrochenem Herzen starb. Der Redner zeigte in formvollendeten
Worten die tragische Kurve ihres äußeren Lebensverlaufs , die sie
nach 13 glückgesegneten Jahren in die größte Erniedrigung führte
unt ' von dcr Erde nahm , ohne das erste Frührot kommender vater »
ländischer Befreiung sehen zu können. Er verlebendigte die inneren
tragischen Konflikte, die die junge Königin gegen ihren eigensten
Willen zur Politik und so zur Mitverantwortung für Jena zwarr»
gen . Zum Schlüsse zeichnete Dr . Cchmitthenner das Bild der
Königin mit der Märtyrerkrone , die durch die Passion ihres
historischen Schicksals fast zu einer Heiligen des Rutschen Volke »
wurde und ihm auch nach eineinhalb Jahrhunderten noch Vorbild
und Symbol ist. „Des Vaterlandes Not und Erhebung "
ein Einakter von Dr . Leo Vahlsen, der in der Nacht vom 18. auf
19. März 1813 im Park des Brühl '

schen Palais in Dresden spielt,
führte zurück in die Zeiten welscher Tyrannei und des Beginns der
Erhebung und hinterließ dank dem vorzüglichen Spiel der Dar ,
steller und der szenischen Belebung durch Spielwart Rudolf
Schreiber vom Landestheater einen nachhaltigen Eindruck.
Eanz reizend war die von Ballottmeisterin W i n i Laine einstu-
dierte Menuetteinlage . — Der musikalische Teil des Abends
wurde durch die Ouvertüre zu Rossinis .,W i l h e l m T e l l" einge«
leitet ,die durch den Musikverein „Harmonie" unter der straffen Lei »
tung von Kapellmeister Rudolph eine farbenleuchtende Wieder -
gäbe fand- Opernsängerin Frl . Magda Strack zeigte sich auch
im Konzertsaal als eine Sängerin von höchster Kultur und erntete
mit ihren drei Liedervortrügen stürmischen Beifall , desgleichen
Opernsänger Theo Strack , der im letzten Augenblick für Dr .
Wucherpfennig einspringen und sich zu einer Dreingabe versteben
mußte. — Den stimmungsvollen Abschluß bildeten 14 .Lebend «
Bilder aus der Zeit der Königin Luise " nach Gemäl-
den berühmter Meister. Liebvertraute Bilder der Vergangenheit
erstanden da in Fleisch und Blut und wurden durch die Kunst von
Maskenmeister Friedrich K n a u t h und Margarete Schellen -
berg vom Landesth -cater , die für die Kostüme verantwortlich zeich-
nete, lebenswahr . Vigee le Brun u . Schröder boten die Vorlagen für die
Luisenporträts . Im Bildooal erschienen die Gestalten aus heldischer
Zeit , wie E . M . Arndt , Lützow , Hardenberg und Hork. ein besonders
ausgeprägter Charakterkopf. Von den gutgelungenen Gruppen «
bildern waren Einsegnung der Freiwilligen , das Lüneburger Hel -
denmädchen Johanna Stegen und Abschied der freiwilligen Jäger
von besonders packender Wirkung . Bezeichnend ift , daß mit dem
stärksten Beifall das lebenswahre Schcdler'lche Bild des Sant »wirts
Andreas Hofer auslöste. Die einzelnen Bilder wurden von der
Harmoniekapelle jeweils ttzefflichst musikalisch untermalt - Der
Zweite deutsche Abend, der in dem Deutschlandliede ausklang , bot
den Besuchern nicht nur künstlerischen Genuß urfd innere Erhebung»
sondern dürste erfreulicherweise den Veranstaltern auch einen er«
heblichen Ueberschuß ergeben haben, der für wohltätige Zwackt
Verwendung findet .

Rotsiegel Krawatten
die elegantesten Neuheiten

H . Bodmer , v . Q . Ozhi *
s Nadiflp .

— Kalserslr . 112. — 4280

^ -c ist das best« Hellmittel
^ Ö . J . Metallbetten kür groß
Und klelp , Stahlmatratzen. Stotfmatratzen, Feder¬

betten. empfiehlt sehr billig

Jul . Weinheimer
Kaiserstraße 81/88 4312

Die Bereine , f*lefettt<6aften usw ., die im Win»
ter 1926/27 (1. C ( tobet bis 30. Avril ) die öeft -
palleläle zu benutzen gedenken, werden gebeten,
' vätestens bis zum I . Avril ds . IS . uns fcbrtft »
uch mitzuteilen , an welchen Tagen und zu wel»
wem Zweck lArt der Veranstaltung ) sie die Fest-
Zalle zu benutzen gedenke » . Nach Eingang der
Bewerbungen ersolgt Vergebung durch eine dazu
bestimmte Kommission. 4347

Stadl , fflartenamj .

Wes - WMW
a. Tic Gemeinde Ilse,Hein » versteigert am

de» 19. Mär , l »!i« . »orinittaas
Uhr anfangend im Niederwald

86 Forlenslämme und Abschnitte
von l .gl Fstm . abwärts .

Zusamm nknnst an der Kehlerktrabe im Hieb'
Auszüge werden nur aus rechtzeitiges

verlangen angefertigt .
Der Gemeinderat .

Oesterle . 08aS

Slamholz - Mi

6imcii '

Mime « .
f, ? ie Gemeinde Oberweier lAmt Ettlingen ! ver-
Ueigert am

Donnerstag , den 11 . März 192(1,
153 .Hölzer :

tück Forlen 1 .—3 . Klaffe von 1 .82 Fm . abiv.
Buchen 2 —4. Kl . von 1,23 Fm . abw.
(Heben 4 .- 5 . Kl . von 0,97 Im . abw.
Pcwvel von 0,71 Fm .
Fichtcnstämme 4 .—6. Klaffe
Bamtaugen 1. Klaffe
Baustangen 2. Klaffe *
Hagstangen
Hovfenstangen 1. Klaffe

t* 2. ,» #
r, 8.

4. .. •
Rebstecken 1 .

^ Zusammenkunft ift vormittags mo USr
»n

" ? Rathaus . Auszüge werden aus Berlana -'n
? . Valdmeister T ü r r gcs^rtigt . 588a
Oberweier , den 5. STKrj 1926.

Dcr Gemcinderat .
Dürr . Rübel .

«
10

. i
19
66

152
17
34
36
27
35
5
Die

5roß aufginommen :

Kinder - u . Tftäbdjenfjüfe

TrauenQüte förV
" 68

fine Tffobenf
für fid) titbut bie Tütfe entzüdenber , Meibfamir 7Teul)eiten in
eleganten unb einfachen Vamentjüten , mit ber mir un/ere
Tiü/jjafjrs- Tlusftetfung eröffnen .

Sanz fefonbers weifen wir auf bie Taffadft fin , baß
unfere aOhits anerkannt fdjönen Vamentjüte ben Stempel
größter Vreismürbigkeit tragen . VeBerzeugen Sie fid} burd)
Jfjren zmangfofen , unperSinblidjen Befudj .

4809

Hüte zum Umnähen u . Fa ^ nieren erbitten wir sorgfältigster Bedienung halber jetzt

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch, den 10 . März
1926, nackimittagS 2 Übt,
werde ich in dem Pfand -
lokal liier, Herrenftr . 4öa
negcn bare Zahlung im
Vollstrectnngswcge öffent,
licv verftetgern :

2 Pakeie Zellstoff , 157
Ttück Letb - u . « ninmi.
binden . Strnmvsbntter
und Svorigürtel , 1
Titireibtts» , 1 Laden-
tbeke . Leiqordner nnd
dergl mehr.

Versteigerung bestimmt.
K a r l s r u v e , den 8.

März 1926.
A . Hau > t ,

GcrichtSvollzieder.

Zwangs¬
versteigerung .
Tonncröiag . de» 11 .

März 1926, nachmittags
Vi Übt , werde ich in
Graben mit Zusammen¬
kunft am Bavnhof in
Graben gegen bäte Zad -
lung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich verstei .
gern :

1 Handstampfmafchine
„Ideal ".Karlsruhe , den 8.Mär , 1P?6.

BStt » er .
Gerichtsvollzieher.

Wo kann Dame
Stoff -Malerei

erlernen ? Angebote m .
Sonorarkorderung unter
Nr . 114120 an die Bv -
bische Prell «.

Erfahrener Kaufmann s « cht

Beteiligung
mit Mk 30000 .— an solidem Groh ^andels -
oder >>abrik - Unternebmen der Levens -
oder Gcn « hn»ittel - >i5ra« 6-e , bei « icher-
stellung des Kapitals . Ausführt . Angebote
eroet . unt . Nr . :) i40I ? an die „ Bad . Prelle .

Bflfinliol- iBirlltfisll
3stückiges Wirtschaftsgebäude mit große »
Räumlichkeiten , schönes Nebenzimmer ,
grobe Gartenwirtlchait , gewölbter W^ rn-
keller , 2 Teitenbauten mit je einer Wob-
nung , grobe 2stöckiae Zcheuer , Stallungen ,
Ii Ar Ackerland, 37Är Hosreite und Haus -
,arten mit vielen Obstbäumen , in Amts -
jtadt Mittelbadens , iU oervachten .
eoentl . ju oertouven . erfragen unter

Nr . 817a in der „Badischen Preffe .
IE

Landhaus
in Baden -Baden

Sommer u . Winter bewohnbar , ruhig . Sommer -
fftz, herrlich gelegen , mit wundervoller «kernffcht .
sehr gros! Zier - u . Obstgarten , ö Zimmer , 3 Man -
iarden , Wintergarten . Vad . Küche :e . sur .« 1S <W«
bei hälftiger , f. Ji 16 500 hei Barzahlung zu verk.

Offerten unter Nr . 4354 an die „ Bad . Presse .

Pickel im Geficht und am Körper, Mteffer , StÖt tn ,
Pusteln , Ktmmerln , rote und fleckige Haut , verschwtn-
den sehr schnell, wenn man abends den Schaum von" " r'» P .Med»zinal .Scife "

, > Jrtck. 00 £ fg;
I — (26 % in) u. Äl . 1.50 ftärtft-

etnttodnpn Idjit. Schnum erst m>» gcn« abwaschen lind
mit „Zuckooh»T« me" (in Tuben * 4 ». 65 und UOPsg . )
» »chltreichcn. ffiroßentig

~ •
nachstreiche«. fflroBaitigf Wirkung , Don Tausenden
bestätigt . In allen Apothele » . Drigerien , Parlämerieu
und Zriseurgeschastcu eihäUiich .

Gntgehende bürgerliche

Speisewirtschast
mit gröberen Lokalitäten wegen Krankheit
deS BesiberS abzugeben . Erforderlich ca.
Mk. 13000.—. Offerten unter Nr . 4814

an die „Badische Preffe ".

vneiworr tvAafirvARisFAM/xe/v
ac .. DiTZiNoen -srurroA* r

Zu haben bei !
Firma Gebo-Seifenhaus , Leo Weber. Kaiserstr . 36a,

> Ludwig Bühler. Droeerie . Laehaerslr . 14.
.. Gustav Henzler . Seifenhaus . Kaiaerallee &2.

I 8/22 Ooel I
5 , IIIIIIIIIIII. .,i .iiiiii i. ii iiii iii iiiiiiin 1

2
▼ Pers . - Wagen , neuwertig . uuter ^

Mgiin

« igen Zahlungsbedingungen
preiswert zu verkauf . Gefl. Angeb. ^
unter Nr . 4196 an die . Bad . Preffe ". ^

I
Grabdenkmäler

gebrauchte u . neue werden zu jedem an¬
nehmbaren Preis abgegeben . 2820

Näheres bei Karl Striebel . gm Fried -
Hof Muhlbura.

I

| kann man Anzeigen zu Griginalprelsen f

i für Sie „ SaStjihe presse " aufgeben ! ±

| Jn Karlsru he : i
1 f» wie Hi lämtliche« Ztadtfiliale « |

- Acher » :

S Baden -Baden :

: Brette » :

: Brnchfal : .

; Dnrlach :

: SeSI n . Rh . :
; Labr :

i Ofseuburg

: Pforzheim :

: Mafia« :

| Singe « a . H .

ferner tn
Wilh . Nuß, Papierw .» ^
«»elchäft , 5̂cke Hauvi - u . ^
Eisenbabmtr .
Otto Sanstein . Fremers - .
bergstiafte 32 Z
Wilh . Günzer , Paoter . i
ii . ^ chreibwarengeschäst. :
Weibhoserstr . 27.
Otto lÄraf. Zigarren - Z
neschäst , jlaiferstr . 43. i
Karl Hetz , Zigarren - ü
aeschäst . Hauvtstr . üü. »
«vriö Kaiser , Hauvtst . 47.

"
Karl Kackler. Maschin.. -
Strickerei , Schlofferstr . 20 r
I . Trube 's Buchbandlg » :
Hauvtstrane 71 .
I . Ballweg . Zeitung »- Z
kiosk . westliche Karl - Z
ffriedrichstr . 58.
Otto . Pslaum . ^ igarr .« x
Aeschäst . Posrstrabe 10. I
Karl Weib. Zigarr .-
Geschäst Hegauerst . 27a .

iniaiviMiiiiiii miit .i ii iiiriniini iiiiW
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Zeifung

Berliner Börse .
Berlin , 9 . Mär, - ( ffunfftirndi . ) Die ® 8rfe diskutiert Iefcfinft über

die Genier Verhandlungen und legt sich in ibren «beschälten infolge der
noch starken Ungewitzlicit Uber die voraussichtliche Erledigung der Streit -
fragen weiterhin Zurückhaltung cuf . DaS »iuröniveau irar infolge der
stillen Geschäftstätigkeit bei Beginn kuavv bebanvtet . An den Hcuivt -
»ktionsmärklen traten teilweise leichte Rückgänge ein , die jedoch in keinem
Falle gröheren Umfang annalunen . Allerdings blieben andererseits auch
nennenKirerte Befesttaungen aus . Immerhin fand in einigen Spezial -
werten dennoch größeres Geschäft statt . So wurden Berliner Hochbahn -
aktien mit etwa 91 Proz ., Nombacher mit ca. 28 Proz . und Autowertc 2
Pro, . Uber gestriger Basis umgesekt . Sehr stabil notierten Deutsche Staats -
anleihen unter Sichtung der Kriegsanleihe (0,410 ) . Am Piontanaktien -
markt mar die Haltung recht unsicher, obwohl der frainSfische SrankenkurS
nach dem vorangegangenen Sturz ein« Erholung auf etwa 133% gegen
London aufwies . Die Abschlüsse der Nheln - Elbc - Union -Gelellschast. die
«inen vorzutragenden Reingewinn von 1 .7—1,9 Millionen ausweisen , waren
während der ersten BSrsenstunden noch nicht bekannt . Infolgedessen lagen
auch diese Werte zunächst niedriger . U . a . Bochumer um Proz . Im
übrigen schien sich scaen Tchluft der ersten Stunde für die N -benwerte
einiges Interesse herausprägen , so ftnft die Kurse dort anzogen. Dies gilt
speziell für Textilwerte , Motoren und Metallwerte in der Mehrzahl der
Waagonn '.brike».

Am Geldmarkt naiinte man für Tagegeld einen unverLnderten
Satz von 8—6% Pros . Monatsgeld wie bisher «>4—7^ Proz .

Aufter den vorstehen» bereits erwähnten Gebieten ist auf Grund der
ersten variablen nnd Terminkurfe noch hervorzuheben , das! Ichiffahrts -
aktien überwiegend unter Realisationen abbröckelten. Hansa waren mit
141 sogar um sast 4 Pro, , gedrückt . Rankaktien uneinheitlich , überwiegend
aber bis H Proz . niedriger . Rcichsbank jedoch plus 1 Proz . Als sehr
»est zeichneten sich Schultheis, aus (145) , dagegen blitzten chemische Weite
bis 2 ' i Pio, . (wie Deutsche Petroleum ) ein . WiterstandMht « lagen
VlektrizitätSaktien , doch blieben auch hier größere Veränderungen aus .
Air der herrschenden Geschäftsstille hatte sich bei Schluf , der ersten Stunde
noch nichts geändert Die T -ndenz blieb uneinheitlich , doch, mit einem
eher freundlichen Unterton .

wetteren Verlauf der Bdrle wurde die zunächst noch uneinheitlich«
senden » allgemein schwach. Schiffahrtsaktien gaben neuerlich bis 2 Pro, ,
►er. Montanaktien gehen teilweise noch um 1 Proz . , Metallwerte MS
1 ' i Pro, , zurück . Auch Autoaktien schlössen sich der rückläufigen Beiveguna
an . Ilmf » bemerkenswerter war der » eitere Gewinn der Schnltbeih ^
Pai ' enbofer-Aktien . die somit insgesamt gegen den Vortay »m !> Proz
anzogen . Im Durchschnitt bewirkte die Verstimmung der Börse ein An -
halten der llmsadstille , die sich sdäter auf alle Marktgebiete erstreckte .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Proz .
An der S? achbörs « sevle noch eininal eine Haussebewegung in

Schultheisi- Aktien ein . dir den Kurs bis auf l5r> iVoriaq ca. 140» empor-
schnelle» lies, . Man spricht uiibestätiqtcriveise von Differenzen inn -rh , lb
der OntetcfscmKmeinfiSafl und einer geplanten Auslösung der Kahlbanm -
werke. X- iiiisfahriSaktien konnten zum -- chluh «niziehc!, . deSgl , die Kriegs¬
anleihe und Rombacher. Angeblich soll sich der Preuhischl Staat (Reckling
hause ») für Rombach interefsieren . Im Anschluß au diese Sonder -
hefetttgiingen schloß die Gesamtbörse freundlicher . Im ei »,einen nannte
man : Dessauer (Aas 48, Hcvwg 141 ?«. Rordd . 1' lond JJJSW . Pbönir 7»*- .
Geilenkirchen 87>.4. Rombacher 27 :i . Rheinstchl 80%, Echnvaebietianleihe
7 .55, KrteaSanleth « 0 .412H , Hackethal 55 Nach 52 .

Frankfurter Börse .
ytanNutt . 9. März . Mit Rücksicht auf die tn Genf schwebenden

Sierdaiidliiiigen des Vblkerbundes . über deren Ausgang man wohl in der
Mehrheit optimistisch gestimmt ist . aber » » vorhergesehene Zwischenfalle
nicht für ausgeschloisen hält , war die Stimm » » « an der Börse heute
ziemlich , n r ü ck h a l t e » d . Besonder » für schwere Papiere , die Sau»
auch im Verlause ei » e Kleinigkeit verlöre » . So verloren die hoch im
Kurse stehenden TchisiahriS - . Montan - und Elekiroiverte durchweg I Pro -
«ent . während die Motoren ». Bau - uud Zellftoss-Aktirn und die Mucker-
wert « auch heute ibre Kurssteigerung iu stärkere», Maße fortieve»
tonnten . Ädleriverke stiegen auf 50 gewannen gegen die gestrigr Mittag » -
börse 4^ Pro,ein , ?! cc! ars» lmer H Prozent . Die Banken verkehrte» in
sehr stiller Haltung . t5kcu,iewerte konnten sich im allgemeinen gut be¬
haupte » . nur Scheideanualt verlöre » IV» Prozent . Hatte M bisher die
Tendenz als ziemli-l, widerstandsfähig erwieie » . >v wurde » ach Erledigung
der ersten Kausansträae die Stiiilinnng allgemein flauer , und es er¬
gaben sich auch jetzt , besonders für schwere Papiere , weitere Kursrück¬
gänge . Kür deutsche Anleihe » und a » slä » Msche Renten bi » ans Türken
war die Stimmung behauptet , — Der S r e i v « r k eh r blieb behauptet .
?lpi 0.245 . Becker Stahl 45, Becker Kohle 52, Benz Motoren 48. ixntre -

vrtse» 70, Growag 50, Deutsch-Petroleum 73, Kabel Rhevdt 107, Ufa 5fl '4
und Unterfronten 65.

Mannheimer Börse . •
Mannheim . 9. März . (Eigener Drabtbcriclit .» Veranlaßt durch die

schleppend verlauseiideii Verhandlungen in (>>cnf bewahrte die Börse
äußerste Zurückhaltung . Geichäst war nur bei höheren Kursen in Auto -
mobilakttcn , die äus die Nachricht der Abschaffung der Luxussteuer zum
Teil wesentlich anziehen konnten . ><SU plus 5. Bersicherungsakticn weitet
gesucht . Badische Assekuranz und Mannheimer Periiclierung besonders .
Badische Bank 39,5 . Anilin 128 , (ihem . !tt !>e »ania 51 . Sinner 58, Assekuranz
140 , kontinentale 81 . Mannheiiner Versicherung 66, Lberrhein 89 , Benz
45, Fahr tu . jtarlSriiher Maschinen 83,26, Mez i- öhne 55, NSU 54 , Pfalz .
Siähtauler 51 , SKheinclcttro 82,4 , Zellstoff Walöhof 108,5 , Zucker Waghäusel
47,5 , Rhein . Hvvotbekenbant Pfaiidbricse 9,16 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , fl. März , (ffiifl . Drahtb . ) Die feste Tendenz an der gestrigen

Abendbörse übertrug sich aus die heutige Börse . Besonders konnten wieder
Daimler . NSU . , Stuttgarter und Hcilbronner Zucker beträchtlich Kurs -
ste 'igerungen verzeichnen. Spinnereien gut behauptet , Maschinen- und
Metallwerte fast durchweg höher, Nährmittelirerte fest. Der Kretverkehr
war unverändert . Es notierte » u . a . Bad , Anilin 127.75, Zement Heidel-
berg 85, Daimler 47,25 , Germania 125,5, Heilbrunner Zucker 48. IunghanS
78. Knorr 78 , Maschinen Eßlingen 87 , NSU . 56, Salz Heilbronn 86 ,
Stuttgarter Zucker 40.

Visrenmarlit .
Produkte unci Kolciniglvsre .l.

Berlin . 9. März . sFunklvruch . ) Produktenbörse . An der an und
für sich ruhige » Ilmsajztätigtelt im Berliner Produktenhandel ändert sich
auch heute wenig . Der inländische Wesze » wird allgemein in geringem
Maße angeboten , doch bleibt auch der Bedars wenig dringlich. Die Ten -
den^ eigtt^ bei^ Begiiiii wenig Veränderung . Auch Noggen still. Die

öorliner vevlsentiotlerunLen .
Berlin , den 9 März 1926.

Die heut Devisennotierungen
stellen sich wie fslgt :

Telegiaphische
Auszay ung

S. ». 26
w«ld

9. 8. 26
u>uf Snei

Amslerdam 100 ®.
Burnos-Ait. l Pes.
« Iii fiel -it . 1003r.
Oslo 100 Sir .
«ovenyag . 100 Kr.
SloilSolm 100 8t .
HtlsiugforS
Statten 100 Site
London 1 Psund
Newiiort 1 Toll.
Paris 100 Rt.
Sawil , 100 ffr .
Spanien 100 Pes .
3a# ai» 1 Jen

168 .27litu
8rJ C4

108 83
112 .48
10 555

16 83
20 382UM
80745

59 08
I .88U

168 20
1 .691

19 .055
89 82

-f 0 42
+ Q.004

0 04
020
0 26

• 028
-1- 004
* 0 04
-* 0 .025
+ 0 01
r 0 04
1- 0 20
r 0 15

0 004
+ 0 002
• 014

+ 004

Newiion
London
Paris
« rüliel
Italien
Madrid
Holland
Sioavolm
ttriftiaaia

„ « oucnhase»
äiio de Janeiro i 0 616 0 -614 + 0 002 « rag
Wien 5911 5914 • 014 Teutschland
Prag 100 « t . ! 12 416 12 .416 + 0 04 'A' ittt
Zugosl . 100 Di » 7 3 ^5 7 387 0 02 B -dapeft
B« dap . lOOOOOtir . i 5 875 5 87 + 0 02 « Brom
Bnlqar 100 Le«a i 3 035 3 035 -f 0 Ol Sofia
LU ' abon 100 (fsc. I 21 225 21 -225 + 0 05 Potareft
Tan,lg 100 izum . 80 .84 80.84 T 0 20 Warschau
« onstant . 1 tk.Pfd. 2 .198 2 .195 + 0 .20 Helsngfot»
Athen ICKi Trarti , . 5 .89 5 89 4 0 .02 Konstantin »».
Kanada 1 K. To « . , 4175 4175 + 0 01 Athen . . .-
Uruaua» 1 Pelo 1 4 .295 4 .295 J 0 01 VueiioS-Alre » 2 09 .' » 210

Berlin , 9. Mär, , (ksonklvrnch.) Devisen am Usaucenmarkt . London -
Kabel 4 .85S7 . London -Patit 1.13 .65. London .Brüssel 106.97, London - Am¬
sterdam 12 . 11 ' !,. Loudon -Mailand 121 .05 . Londou -Madrid 34.48 . London-
Kopenhagen 18.78 . London - Lslo 22 .69 . Kabel -Zürich 5 .I9H , Kabel - Anister-
dam 2.49H, Kabel -Warscha» 7.80. ^

Züricher
Oevlsennotieruoeen .

Zürich , den 9. Mär ;

Di « heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telezraphtsche Auszahlung i
8. 3

2524
18 .52
23 .60
20 83
73 22V,
?SIIB
111 .00
134 ' s
15 .39 ' s
123.70
73 25
72 80
375 00
219V.
13 .?0

2 70
7 .40

2-09,' *

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bner & Elend . Bankffeschäkt , Karlsruh «.

flklci Soli
Hfi
itiaianr
Grindler Zigarren
Zttertrastwerl

' 42

I 25 .
20J .

• - A .Jt pro V.JC 1000.

tiammerliriS
jüriigträSall
LlindeswIrtlchaftSft .
Moninger Brauerei
Ofsendurger Ssinn .

55^.
92 v«,
115 %
125

■liaftaitrr « ag,o« I 17%
»iodi « . Wienenderz . Zg» ,ladal -Handels -A .-« . 0 04 »
3« tf«r» aten 6» eit 50 '

Kailslust hierin ist etwa? vorsichtiger geworden . Gerste ruhig . Haler
nach ^ estdeutichlaiid gesucht , »' ährend beste Qualitäten für de» Konsnw
» » terziibrinae » sind . Mehl stiller. <> u«tci >» ittel ohne beaclitcnswerte Ae »-
derunge » . üm Lieferungsgeschäst erossnete per Marz mit ^U2 gegen 2bl .ot>
iliM . uui> Mai inii 2«2 » nveräiiScrt . Mairoggen 0 .50 » ieditger
<174.50 RM .) , Juli 178.50 UIÄt . ,Die amtlichen Beriiticr Produktcn -Notieiuugeu stellen sich ( für ®t»
treibe und Celjoate » ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weize .t .
Mark . 848—252 . Mär , 202 . Mai 2(4 - Sttl .BO, Juli 202 , ruuia ; Mogijcji .
Märt . 148—15?, Pomm . 140—150. Mar , 103. Mai 174.« ). Juli 1 <8.o0.
stetig : tyerste : Winter nnd ,>u «ter l«e—ISO, Sommer lMärk . ) 162—18«.
stctw ! Hafer : Mark . 150 - 10», ruhig : Wetzeuuievl S2.Ä ^ -«S.7S. ruhiS .
üioggeumehl 21.50—28.25. rndia : Weizenklete 10, »etig : Roggenkleie 8>0
bis » . stetig ! Erbse » . Viktoria 20- -.L Kl . Sveiierbse » 23—25 , i*utter <
erbten 10 —21 , Peluschken 20—21, Ackcrbohiie » 20—21, Wicken 22—26, Lu«
Hillen , blaue 11 .50— 12 .50 , Lupinen , gelbe 13.75—14,50 . Seradella , aU.
Jahr 1(324 : 14 —21 . ne » 20—2« , RavStucken 8—0 .50, Leinkuchen 18 .40 —lS.oO,
a' rockeiiichnivel 8.20—tt.W), Sovajchrot ^8 .40—18.50, Kartosselflocken 13 -0

Rauhfutter : Roggenstroh (drahtgevreßt ) 0 .75—1 .35. H - feriiroh ldrab) -
gep reßt ) 0.80 -1.30 , Gerstenstrob 0.80—1.25. Weizenitroh ldrahtgepreßtl 0 . 5
6iS 1.25 , Moggenlangstroh 1.45—1 85. llloggen- »nd Wcizenstroh (bind-
sadengevreßtl 0 .9(1— 1.35 , Häcksel 1.40—1.8a Heu handelsüblich 2 .80—3.20.
Heu gutes S.40—3.V0. Miliver Heu 2.50—3.00. Kleeheu 4—4..,0 SM .

Bremen . 9. März . SchlußkurS : Baumwolle 20.44 .
Hamburg 9. März . «Eigener Drahtbericht . ) Kafkeetetminnotlerunaelii

Basis inpcrior Santos : ^ iai 95.75—05.25. Juli 92.75—02 .25. « cptembek
90 .75- V0.50 . De,einher 80.50—89 JRßl . Teudeliz still .

Magdeburg . 9 . März . «Eig . Drahtber . ) Zucker prompt in 10 Tage :«
27 . Tendenz ruhig — Termine für weißen Zucker frei SeejchiiNcite Ham¬
burg für 50 Kilo :

'
März 27,25 , April 27,50, Juni 28. August 28,02 RR -

Viehmarkt .
Stuttgart , 9 . März . (Eigener Drahlvericht .) Schlachtviehmarkt. E»

waren zugetrieben und wniden je 5t) Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
71 Qchsen 48— 4t » 20 Bullen 44 — 46 , 242 Iungrinder 40—52» HW
80— 88, 758 Kälber 78—80 , 1462 Schweine 81- 82 RM . Verlauf lebhaft .

Metalle . . . . , . . .. .
Betlin . 9. März . ( t> nn ( l»rn !b . l MelaNnotietungen : Elettrolntfuvfef

134,75 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 71 —72. Remelted-
Plattenziuk von handelsübl . Bei'chafscuheit 60,50—07,50 , Originalhütten »
aluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder Drahibarren 24>>- 2̂50 . Rein -
Nickel 340—850 , Antimon Rc !»,li >S 170—175 , Keinsilber se Kilo 90 .75—01, - -
NM . Die Preise gelte» sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metallterminhandek . Sittvitt : Ma «
— bez., 119,75 B . 118.50 G , April — bez. , 119.75 B . 119 ® , Mai — bez^
120.25 B . 119.75 C4, Juni — be,.. 120.75 B . 120.50 0) . 9uH — 6c«..
121.25 B . 121.25 (5) , Aug. — bez.. 122 S* 121 .50 G . Sept . — bez. , 122.25 Z .
131.75 <« , Okt. — be, .. 122.75 B . 122.50 (K, Nov. — bez .. 123.2 » B.
122.75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Mar , — bez ., C4 . /5 S , 64 G , April
04.50 bez., 64.75 B . 64.50 G . Mai — bez . . 04.75 B . 64 50 G . Juni — bê .
64.75 B . 64.50 G . Äuli — bez. . 65 B . 64.75 G, Aug — bez. . So B.
64,75 «» . Sept . vl> be, .. 65 B . «5 G, Lkt . — bez. . 05.25 B . 64.75 G . No»«
— be, . 65 B . 64.75 (« . Tendenz : rublg .

L- iid- n. 9. Ä/är, . Meialischliißkurie : Knvfer per Kasse 59—59H , Kupf«
per 3 Monate 60—60H, Settlement 59, Eleltrolvtkupfer 66—6QH, he«
kUcted t!2 '.ü—63^ , best struiig shecis —. Zinn nahe Sicht 2v2^ >—2«2w
Zinn entkernte - icht 282?«—283^ , Setilement 292V4 . Blei nahe Sicht 81' »>
Biet entfernte Sicht 81% . Settlement 31%, Zink nahe Sicht 84L/16 , Zink
entfernt « Tichl 34 .9 16 , Settlement 34 '«, Quecksilber —, Platin —.

Holz .
Stetten , 8 . März . Die kürzlich biet stattgehabt« Submiffio » tw»

Buchenstammholz (Rot . und Reißbucheu ) ergab ein deutliche» Bild v »a
der merklich abgeschwächten Tendenz auf dem Hlozmarkt ««genübet he»
Vorjahre . Die Angebote stellten nch durchschnittlich um die Hälste niedrige«
als tm Vorjahre : als besonders eklatanter k^all ist die 4. Klasse der Weit «
buchen hervorzuheben, wo das dieSInhrige Auoebot mit 43,15 NM . «tn <>»
vorjährigen von 102 NM - gegenübersteht. Das genaue Ergebnis laute »
folgendermaßen : A , Rotbuchen : 1. Klasse 47,87 RM . (77,70 RM . im V"**
jähre », 2. Klaff« 42,60 (72,80 ) NM .. 8 . » lasse 37,58 - 38,30 (56,70 ) SRM-J
4 . und 5. Klasse 26,40 — 28 (40,SO ) :ttM . ; B . Weißbuchen : 3. und 4. Klaff1
43,15 ( 102 ) NM . . 5 . und <>. » lasse 31 .15 (74.51 bezw . 44,05 ) RM . . alle» pr»
Festnieter . Der Erlös brachte denn auch im Poriabre der Gemeinde au»
318,25 fteftmeter Not. und 94,86 fteftmeter Weißbuche» 27287,40 SR®' -'
mährend in diesem Jahre nur 20 888,83 RM . erzielt wurden , obgleia
5ÜÜ.0U lyemneiet Rot . ni>d 57,07 Fesimeter Weißbuchen verkanlt wurdet«
alio ein PluS von 14S stestwetct Holz und ei» MinuS von rund 7l>00
KelS !

« andern . 8 . März . Hoizoetsieigernng . Bei der am 4. SUfl « Vier stat̂
gefundenen Holzversteigerung wurden bezahlt für buchenes ScheithoV
15—17 RM -, buche« Prügel 9 —12 RM . pro Stet . Rebftecken it 100 StS «
10 RM . , B . ItiO Stück 0—7 RM . . 10U buchen « Meterwellen 25 RM .

Berliner Börse

vom 9.
DvnUche Staatspap .

8. 3 9 . 3
I s Tt . Wert » . 9S S 95 9

Dollars, » 99 55 99 .6
4H « . rV -V 0Zb VNZ «
4Vi V I IX 0 36 " 3725
5 Rctch »anl . 0 395 °-402B
4 »teichoanl 0 -335 0 4
»Vi 0 385 •
3 :>ieich «ianl 0 .6075 W.5076
4 Sa»»>g«d. 7 .2 71
ö S». HJt. a . 0 .23 S 24
4 l<r Ganf . 0 38 i>3S
3 !i <«. 0 3 8 0.3876
3 »0. 0.387 6 0 40

Wertbest . Anleihen
Bas (fl . Jl . — 10 .25

5 « t »alt« . 4 .2 4 15
5 •ür .flosuw. 5.62 5 .62
5 ÄH.-M. G . 714 7140
1 ^

"
tü 1.87

i 0 S» » ' r»l. 76 77
Ansl &ndisehe Wette

: 4 'a Ceti. 8 16.5
! 4 G°tdr. 18 17.75
I t Kronenr . 1 .6 18
! 4 iür «. Ad 10 62 10 .3
i t T .^ agd . i 12.75 12 .75
: 4 ? .Ba -ld . II 11 .75 11 7
> « T S» 'l. 12 .3 12

Xltr | .ü» !e ' 23 .6 23
, 4 >j> Uno 13 lo 25 16 25

4Va Ung. 14 18 i 18 25
: 4 ll . Gowt . 16 .62 16 5
4 » ronenr l .ö 195
ö Mexilaner
4 Mexllaner -

I 5 ScOuant — 24 .76
1 4)j fco,

Eisenbahn -Aktie »
! Baltimore 84 75 -

Eanada 62 5 62 25
Schantung 3 3 3 4

| Cleltr. » «». 88 12 90 62
Schitkuhrti - Werte

' D . « V»« 115 113.87
j »avag 149.87 Z.ZS

Ham» Llld 105
^ Hans» 146 141 62

40

März ' 8. 3. 9 S.
floSino« » . 108 5 109
Neptu » 64 64
« . Lloyd 138 135.6
Ulolanblinie 166 163
Lchles . I »f. _ _
2 <t»< X»f. 30 .12 30.12
9t . Dampf — —
Ter. Elbe 35 36 .75

Bank -Aktien
Bad . Bank 40
« I. el . Werte 615
Barm B. B 89 25
» tri . Hdlsg . 148 ' 1
Bommerzb. 110
Turms!. Bk . 128 .3
D . «tflai . « l. 57 25
Dtsitie BI . 127 .8
D . Neds . B«.

"
Ttskontog .Xxtitn . SJ.
l'clvt. m .
üNItteld̂ ff ». Ii
Cef». Üredi«
CftSa«! 77

157
Lildd . Blred . 80.5
3U6b Tis ». 98
•Wiener BI» . 6

lnd .-Aktlen
Sladi. Led 22.5
h EVliin.

Ütccumnlat 103
Adl. n CS». 28
l'lDlcrl) «M 89.5
Ädlerw . JH ^ 6 5
91.- 0 f.« erl . 108
A. « . G . 94 37
Älsen Zem 152>«
Ammend, uz'.1 » Dlo (lt . Ol. 8 8
Annener W. 21 . 12
Aiaialsd 6 . 84 76

NBi 69.5
BaittcMasch . 16
Bamag M » 29 7
Barop Walz 9 8
vasalt 77 .5
Bant . «» leg. 45 5
Berg Evekz. S6

22-5

29 76
9 .7s

Berget Sfe
Beram . SW .
Ben Hotel
Bl .Karlsr. I .
Bl . Mas« .BerzeliusB.
Bingwke.
Boch . « us?
Bohler St
BrI. BrU .
Brschw. St.
Brem Besgh.
Brem tilnol
Brem .BulI.
Brem . Wolle
Andern » (k
Bus« Wag .
«apito « l.
S » Hedden
CD. « eisen»
C». Albert
Sone . « Sem
(ionc . S» in»
Ct . Caontch

8. 3. S . S
132' . 131
84 62 83 .75
94 95
62.25 62.87
64 626
32 .25 32
48 .75 48
85 82 -25

HS 130
50 25 50 .5
*32

87 ^
33 .25 34
12.75 12 75
69 .25 69- 56.25
79 .5 79
49 25 49 87
78 77 .75
122 .5 122' .

Salmter 44 5 47 .5lelmen » l . 116 6 120
lefi « aS 81 .25 81 .12
Tt . iltllel , 62 6 54
Tt . Lnr ». V/-75 86 .25
Tt .Eb « ig ». 68 67
T«. « rd .ll
Tt . MuAiiahl
Tt . Rädel
Tt « ati
Tt .Linotenni
T«. Mas « ,Tt . T -tiachlb
Tt. Spiegel
Tl . Lieinz » .
Tt Ton
Tt . Werte
Tt . Wolle
Tt « iseich
Tonnersm
Tiitlov» !« .
Tüii. Weyer
. Masch

Tnnaniil
Eintraa»
tkisenm. AG
Ktsenw . Str.

„ Meyer
ffl . Liefet ,
«kl . Stdit Pt

91
8
1125
108
62
3
1083/«
85 5

P
6 | .25
19 .62
26
80 .75
104 5

89
68
63 -5
lli .5
51 .5
55 25
54
111
ü

8
31 .25
40
60 5
19 .26
%
106

41 41
11 .12
98 .5
104 .5

Elitew .
(fif. Bad . W
lkniing .-U .
(ZrdmSd
»krlang Bi» .
i^rnemann
(kschni. Bg .
Eis. Tieini.
? a»er Blei
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Das Fernkabel Frankfurl- Karlsruhe-Bufel.
In diesen Tagen bat sich ein für die Entwicklung des europäischen

Fernsprechverkehrs höchst bedeutsames Ereignis vollzogen. Das
Fernkabel Frankfurt — Karlsruhe — Basel ist fertiggestellt
und in Betrieb genommen worden. Damit sind zum ersten
Male in Europa die Fernkabelnetze zweier Nachbarländer miteinander
in Verbindung gebracht . Da , wie bekannt, sowohl in der Schweiz als
auch in Deutschland alle Orte von einiger Verkehrsbedeutung an
das Kabelnetz angeschlossen sind , wird sich künftig der Fernsp .-ech-
verkehr und später auch der Telegrammverkehr zwischen diesen b- iden
Ländern aus unterirdisch geführten Leitungen abwickeln , also gegen
Ctorungen durch WitterungseinsUisse geschützt sein . Die große Zahl
der Kabelleitungen — das Kabel Frankfurt —Basel besteht aus
Ivo Doppeladern -* ermöglicht ferner , dem Verkehr viel mehr
Stromwege zur Verfügung zu stellen als bei einem oberirdischen
Leitungsnetz. Der groge Vorteil einer solchen Steigerung der Ver-
kchrszuverläsfigkeit pnd der Vorkehrsmöglichkeit für beide Länder
liegt auf der Hand . Die neue Verbindung wird auch anderen Län -
der» »u gute kommen . Alle einerseits mit Deut ' chland , andererseits
mit der Schweiz durch Fernfprechleitungen verbundenen Länder
worden mit Hilfe des neuen Kabel» ihren Fernsprechverkehr auf ein
großes Gebiet ausdehnen können . Beispielsweise wird dadurch für
die skandinavischen Länder die Möglichkeit geschaffen , mit der
Schweiz und über die Schweiz hinaus mit Italien in Verkehr zu
treten. Da ferner in allernächster Zeit auch der Zusammenschluß
des deutschen mit dem holländischen Fernkabelnetz bevorsteht und
das holländische Netz durch Seekabel mit dem englischen Netz in
Verbindung steht , bildet sich auf diese Weise ein zusammenhängender
Kabelweg von der Schweiz über Deutschland und von Holland bis
zu de» britischen Inseln . Für diesen Verkehr ist das neue Kabel
gewissermaßen das Schlußglied. Die Inbetriebnahme der Kabel-
linie fällt mit der Tagung des Völkerbundes in Genf zusammen. Bei
dieser Gelegenheit sind die ersten unterirdischen Leitungen zwischen
Verlin und Genf eröffnet worden.

Die Zukunft der Jugkelephonie .
18 Relchsbahnstrecken mit Telephon im Schnellzug.

RDV. Wie bekannt, sind die Arbeiten für die Einrichtung der
Zugtelephonie auf der Strecke Berlin—München bereits in Angriff
genommen. Die Arbeiten aus dieser Strecke sind darum von be-
sondercm Interesse , weil hier im Bezirk der Reichsbahndirektion
Halle Gelegenheit zum Studium der Einwirkungen der Hochspan ,
nungsleitungcn der elektrischen Bahnstrecken auf den Telephonie -
betrieb gegeben ist . — Nach uitd nach soll die Zugtelephonie über
ganz Deutschland au»gedcbnt werden . Die Reichsbahn hat vor-

läusig IS Strecken zur Verfügung gestellt : 1 Berlin—Altona —Cur-
Häven ; 2. Berlin—Hannover — Köln—Aachen mit den verschiedenen
Strecken im Ruhrgebiet ; 3 . (Berlin—Hannover ) —Löhne—Bentheim ,
4, Berlin—Halle—Ersurt—Bebra—Franksurt a . M . ; 5. ( Berlin—
Halle—Erfurt ) — Würzburg — Stuttgart — Singen ; 6.
(Berlin—Halle) —Probstzella —Nürnberg—Augsburg—München ; 7.
(Berlin—Bitterseld ) —Leipzig ; 8. Berlin—Nöderau . Elsterwerda —
Dresden —Bodenbach ; 9. Berlin—Stettin—Lauenburg ; 10. (Berlin
—Angermünde )—Stralsund—Sassnitz; 11 . Berlin—Neustrelitz—Ro-
stock—Warnemünde ; 12 . Altona —Bremen—Münster —Köln ; 13. Al¬
tona—Uelzen—Celle —Lehrte—Hannover —Bebra—Elm—Würzburg —
Nürnberg— (München) und Würzburg —Ansbach—Treuchtlingen —
Ingolstadt—München ; 14. (Altona—Uelzen)—Stendal—Magdeburg
—Halle—Leipzig—Dresden und Wittenberge —Stendal ; 15. Hanno -
ver—Bremen —Bremerhaven : 16 . Hanau —Gemünden ; 17. Frankfurt
a . M . — M a n n h e i m — B a se l ; 13. Frankfurt a . M . — Riides -
heim—Neuwied/Mainz—Coblenz—Köln . Bis diese Strecken je-
doch sämtlich ausgerüstet sein werden , wird noch geraume Zeit ver-
zehen, da umsangreiche Ersahrungen gesammelt werden müssen .

Turnen # Spiel » Sport.
Handballsp' el in der Deutschen Turnerschast. Zum letz '. en Spiel

in der Eau-Schlußrunde (Aufstiegsklasse ) trafen sich am vergangenen
Sonntag auf dem Platze des T .V . Durlach der Turnverein Durlach l
und Turnverein Rintheim I . Durlach gewann mit 9 : 1 (4 : 0 ) . —
Turnverein Durlach Jugend —Karlsruher T .V . 46 Jugend 6 : 0.

Fußballergebnisse in der A -Kla !s«\ F .V . Bretten l—F .T . Olym-
pia Karlsruhe I . 1 : 5 . Halbzeit 1 : 3 ; II . 5 : 2.

ks. Sitzung des Internationalen Leichtahletikverbandes. Unter
dem Vorsitz von E d st r ö m Schweden , dem Präsidenten des Inter -
nationalen Leichtathletiknerbandes tagten in Paris die Vertreter
der Leichtathletik-Verbände von Deutschland, Schweden, Frankreich.
Belgien und England. Die Deutsche Sportbehörde hatte den Sport-
wart v . H a l t und den Reichstrainer W a i tz e r delegiert . Die Ta-
gung sollt« in erster Linie eine enge Zusammenarbeit mit dem
Internationalen Frauensportverband herbeiführen . Dem Vorschlag
von Edström, den Frauensportverband in den Internationalen Leicht -
athletikverband ausgehen zu lassen , widersetzte sich die Präsideniin
des weiblichen Verbandes . Für die Verschmelzung waren Deutsch-
land , Schweden. Frankreich und Belgien , dagegen außer der Präsi-
dentin der englische Vertreter. Da sich beide Parteien nicht einigen
tonnten , wurde eine neue Kommissionssitzung nach Paris für April
einberufen , an der von jedem Verbände drei Vertreter teilnehmen
sollen . Sollte dann eine Verschmelzung nicht erzielt weiden , wird

innerhalb des Leichtathletikoerbandes ein eigener Ausschuß für
Frauensport gebildet , dessen Vorsitz und Setrelärstelle an Dnit ĉh-
land übertragen werden sollen . Diesem Ausschuß würden au .j r em
angehören je ein Franzose. Belgier , Engländer . Tschechoilowake ,
Schwede und Amerikaner.

Jugendleiter-Tag im Sliclub „Schwarzwald ". Die Frage der
Heranziehung geeigneten Nachwuchses ist eine der Hauptsorg - n des
Skiclubs „ Schwarzwald " geworden , der erneut die größte Ausmerk-
samkeit gewidmet wird. Ueber den Beschluß der Hauptversamm -
lung , auf dem Feldberg ein Jugendheim an der Iägermane
zu schassen, ist schon berichtet worden . Nunmehr wird auch Ende
März ein Jugendleiter - Tag des Skiclubs » Schwarzwald ",
stattsinden und zwar in F r e i b u r g am 27. und 23. März, aus der
alle einschlägigen Fragen durchgesprochen und die Abteilungsleiter
mit den Ersordcrnisscn in aller Form vertraut gemacht werden
sollen . An der Tagung können alle mit der Materie Interessieren
teilnehmen .

Rademacher kündiql WeUrekordoersuch an.
Der erste Start heute Dienstag.

Von Kurt E . Behrens , dem Begleiter der beiden deutschen
Meisterschwimmei R a d e m a ch e r und Frölich , erhält die
, Magbeb . Ztg ." aus Newyork fclgende Kabelmeldung :

Rademacher und Frölich sind am Sonntag nach ihrem
erfolgreichen Training in der Universitätsstadt New Häven nach
Newyork zurückgekehrt . Die Trainingszelten Nademachcrs, der sich
nach wie vor in der vorzüglichsten Verfassung besliidet, berechtigen
zu großen Hoffnungen . Für Mittwoch hat der deutsche Weltrekord-
mann einen Weltrekordversuch über 100 Meter Brust ange»
kündigt, den er im Bade des Newyork Athletik - Club in Newyork
durchführen will . Während sich für Rademacher ein ebenbürtiger
Gegner (Bob Skelton und Spence schützen , wie bereits gemeldet,
„Krankheit" vor) noch nicht gemeldet hat , wird Frölich in nächster
Zeit aus L a u f f e r, den besten Rückenschwimmer Amerikas , treffen.
Frölich wird alles hergeben müssen , wenn er diesem Amerikaner die
Spitze bieten will . Der Tag, an dem das Zusammentreffen der bei»
den Rückenschwimmer vor sich gehen soll, steht noch nicht fest. Der
erste Start der Deutschen ist nun definitiv für Dienstag
in der Universitätsstadt 2) a l e bei Newyork bestimmt. Er wird
von den Amerikanern allgemein mit größter Spannung erwartet.
Die Gegner der Deutschen beim ersten Start dürften in der Haupt -
fache amerikanische Studentenmeister sein . Rademacher und Frölich
erhalten von allen Seiten Briese von in Amerika lebenden
Deutschen .

I odes - Anzelge .
Fraanden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß e* dem Herrn gefallen
hat meinen lieben Mann , untern treu -
besorgten Vater , Sohn und Bruder

Augnst Gillardon
nach kurz - m, idiweren , mit groß« Oer
duld « mageren Leiden , Im Alter von
38 Jahren tn die ewlga Heimat helmiu -
holen . B5708

KARLSRUHE , den » Hin 19» .
In tiefer Tranar :

Frau Aujrust Qlllardon
geb . Schneider , und Kinder .

Die Beerdigung findet am Mittwodti ,
den 10. Mftr* 10Ä, nadimlitafcs 4 Ui» ,
von der Friedhofkaoelle aus statt

Trauerhaus : SchlllerstraBe 10,

Todes -Anzeige .
Unser herzensgutes , treube¬

sorgte « Mütterlein

Stationsmeisters -Witwe

ist heute früh Vi 4 Uhr nach
kurzem Leiden Im Alter von
SO Jahren sanft verschieden.

Karlsruhe * 9. Mira 1926.
Sommerstraü« 8. IV.

Emil Reber und Frau Anna ,
geb . Merkel, Karlsruhe.

Willibald Gag und Frau Maria ,
geb . Merkel, Konstanz.

Christof Sdi &nthaler und Ftan
Albert Ine. geb . Merkel , Qagg enao .
Frieca Mehr Witwe , geb . Merkel

Karlsruhe.
Beerdlgungsteit : Donnerstag ,

nachmittags 7t3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus . BS7S1

Zollfreies
Gefrierfleisch .

Ab Mittwoch, den 10 .
Mär , 1926 sind die
Preise für zollfreies Ge¬
frierfleisch auf 64—72
Pfennig und für Scho
und Lümmel auf 8
Pfennig für da? Pfund
feilgefeyt worden.

Karlsruhe , de» v.
itdtischeS ««lacht ,

und Biehftosamt.
Geschäfts -

Empfehlung.
Bringe hiermit mein

Ofen- u . erdset/ - Geschäft
shi. Erinnerung.

Frau Franz Boltf Ww ,Akadf miestr . 4B .
Druckarbeiten

werden angefertigt In der
Druckerei w . Thiergarten

scfcvtaSiäSS
einige Tagt

besonders preiswert

Sweater Sweater -Anzüge
Kleidchen

Sweater :
Art 350 0 1 Art 324 S 4 »

4 95 5 .95 3 .75 4 50 5 .25
Sweater - Anzüge :

Art 400 1 2 8 4
7 .75 8 .8J 935 9 .95

KObler 'sMatrosen -Sweater :
. rot und h'blau

18 3 4 5 6
6 60 7.10 7.60 8 10 8 .70 9.30

KOblers-Kleldchen tür 4 —15 -jährige Mädchen
zu konkurrenzlosen Preisen.

Rudolf Vieser
4308 Kaiserstr . 153 — Fernruf 740 .

Danksagung .
FGr die wohltuenden Beweise

irzlleher Teilnahme, dieerzlleher Tellnahmo . die uns an-
iUllch des Ablebens unserer lieben

Schwester , Schwägerin , Juchte
und Tante
Luise Einleite
zuteil geworden sind , sprechen wir
herzlichen Dank aus .
Dank Herrn Pfarrer
Besuche und den Schwestern des

rare WWW
„ . Besonderen
■Sltxler für die

uKoui ho uuu ueu Schwestern des
Diakonlssonhaiises für die Pflege ,
den Kollegen und Kolleginnen für
die reee Anteilnahme , den erhebend .
Gesang und die Trauern ]usik.

Karlsruhe , 8. März 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen

tt

tUt wohlschmeckend « vitaminreich ,

Lebertran»
Krastnahrungl
&ett öl« Gesundheit und Wider »

Herrenschneiderin
nimmt Kunden an . Re.
paraturen . Herrengardc -
robe Wendungen u . Neu-
aufbligeln . Durlacher
Allee 24 , U . » 5702

Perf. IllmellsAeiderin
empfiehlt sich für in und
auker dem Hauic . BS7tÄ
Sofienstr . lö . Stb ., l . St .

Hübsches. 8 Mon. alt«,

MädcLen
an KindeSstatt adzuge» .
Angebole u . Nr . ch403Z
an die Badischo Presse.Perfekte

Schneiderin
empt . si» tn n . auh . d .
Hause. Angebote it . Nr .
2)4124 an die Bad . Pr .

TüchL Büglerin
sucht noch einig« Run.
bertfiSuf « . Nähere? Tin ,
rienstraße 3. V. St .

Wer nimmt nette»
ZjSftrigrS « üb« «

tn gewtssenbaste Pflege »
Angebote unt . Nr . C4t !Z8
an bie Nadiich« Pre ?e.

ItandSkraft der Kinder in jedem Alt »
und wirb , selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran , gem genommen !
«nickschrtflin in Apothek«» Und Droz «ri« .

Danksagung .
Für dfe rWlaa Beweis* hanfiebar

Teilnahm* an dem uns betroffenen
schweren T*riua(* M| *n wir auf
diesem Weg* unseren henliehsUn
Dank . 4842

Im Namen der Hinterblieben« :

Berthold Dlefenbronner .
Karlsruhe , den S. Mim 1926.

Baustoff-Grossbandlnng
« MiAahaMK aaaii !<(■■autgebend .erwei
&ron _
BOOOU. .
getber.Angebote MM
Tötigkeit unter

sehr
_ra

Einlage . Strebsame ye -
mOalichit Süddeutsche . wollen

unter Angabe der seitdertgen
unter v! r . tivla bei der Baa .
Presse niederlegen .

QjHwmr
mr

1 l Opelwagen
6/16Ps ., In gutem n. fahrbereit. Zustand,
auch als Lieferwagen geeignet , unter
fein günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Offert , unter Nr . 4316 an die Bad . Preise .

Albatros-Canadier
mit Besealung und Su ' steueruna

2 Stechpaddel 19—4 Sitzer )
1 Saltbootnerli ' ve l2 Silzerl an ?

IMiinchener i>altbootban G . m . b.
_ an »ertonlen .
» ngedote unt . Str . 488S an dt« . vad . Preffe '

der Sabril
l. €>.) sofort

«rd.

Osferpreise !
1Chev - Kostüme 16- an
Qabardin - , 24 - an
Sport » . 8-50 an
Regenmäntel 7- an
CovercoatmtL 10- an
Tuchmäntel 12.- an

Alpaka -, Rips -. » .
Qabardin - Mäntel
Qumml -Mäntel

für Damen und Herren
äußerst billig !

Blaue Faltenröcke
Mk . 5.-. Mk. 7.50

Relnw . Chev . - Kleider
von Mk. 5 - an
Popeline -,R !ps -,
Oabardin - . Samt -
n - Seidenkleider

Regenschirme zn
bekannt billl '. Preisen

Daniels
Konfektionsbai »

Wlihelmsir . 86 1 Tr.
Keine Ladenspesen !

ISSEsSSSiSSS

f*
'*

Pfannkuct]
W 1

AeitaeiStM

Spanische
Blul-

Orangen

Verloren
ein oolv. Herren - Nhrtettr .
Da Andenken Vöde ve .
lohn«. Adzugkd . Wendt ,
strebe i . IV. « 5643

IELCIEI IST DIE
DEUTSCHE ÜBERSEE -ZEITUN6
AUSLARDSAUSOABEDES HAMBURGERFREKDENBLATTEt

EIN WICHTIGES
PRO PAGAN DA MITTEL
DE8 AUSSENHANDELS

PROBK - aOHBEIIB URO DIE BEDINOURQEN VE »
8 ES0HAFTLICHEN TEILES OIBT UNVERBINDLICH Dil

SESGHÄFTSSTELLEi HAMSURS i *
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Ein gwiede prüparal ist

Paul Kneifels
„ Kaartinkmr "
Sieles bat sich seit über
«<i fahren bei » ablheit .
Haarausiall und Haar -
pflege olänzend dewährt
wo alle anderen Nüttel
versagten . Aerztlick cm-
»sohlen . - .Mit haben in

3 rösten bei :
Suiie Äiols Wmr ^ Karl-
Friedrichstraße 4. *1577
Hosdrogerie Carl Roth .

I Männlich ]
Ein selbständiger

AWaltsllehW
Militärinv . od . dgl. ftn-
bei Stellung bei einem
Rechtsagenten mit Fa¬
milienanschluß . Bewer -
bunaen unter Nr . KOlla
an die Badische Presse.

Dirigenten -
Gesuch .

Mittlerer Land ^-rein
am Kingana vom Murg -
tal sucht für sofort einen
tüchtigen Dirigenten .
Bewerbungen mit An -
lorüchen sind unter Nr .
Z97a an die Badische
Presse zu richten.

lüdifgct , längerer
Verkäufer

eu ? der KonscktionS- od .
verw . Branche als
Detail Reisender
w angenehme Stellung ,
bei hohem Verdienst ge-
fltdrt . Angebote in . An¬
gaben über seitherige
Tätigkeit . Alter , sowie
Beifügung von Bild
erbeten unter Nr . $ 4006
Ott die Badische Presse.

Tüchtiqe Vertreter
gesucht . für leichte , gang,
bare Artikel gegen Hobe
Proviston . Gute Gar .
berobe it . Umgangsfor¬
men Bedingung . Ange¬
bote unter Nr . £ 4123 an
die Basische Pre sse."
Welcher tüchtige

Kaufmann
ist bei bei Bäckereien in
Karlsruhe gut eilige -
führt ? Angebote unter
Nr . 14044 an die Ba¬
dische Presse.

nXeue Qerren*
Q5ie IJlode bevorzugt vorwiegend K̂ammgarnein Radio
a. öeflechibindungen, Tiadefsireifen a. Scftacßbrefikoros,
fowie ofaxony u. Cßeviots in aparien Tair«5sfe oder

SJazz^TJlußer.

imprägnierte eTJlanie(floffe mit una oßne flbfeite.

Qfofen« u.
^Weßenßoffe . / Scßotiifcße{Homespuns.

Jüngerem Herrn
welcher sich für Reise- u.
InlassopoNen eignet, ist
« clcgcnhcit gebot . , durch
Beteiligung eine aus -
kömmliche

Eristenz
zu gründen . Angebote
wirklich arbeltSsreud . Be-
Werber. welche Uber
2—3000 ' M bar verfügen
unter Nr . 4210 an die
Badische Presse.

Böcherreikende
auf bill . Toktorbuch sowie
relig . Werke gesucht . Ber -
kauf auch gegen Teilzahl . ;
Tücht. Herren u . Tamen . !
die schon mit Erfolg auf >
diesem Gebiete tätig wa - !
teil , belieben Offerten
einzureichen an Rudolf
Ehlers S!erlagsbuchba>' d -
lung , Konstanz. 59la

CeluM ver 1 . April
ein iunaer Mann , der
in Baubeschläaen und
Kurzeisenwaren durch -
an ' bewandert ist . Freie
.« oft und Logis wird
g

eboten . Bevorzugt wird
er , welcher möglichst ge-

rade die Lehre beendet
hat . Angebote mit Zeug -
nissen und Bfo unter
Nr . fiOOn an die Ba¬
dische Presse.

« 626 Hervorragend gute

für den dortigen Bezirk an seriösen
Käufer abzugeben . Die Sache bietet eine
nochlohncnde Existenz
und ist ie nach Grobe des Bezirks für
Mk. I — MA >bar zu erwerben Olfen , unt . __

F .J . A . 2»37 an Rudolf Masse . Frantsurt a . M .

RedegewandteHerren und Damen
auch Arbeiter , für Tee , Kaffee u . Kakao znm Be -
suche von Privatkunöschiift gesucht . Borzustellen
10—12 u . 2—6 Uhr . Roonstraße 20, 2 . St . B57,il

Führendes Unternehmen der Elek¬
trizitätsbranche sucht sür den Ber -
kauf von Motoren . Installations¬
material , Heiz- und Kochapparaten

Zahntechniker -
Lehrling

Sohn achtbarer Eltern ,
nicht unter 1k Jahren ,
aus 1. Avril nach Bruch -
lal gesucht . Angebote
unter Nr . DOS« an die
Badische Presse.

Lehrimg
mögl . mit Sekunda -Reife .
Tür pharmaz . Speziali¬
täten -Chemikalien - Groß¬
handlung per Ostern evtl .
sofort bei guter Vergüte ,
ges Näh . unt . Nr . 4352
durch die Bad . Presse .

zum Besuch der Wiederverkaufs -
kundschaftU.Konsumenten in Baden .
Angebote unter Nr . 4336 an die

. Badische Presse" erbeten .

Junger » lediger

Inspektionsbeamter
von alter Feuer - Verlicherungs -Gekellschast ,
die alle Sparten betreibt , sür den Freiitaat
Baden zum sofortigen Eintritt gesucht .
Gute Kenntnisse in der Fcnerbranche er -
forderlich . Bewerbungen bitten wir unter
Nr . 4358 an die „Bad . Presse" einzureichen .

Lehrling
Sileuaroßbaudlung sucht
für Ostern Lehrling in.
guten Zchulzeugnissen u.
beii . Schulbildung . An¬
gebote mit " >'bcnSl<iuf
unter Nr 451» an die
Badische Presse.

Hiesige Bank sucht zu baldmög-
lichstem Eintritt aufgeweckten jung .
Mann mit Mittelschulbildung alS

Lehrling
Schrift !. Bewerbungen stnd unter
Beifügung des letzten Schul,eng -
nisfes zu richten unter Nr . U4095

an die „ Badische Presse " .

| g |
« rst»

Putzarbeiterinnen
werden gesucht.

Geschwister Hutmann\
| Weiblich |

Jüngeres

Frister -Modell
gesucht , geg . Bezahlung .
Angcv. an Ludwig -Wil-
yelmstr. 2 . III . , rechts.

mmww

fof . gesucht . Angeb . unt .
9SS4097 an die Bai . Pr .

TllchigeS

Müschen
fürö . e Küche gesucht .

Bast ,
, . „kühlen Grund ".
4324 Winterstr . 37.

Tüchtiges, selbständiges
Alädcken

welches in Küche und
Hausarb . durchaus per-
f "N ist und gute Zeug-
nisse besitzt, auf 15 .
März gesucht , Karlstr .
Nr . 52 . 4319

Suche per 15. März
selbständiges 5B5681

Mädchen
mit gut. Zeug». Barr .
Herrenstr . 50a, II l .
Gesucht fof . tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Hausarb .,
mit Kochkenntnissen und
ein im Pensionsbetrieb
erfahrenes

da? g» t servieren kann .
Zengnisse. Bild u Lohn-
ansvrüche erbitt . Pension
Klei« , Baden - Babe ».

1 Männlich )
Kaufmann

auS der Fabrrabbranche .
in allen vorkommenden
Arbeiten , wie Einkauf ,
Verkauf und Reife be -
wandert , mit erstklassigen
Branchekenntnissen. sucht
passenden Wirkungskreis .
Angebote unt . Nr . .« 4060
an die Ba di sche P resse .

Nachmann mit guten
Beziehungen sucht

Vertretung
von leistungsfähigem
Granit- oder
Schotterwerk
zu übernehmen .

Angebote unter Nr .
k»8a an die „Badische
Presse " erbeten .

Alt ., langj ., rout .
Reijeverlreter
der Biiroeinr . - Branche

fullMutig
gleich welcher Artikel g.
Prov . u . eventl , Sveien -
Zuschuß. Geil . Angeboie
unter Nr . <£ * 152 an die
Badische Presse .

Kindergärtnerin
evangel . , durchaus zu -
verlässig , zu 3 Kindern
gesucht . Angebote mit
Bill ». ZeugniSabschris-
ten u . Gehaltsansvriich .
unter Nr . 4260 au die
Badische Presse.

Zg . «oufmnnn
20 Z . alt . in mittlerer
Zigarrensabrik gelernt ,
daselbst z. Zt . noch tntig ,in allen vork. Bürnor -
beiten bewandert , sucht,
gestützt aus gute Zeug -
uisse . anderweitig Siel -
lung evtl . auch Reise-
vosten. Gesl . Angebote
unter Nr . Q414» an die
Badische Presse.

Volontär
Strebsamer . Ig . Mann ,

24 Jahre alt , der die
PrtvathandelSschule Mer -
kur besuchte , sucht Stelle
als Volontär od . Aniitn-
ger, um stch im kauf -
niännischen Berufe noch
weiter auszubilden . An-
geböte unter Nr . 2)4049
an die Badische Presse.

Müllerstelle -Gesuch.
Ein tü -btiger , älterer ,

in allen Zweigen der
Müllerei durchaus erfab-
rcuer Müller , mit lang -
iährigcn . erstklass . Zeug-
uissen . welcher imstande
ist . einen Mühlcbetrieb
selbständig zu führen ,
sucht Stellung , in einer
gut eingerichtet. Mülilo.
Angebote mit Lobnab-
gäbe stnd zu richten unt .
Sir . W4123 an die Ba¬
dische Presse.

Chauffeur
mit Führersch. 2 u. 3b.
Zeugn . Veriraut . u . stch.
» üvrer . s. Stelle . Läng.
Zeit in einer Autorepa .
raturwerkst . gearb . Alle
vorkommenden Arbeiten
können verrichtet werden.
Alter 20 Iah . Nähere
Auskunft erteilt Albert
Pfass . Ch„ Gchuttertal ,
Amt Lahr in Bd . S4l42

Suche sür meinen Sohn
eine
ilhrmacherleWelle .
Angeb. unt . Nr . C.4091
an die Badische Presse
erbeten.

Lehrstelle gesucht.
Kräftiger Junge . 15 I .

alt , auch achtbarer Fa -
milie, mit guter Schul,
bildung , sucht sof . Lehr,
stelle im Bauimndw -' rk .
Angebote u . Nr . ®4043
au die Badische Presse.

l Weiblich |

18 Jahre alt . bewandert
in sämtl . Büroarbeiten ,
f. Stellung » . 1 . Avril
evtl. als Verkäuferin , a .
Mithilfe tm HanShalt .
Angebote n . Nr . <«4107
an die Badische Presse.

Aräulel «
zuverlässig u . pünktlich,
sucht Stelle in Färberei
od . sonst . Ladengeschäft.
Angeb. unt . Nr . K89B0
an die Badische Presse.

Ehrl ., fleifi . Fräulein
in all . HauSarb , bewan

J Fräulein J
• IN Jahre , nicht UN». >
• schön , b. sehr sport- •
• liebend ist lReiten •
• usw .) . sucht als •
• Gesellschasteri« •
O womöglich nach aus - •
• wärts Stelle . An - G
« geböte unter Nr . G
« 427« nn die Ba - •
V tische Presse. •

Fräulein . 23 Jahre alt .
den Winter über auf
Büro beschäftigt , sucht
sür die Sommerfaison
Stelle als
Zimmermädchen

«der
Servierfräulein
in Hotel oder Bension.
Dieselbe ist In allen
.̂ ausarbeiten bewandert .
Angebote « . Nr . 954139
an die Babifchê Presse.

Mebilbete Frau
'

sucht
Stellung alS AS2I

Hansbälkerin
oder ahnlichen Posten ..
VertrauenSstell. und Ka.
milienanschlnft erwünscht,dagegen Gehalt nicht
Hauptsache Angeb. unt
F . F . 4080 an Rudolf
Mosse , Fretburg i . vr .

Wo kSnnte sich Fräulein ,
18 Jabre alt , als

StenowpZstin
oder

Verkäuferin
ausbilden . Angebote
unter Nr . F4081 an die
Badische Presse.

Heimarbeit
gesucht im Anfertigen o.
Weihzeua sott). Soninier -
flefdcT. Kinderkl . , Schür¬
zen . Frl . BrauSky, Hardt -
strabe Müblb, B5649

Tausche meine schöne
3 Z.-Wohnung

mit elektr Licht u . GaS
gegen

I - oder 4»

Zimmerwohna .
Angebote U. Nr . K41I0
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
Durlach —Karlsruhe .
(Leb . : eine grohe, schöne

L Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör . Schöne,
freie Lage.

Ges . : 3 Zimmer od . gi .
2 Zimmerwoftng . m . all.
Zubeh . in Karlsruhe . An,
geböte u . Nr . X3-ÄZ an
die Badische Presse.

Wohnungztaullkj
Rastatt-Karlsrnhe.
Niete schöne S Zimm .»

Wolmung in Rastatt .
Suche 8—4 Zimmerw .
in Karlsruhe . Spedit .,
welche b . Tausch zustande
bringen , machen den
ltmzug . Angeb . an Ab.
Kling . Rastatt , Karl -
Schur,str . 23. 607a

Wohnungstausch
SeiMerg -Karlsr.
Niete in Heidelberg

schöne sonnige S Z . - W .
m . GaS . Elektr . . eiliger .Bad . FriedenSm . 45>0 ^e .
Suche in KarlSr . mögl.
Weststadt ähnliche Woh-
uung .
Angebote erbeten unter

Nr . CN130 an die Ba¬
dische Presse.

sfrau
sucht Arbelt im Waschen .

Zu erfragen ? auben -
thaler , Körnerstr . S4 . 4 .
Stock , links . ©5559

Tausche

ia?asisycnis »WI ^ 1l.ulu • ' >öno* cu \
Angebote U. Sit . L40W ^Nr JW84 au die Ba -
au die Badische Presse, tische Wesse.

Kaufmann
der Kolonial - « . Feinkostbranche sucht Reife - oder
sonst Bertrauenspoiteii . Gest. Anaebote erbeten
unter Nr . V4Ö71 att die . Badische Presse ".

einer leistungsfähigen

Kerrenwlischesabrik
zufüberuebmen Geil . Anaebote unter Nr . S33S8
an die „ Badische Presse ' erbeten .

JungerMann
II

mit höherer Handelsschuleu . 1 Jahr Praxis
| sucht zur weiteren kansmännischen Ausbii -
I dung in kleinerem llnterneiimen geeignete
I Stellung geg geringe Vergütung . Gest . An
I geböte unter Nr . tvöS an die . Bad . Presse"

Baden -Baden —
Karlsruhe .

MftnilWSw 'sch
Gebote« : in Bad .-Badeu
schöne Z Zimmerwobng .mit Mädchenzimmer in
bester Gegend.

«vefuiht in Karlsruhe
eine 4—5 Zimmerwobng .
Eilangebote u . Nr . S4I8S
an die Badische Presse.

Tausch!
Geb. : Sonnige , schöne
2 Zimmer -AZohnung ,

Sveisekamm. n. bewohn,
dare Mansarde in bester

Ges . : Z—i Z . - Wvh „ g
In gut . Lage^ Angebote
unter Nr . H4058 an die
Badische Presse.

WohnuWStsusch
Tausche 2 große Zimmer
mit Küche , Keller , Süd .
siadt 4. Stoct Vorderh .
gegen eben solche par -
terre auch Seitenbau ,
gleichivo . Augeb. unter
Nr . M^137 an die Ba
dische Presse.

gut geeignetes Lokal in Karlsruhe , gute
Lage, langj . Pachtvertrag , zu vergeben .
Offert unt . Nr . 33934 an die Bad . Presse.

Hohe , helle. troSene
Räume

zirka 120 qm groh . für
Lager sowie für jeden
anderen Zweck geeigne.t
mit Einfahrt sofort oder
später zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . D4129 an die Ba -
dische Presse.

| Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Schefselsti.
Nr . 88, IH . 505683
Grobes gut möbliertes

Balkonzimmer mit zwei
Betten , el . Licht aus 15-
März zu verm . Nelken-
str. 19. IV r. S5694

Lagerplatz
mit Gleisanschluß . Nähe.
Kühler Krug , Größe ca .
Uli gm . mit Schuppen,
sofort abzugeb. Zu er -
fragen Telefon Nr . 1930 .

Lagerplatz
Teil eines tm Rhein -
basengebiet erstellten
«- chuppenS mit Lager -
plav und Gleisanschluß

ünstig zu verm . ?Uige -
ote unter Nr . 4388 an

die Badische Presse.
Herrschaftliche

möblierte Wohnung
von 5 Zimmern , Diele .
Küche u . Zub . fof . z . vm.
Angeb. unt , Nr . PtI15
an die Badische Presse.

3 Z .-Wohnuna
mit Bad im Weiberfeld
per 1. Juli »u vermieten.
Bauzufchuß M, 1800 .—,
Miete M 60 .— monatl
Angeb. unter Nr . D4I04
an die Badische Presse.

3 Z .-Wohnunq
m, Küche , Bad . Veranda
iWeiheräcker ) gegen Bau ,
zuschutz 1500 M , Miete
80 A monatlich aus 15.
Avril zu vermieten . An-
geböte unter Nr . £ 4138
an die Badische Presse.
Beschlagnahmefreie
2 Z .-Wohnunq

gegen Uebernahme der
eichenen
Schlaf,imm .-Einrichta .
zu vermieten, auch für
Laden geeignet. Angebote
unter Nr . S409Z an die
Badische Presse.

Leeres
Manf .-Zimmer

f. Möbel unterstellen , zu
vermieten . Angebote U.
Nr . S4118 an die Ba¬
dische Presse.

In Beiertheim
gut möbl . Zimmer mit
Kochgelegenbeit . elektrisch
Licht an bcrufStäiiges
Fräulein oder foliden
Herrn zu vermieten. An»
geböte unter Nr . K4085
an die^ Badifche Presse^
wrilft. möbl. Wohn» u.

Schlafzimmer 02 Z .) an
rnb . Mieter evtl. mit
Küchenben . a 1. April
abzug. Hübschstr . 21,1V .

s Zimmer s
1—2 gut möbl. Wohn¬

zimmer mit 1 Schlafzim-
mer <1—Z Betten « an
sol . Herren , Dame oder
Ehepaar zn vermieten .
Schmidt . Riesstahlstr . « .
am Mühlb . Tor . B5579

Große» gut mödl. Zim -
mer zu vermieten . <Elek -
tri ?ch Licht . Bad . Klavier-
benütz . ) Hirschstr. 32 , II .
Hübsch möbl .. sonniges

Zimmer zu vm . Drais -
str . 18. III . » 5442
Gut möbliert . Zimmer ,

heizbar , elektr . Licht , an
berufst . Herrn o. Dame
zu verm . Karlstraste 92 .
IV . Stock. B547S

Sofienstr . 11 , " •
Haltest. KarlStor , Ist ein
fchSnec>. groß . , gut möbl.

Zimmer
per sofort äußerst günstig
zu vermieten. B550S

Gut mödl . ZiMer
an nur bess. Herrn oder
Frl . sof z. verm . B5S69
R oonst. 32. S. . Scheidler .

Leeres Zimmer
mit Ofen u . elettr . L ..
nur an einzelnen Herrn
ohne Küchcilbcnüsung,
sofort od . später zu per.
mieten. Zu erfrag . Dau -
venth^ler , Körnerstr . 24
4 . Stock . IIn» . B5558
Gut

'
möbl. Zimmer

'
in

den Hof gebend, ist auf
15 . März an sol . bess.
Herrn zu verm. Kaiser-
straße 85 . III . B5591

2 gut Ml . Zimmer
öchlas- n . WoWm.
mit Balkons tu verm .
Sü dendftr . 7. II . » 5872

Mut möbl. Limmer
evtl. Wohn - a . Schlasz.
sof. zu verm. Adlerstr, 2,
2 . Stock . Ecke Schloßplatz.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , 15. März
oder 1. Avril . Augu-sta -
straße l a . II . B5501
Gut möbliert . Zimmer ,

schön . Sib .. III . St . . r. . .
sofort od . später zu vm.
Waldstraße 8. B569Z

Gut möbl . Zimmer
sofort od . auf 15. Marz
zu vermieten . Kaiser-
straße Nr . 207 , Hinur -
haus . TU . St . B -jUty
2 schön möbl . Einzel¬
zimmer , elektr . Lickt « .
Heiz.a n nur bess. Herren
auf 15 . 8 . od . 1. 4 . » ver-
mi ' t . fflfcussfr . 23, III .

Atelier
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . C4053
an die Badische Presse.

k'

Larton
kleinerer, sofort zu mle -
ten gesucht . Angebot«
unter Nr . EZ905 an di«
Badische Presse.

Lagerraum
60—80 nm , m . ffls ' rn für
ruh . Geschäft in Südw .-
od . Weststadt a . 1 . Avril
oder früher »u mieten
gesucht . Angeb . unt . Nr .
SHm an die Bad . Pr -

Suche
freie

beschlagnahm«»

5-6 Z.-Wohnimg
mit Zubehör In Karl«-
ruhe. Angebote unter
Nr , R4117 an die « a-
dische Presse.
5 I .-Wohnunq

für wohnungSberechtigte«
höheren Beamten gesucht.
WofT. Angebote unter Str.
@4080 an die Badisch «
Presse.

2- evenkl. 3-
5iimmorwohna .

mit Zubehör an kleine
ruhige ?sanii?>e ^Anaest.̂
evtl. gegen Baubarlehcn ^
alSbald zu miet . gesi'M
Angebote nni . Nr 43p
an die Badisch e Pre sse

2—3 Zimmer Ife
mit Kllfftc Von 3 erifd ^rt "
senen Personen gest>? '
evtenl. wird HauSarben
anaenommen , Angebotc
unter Nr . L4111 an die
Badische » reIe .'
Aelt. Ehep^. ohne

der . sucht leeres Aiwme
m . Küche od . möbt. AiiN >
mer m Ki>ch?n^enü^"^
Angebote u Nr . ? 41 "
an die Badische Pressc

!l
|
I

l>ll

t
ii

j Ztmaiaer ^]

Für 1. od . 15 Avr"
gesucht gut möblierte«

Molin - u.
Schlasiimmer

ielektr. Licht , schreib-
tisch mit ^ rübstü?«
Bedieug . Nädc Marw
Platz od . Dnrlacher T »>
bevorzugt. Angebote Ä
Prei ? unter ??r .
an . die^ Badisch «̂ PrK
Möbl . Aimni' r^ frntrM

« . beimelig, Nökie Mo 'Ä'
plav . mit elektr .
auf 15. Mär , od . 1.
aesuchi Angebote um
Nr . Z4Ü5-, an die
dische Presse.

Kinderl Ehepaar f'1®«
für sofort groß ., leere -

Zimmer
evtl. gegen Hausarbeit
Angebote u . Nr .
on^ die^ Badische

2 leere Zimmr
««sucht. Angebote unt
NlllS an die
Aelterer Herr sucht

heizbares
möbl. Limmer

in der Nähe alter
Hof . Angebote mit
angabe unier Nr . 8 „ .
an die Badische Presse . .
Berufst . Dame

eins. m »bl. Zim -ner . ^
ihr Kiähr . ges. Vul 'we
tagsüber gut verfor -n ? .
Angeb. unt Nr . W .?,
an die Badische $ tj2>

ick

Ungenierte ? gnt
Zimmer per sofort -
mieten gesucht .
rater Eilig , erwuni " ,.
Ängeboti' erbeten uA . .

Schreinerei
zu vermieten evtl . z»
verlaus . Näheres unt .
<54108 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer m . sev.
Eing . sof. zu vermieten .
Sofienstr . 97. I ._ « 5«73

Schön., sonnig. , gemütl.
Zimmer preisw z. verm.
Elektrisch . Broglle , Karl -
straße 118. B5S97

Nr . RtOflä an die ^
dische Presse. -*

Berufstätig . Fräule >"
sucht ver sosort et « ,
Ml mW. 3IHH««
im Zentrum der ®, n.l4 .
mögl separat . EinM
Angebote erbeten , n >> ,
Nr . A4, »4 an die » "
dische Presse.

T |

Autogaraqe
zu vermieten : Marau -
straße 24. . » 5676

Wohnung
4— 6 Zimmer . Lage Zentrum d . Stadt '
welche silk, auch fiir Ge ' ltiättszmeae
eignet , bald »u miete « geiucht .
nnt . Nr . 3869 an die Badische Breite -
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Der schwarze Schatten .
Roman von

Ellsabath von Castonler .
( Copyright by „Badische Presse " . Karlsruhe . )

113. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Wahrscheinlich wat ^es jemand , der auf Marianne wartete , um

"< Zu warnen , ihr zu sagen , dah sie beobachtet wurde . Vielleicht
es sogar ein Komplice , den er . Märkel , jetzt nur festzunehmen

»Uchte, um die aus Auffindung oder Namhaftmachung des Mörders
^ gesetzten Tausend Mark zu bekommen !

Er zog eine Zigarette hervor , und begann angelegentlich in
Tajchen nach Feuerzeug zu suchen.

Warf dazwischen einen Blick aus den Wartenden , der ihm jetzt
Rücken zuwandte , und die Speisekarte eines gegenüberliegenden

'ulokals studierte ,
u Rasch entschlossen überquerte Märkel die Ctrahe , berührte seinen

flüchtig mit zwei Fingern und bat um Feuer .
Der Dunkelgekleidete wandte sich um und fragte lächelnd :
«Sie warten wohl auch auf die Larsen ?"

g . Die Frage verblüffte Märkel einen Augenblick derart , dah er
'•fte Antwort fand .

Roch immer lächelnd griff der andere in seine Drusttasch « und
" 'Ste seinen Ausweis :

Fritz Müder , Detektiv , Kriminalkommissar a . D .
Und da Märkel noch immer verdutzt dastand und vergeblich

buchte , eine unbefangene Bemerkung zu machen , fügte er hinzu :
„Der BrudeDdes ermordeten Herrn Werth hat mich mit der

°wachung der Dame deauftragt , damit sie ja nicht entwischen kann .
"

Märkel , dem es nicht angenehm war , dah jemand anderes wie
* in dem Gewässer fischte, warf sich mit einem Male in die Brust
'** sagte kühl :

»Die Kosten häte er sich sparen können , dafür sind wir ja da
. uns entgeht so leicht nicht etwas . . . aber sagen Sie mal , ich
^be Sie gar nicht auf der Bahn bemerkt ? Oder sind Sie etwa
' ' demselben Zug gefahren ? "

Der andere lächelte unter seinem struppigen , weißen Schnauzbart
, dem runden Gesicht, der ihm irgendwie Aehnlichkeit mit einem

plet verlieh und sagte bloß zurückhaltend :
. Na . selbstverständlich bin ich von Berlin aus mitgefahren —

Werth war doch mit mir auf dem Bahnsteig , um sie mir zu
— na , und da habe ich auf den Zwischenstationen gut auf -

'e
.Ptt6t, ob sie etwa irgendwo anders aussteigt — weiter habe ich
!<j) nicht drum gekümmert — aber sie dachte ja gar nicht dran ,

Sie . die ist viel zu gerieben , die weiß genau , daß das Ver -
erregen würde — da » ist eine , Gott , man kennt das ja aus

^ «jähriger Erfahrung — das ist ein « von denen , die auf Unschuld
?!>eren , die sind ganz schwer zu fassen , sage ich Ihnen , das wird
11ganz schwerer Fall , glauben Sie mir . . .

"

(
Märkel wurde sichtlich unruhig . Die Ueberlegenheit mit der der

^ ere zu ihm sprach , der gönnerhafte Ton , irritierten ihn . Wie
,.Jj der eigentlich dazu ihm , Märkel , der die Diebesbande von
Merfeld « aufgespürt hatte , in versteckter , herablassender Weis «
Schlüsse zu erteilen . Dieser Mensch spielte sich Gott weiß wie auf .
,
°B weil er sich selbständig gemacht hatte , während «r , Märkel , noch

? Dienst des Staates stand , was ehrenvoll , aber nicht einträglich
*t.
i Und um dem anderen zu zeigen , daß er die Situation völlig
^ blickte , sagte Märkel , indem er versuchte , den gleichgültig - amt -

Ton des anderen nachzuahmen :
- »Ich habe schon längst meine Schlüsse gezogen , denn das Ver -
Jber Angeklagten . . .

"

Fritz Müder fühlt « sich verpflichtet , berichtigend einzugreifen :
„Der Verdächtigen . .
„Der Angeklagten "

, beharrte Märkel , „denn das Verhör der An »
geklagten hat derartig belastendes Material zutage gefördert , daß
ich keinen Moment zweifle , daß sie unter Beihilfe des Mannes ,
dieses Engländers oder was er ist, die Tat ausgeführt hat . Ich
war für sofortige Verhaftung,

'
und habe das auch dem Staatsanwalt

und dem Untersuchungsrichter gesagt , mit denen ich auf freundschaft -
lichem Fuße stehe, (man hat doch so allerlei zusammengearbeitet , mit
Erfolg kann ich wohl sagen ) na , aber der Staatsanwalt und unser
Lller waren dagegen , sie sagten , Hauptsache ist . daß wir den Mann
fassen , ehe er fortfährt , dann wird sie schon klein beigeben und alles
g :stehen , was sie jetzt noch leugnet . Ich halte ja nicht » von der
Methode , wissen Sie — aber wie unser Oller Ist , der ist nun einmal
so . und da läßt sich nichts machen . Ehe der mal zu

'ner Verhaftung
schreitet , da kann man lange warten — und ich bin das Gegenteil
davon — bei mir heißt 's sofort , dingfest machen , loslassen kann man
l!e später immer . Bis jetzt ist ja alles programmäßig verlaufen .
Sie ist wie 'ne Verrückte hierhergelaufen , zuerst wußte sie wohl nicht
mehr , wo er wohnt , und uns hat sie gesagt , im Hotel , das war
aber nicht wahr . Natürlich . Der wohnt hier , da oben , wo sie vor -
hin mit der Frau rauk ist , ick weiß nicht , ob Sie es gesehen haben
- ■ na . und wenn sie runterkommen mit der Alten , dann habe ich
für den Fall Weisungen aus Berlin . . .

"

„Ja . das ist merkwürdig mit den Herren oben "
, sagte Fritz

Müder nachdenklich , „das ist reinweg , als wollten sie einem sagen ,
d ;. verstehst nischt, halt die Klappe , wenn man ihnen einen guten
Rat geben will . Aber hören ? Nee , das wollen sie nicht . Und dabei
hat man doch viel mehr Erfahrung , weil man mitten drin steht , als
die . die immer nur hinter ihrem Tischchen sitzen , und Fragen stellen ,
die kein Mensch versteht . Da hatte ich seinerzeit im Dienst ' ne
Sache , sehr schwierig , kann ich Ihnen sagen , Mord und Raubmord .
Ich ging zum Alten nnd sagte , der und der is es . der muf , fest¬
gemacht werden — glauben Sie . der hat drauf gebort ? Gelacht
5at er und « inen festnebmen lassen , der überhaupt nichts damit zu
tun hatte . Und der wirkliche Täter ist inzwischen entkommen ! Da
habe ich mir gesaat . ich mache den Schwindel nicht länger mit , ich habe
mich etabliert . Und die Sache geht blendend , sage ich Ihnen — die
feinsten Herrschaften kommen zu mir . Na , und die Sache jetzt , die
klappt auch , wie ich sie mir zurechtgelegt habe . Ich habe nämlich
eine andere Meinung von der Geschichte hier . .

Fritz Müder wandte sich wieder der Speisekarte zu und wie »
auf die Rubrik : „Heute besonders empfehlenswert !" „Ich hätte
Lust auf das Kasseler , Kollege , und bloß achtzig Pfennige mit
Kraut und Kartoffeln — wie wärs wenn wir uns ein bißchen
erholen , bis das Mädel runterkommt ? "

Märkel zögerte .
Durfte er seinen Posten verlassen ?
Aber das Kasseler lockte , und hinter der Fensterscheibe sah man

Jemanden schäumendes Bier ausfchänken .
„Wenn sie nun aber kommt ? " fragse er und wies mit dem

Daunien über die Schulter hinweg auf das große , düstere Haus .
„Ach was , das wird doch 'ne Zeit lang dauern . . . die haben

doch so viel zu besprechen . .
„Sehen Sie , das wollte ich eben vermeiden "

, sagte Märkel
eifrig / „rat legen sich die beiden einen richtigen Schlachtplan zurecht ,
und einer hilft dem anderen , und alles wird erschwert . . "

„Ja . ja "
, sagte Fritz Müder .

Aber Märkel war nicht der Mann , so ohne weiteres alle
Pflichten im Stich zu lassen .

..Ich will bloß mal auf alle Fälle nachsehen , wer da drüben
alles wohnt und mir Notizen machen "

, sagte er mit wichtiger Miene .

Fritz Müder winkte nur lachend mit der Hand , indem er die
niedrige Tür zu dem Lokal öffnete :

„Viel Vergnügen ! Ich geh
' derweil « und kippe einen — stu-

dieren Sie nur feste, und kommen Sie bald nach . .
Rechts und links von dem Hauseingang , in dem Marianne

Larsen verschwunden war , hingen kleine Metallschilder mit Angaben
des Stockwerks und der Eeschäftsbranche : Fremdenpension . Zimmer ,
Tage - und Wochenweise .

Französisches Sprachinstitut .
Schönheitsinstitut Madame Camille .
Gesangschule , Mario del Vinzenzio .
Gewissenhaft notOrte Märsel alle Namen , und lehrte dann

wieder zu der Stelle zurück, wo er mit Müder gesprochen hatte .
Der klcpfte an die Fensterscheibe , und winkte ihm , hereiv

zukommen .
Märkel verspürte brennenden Durst .
Er riß die Tür zu der Schenke auf .
Fader Dunst und Tabaksqualm drang ihm entgegen .
„Komm her , Kollege von 's Gerichte !" brüllte Müder , vor de»

bereits eine Reihe leerer Schnapsgläser standen . „Hier ist es schön ,
hier gibt » keine Langeweile !"

„Hier können wir das Haus gut sehen"
, sagt « Müder beruhigend

zu Märkel , vor dem plötzlich, wie «hingezaubert , ein bis zum Rand
gefülltes Schnapsglas stand .

„Natürlich , natürlich "
, erwidert « Märkel , und versuchte in den

lustigen Ton einzustimmen .
Von hier aus konnte man wirklich gut das Haustor beobachten ,

es war unmöglich , daß die Larsen ihnen entgehen konnte , wenn sie
mit ihrem Komplicen heraustrat . Denn er durfte und mußte sie ja
erst verhaften , wenn sie mit ihm zusammen war , hatte der ausdrück¬
liche Befehl des Staatsanwalts gelautet . Märkel lehnt « sich behag »
lich zurück, und leerte da » zweite Glas auf einen Zug .

So eine kleine Reise war wirklich zu nett !
Müder begann zu singen und auf den Tisch zu schl »gen !
Verstobletz blickte Märkel aus die Uhr .
„Fünf !"

„Sie bleibt recht lange oben "
, meint « er zaghast .

„Gott laß ' sie doch , die nehmen Abschied . Nachher ist es au »
Märkel k« gann das Leben mit einem Male schön zu finden .
Er hatte die Angeklagte ja schon so gut wie fest, so gut wl «

überführt , und sobald er die tausend Mark hatte , würde er sich auch
selbständig machen , wie der Müder , würde ein Institut gründe " , ein
Dctektivbüro . . . . Sein Kopf fiel auf die Tischplatte .

Er begann zu schluchzen.
Gott , die arme Kleine da droben mit ihrem Bräutigam .
Bald wllrd « sie hingerichtet werden ?
Und der Engländer dazu .
Und er , Märkel . war der Schuldige , er hatte sie dem Gericht

ausgeliefert .
„Es sind doch alles nur Menschen "

, plärrte er vor sich hin . — —
Müder sprang auf und legte ihm die Hand «nif die Schulter :
„Ja . es ist schwer, ich weiß "

, sagte er lallend , „aber nun wolle «
wir mal ein Particchen spielen .

Märkel kam einen Augenblick zu sich :
„Mensch , wir sind doch in Zivil , paß auf !"

Die Kellnerin stand mit weitaufgerissenen Augen da :

„Seid ihr von der Kriminalpolizei ? Sucht ihr jemand ? " fragt »
sie angstvoll .

„Ach was , wir sind , wir sind aus Amerika , von Dollaria !" schri«
Müder . „Du hast wohl Angst , wir wollen dich dingfest machen —
is nich . — wir wollen nur sofort zum Billard , wir befehlen aller -
höchst sofort ein Billard —" (Fortsetzung folgt .)

Pre is werte

ffc-
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Frühjahrs -Angebote !

Damen -Mantel

FrfiUahrs -Mantel
moderne Ripsstoffe • • • • • • •

Frühjahrs -Mantel
reinw . Kammgarn , lmpr . 39.50

Früh jähr » - Mantel
reinw . Mouline , aparte Farben •

Frühjahrs -Mantel
pastellfarb . Ripse , neueste Form

Damen -Kostüm
reinw . Gabardine auf Halbseide

Damen - Kostüm
reinw . Ripse u . Rips -Mouline •

Damen -Kleider

Frühjahrs -Kleid in neuer stil¬
voller Linie , reinw . Karos . • •

Frühjahrs -Kleid aus zartlarb.
Rips -Stoffen , lange Aennel • • •

Frühjahrs -Kleid wod . Glocke ,
Rips -Stoffe In apart . I 'arben • •

Frühjahrs -Kleid Frauengrößen,
elegante Ausführungen «

Koni i rmanden - Kleid
reinw . Stolle mit langen Aermel

Konfirmanden -Kleid
prima Coepersumt ni .lan« .Aermel

16.50

39,50
55.-
12.50
29.50

M. SCHNEIDER
Crbprinzenstr . 31 Inh : H . Kahl Ludwigsplatz

WWW

seii eoJaMüksvä
in allen Amlh&en n.Pmerienerhältlich.

EHR
". , 1, | „ Inh . Kunsthandlung u . Rahmenfabrik

• ouciue w . Bertsch Kar]sruhe j. b.. Kalserstr.128
Größtes Spezialgeschäft für zwischen Wald - und Karlstraße

ier-
AM -WM

Biktoriattr . 1« . ». Lad
Ein Posten bill . Reste

sind einaerrofsen .

Aufwertungen .
Fristablaul für Herabsetzung »-Antrüge

um t. April lt . 26 ,
Ankauf ron Anfwertnnusbypotheken

gegen bar .
AUG. NABE, langjähr Grundbuchführer
Telef 1009 — Krleasstr . 77, II . — Sprechstunden
Nachmittage 3—5 Uhr, ausgenommen Donnerstags

Zwecks ras -Jher Bedienung
bitte ich die verehrl . Kundschaft , ihre getragenen

Öamen-u. Herrenhttfealler Art

zumUmnähenund
Umfassonieren

Modelle 1
schon jetzt zu bringen . 1302

Neueste Modelle !

Hulf assortier - Geschäft
vorm.
Didüen .

Teleion 850.

^ lohttt » rtrtbrtr + «»tt werden rasch u . sauber cmgesertigl tn derBncieii 3 ft ». Ibier « arteIt .

weiblicher Sulfan !
iiiitiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimimiiiiitiimiiitiitiiNfjunni

Sittenbilder v . Sacber Masoch.Damen im Pelx v . Sacher Masoch.Katbarina 11 v . Sacher Masoch.
, Boreaeelo 's Dekameron A73

r, Casanovas Abenteuer
S?-nd eleu . m<b„ ca . 300Seiten stark nur 2 Mk . " Bändenach

f
» ahl nur 5 .60 Mk . Alle 5 Bände zus . nur 8 .75 Mk .

Ii ®- WolH 's Buchhandlung . Berlin RIO 55 E,« owgtr . 17. Postscheck -Konto Nr. 57745 Berlin . Gegr . 1901.

•Prüfet , oflblt das Best».
Alles frei Hans P « rp . fret
HMeiner M
Edamer -

2 Kugeln - S Pfd . 5 .50
M . S Pfd . Solländeiform
5 .25 9 Pfd . Limburg.
Ar« 5 .95 M, <■* Pfd . Tin .
Scftwot ;-,. 11 .96 M , 9 Pfd .
prima bau . HollSndcr
8 25 9 Pfd . prima
(ifciimcr 9 .95 , H, 9 Pfd .
Tilsit . Art . K « fe feinsein
Slaniol 7 .25 2(0 Sai -
, erläse ff. 4.95 M . 5 Pfd .
Tilfilcrart u. 4 Pfd . ff.
Landmettwurst , zusamm.
11 .50 9 Pfd . sprile -

i fctl Ia 7 .45 9 Pfd .
Tafclmargarine 6 .95 M,
5 Hg . Cimet Pflaumen «
mus 5 .75 Jl , 5 fifl . Tolc
nruo Matjesheringe 5 .25
M, 35 Tofeit Oelfardine »
10.95 Ji . 9 Pfd . fette
Mettwurst 13,95 VIK-jo
E . Napp , Altona 1K8.

Reparaturen
4B prompt u. billig . —Telefon 2223 > 5
KarlsruherJalousien u. Rolladen -Fabrik6-m.b H. gj

Karlsruhe . Durlacher -Allee 5# S

Schlafzimmer
bell eiche , lackiert
Schlafzimmer

. . . . . . . IM« ^ 295.-
j . m . Lilg . Sviegelschr . >< 335 .—
Kuberdenn

Gottfried Klettenheimer , Settenoefchäft
artustBtofewftrofte 52.

Mtttl . Beamlenebcvaar .
kinderlos , toiirv gegen
Vergütung

K f ii 6
adoptieren . Ausführliche
Angeb . unter Nr . 599a
an Mc Badiscke Presse.

Sind
«es . , kr . Knabe , i Mo «,
alt . tn liebet). Pflege SU
geben. Angebote unter
Nr . $ 8941 an dt- Ba -
Mfftc Vre? «.

Lelterers Bauernbrot
LetterersKommisbrot

vereinigt alle Borkige etneS
«« ten,fchma <tvaften « rote ».
Ein i!< eriuil , ttderzeugt .

4164

>? rl>ältlich in vielen Kolonialwaren » und Telika »
leflen - Geschästen in Karlsrube und Vororten

65 Mk .
kostet nur meine

komplette
Propaganda-

Wohnzimmer-
Zuglampe

mit 2824
Deckenbeleuchtung
rein Messing

u. 55 cm Seidenschirm
— Qualitätsware ! —
— Großes Lager . —

Spezlalhaus
Wüh . Clorer fr ,

Kalserstr . 136, H.

Raufe fortwShrend ge¬
tragene Kleider, Schuhe,
Witsche usw. Zahle die
höchsten Preise . 2727

Joses Pfiwch ».

r

Schönheitsfehler!
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man aut ein-

fache Weise selbst beseitigen kann : Pickel . Mit -
esier , Sommersprassen , ^kasenröte . rauhe borkige
Haut . Warzen , Leberflecke . Muttermale . Täto¬
wierungen . Kohlenslecke , dürftiges , glanzloses
Haar . H .-arauMil . ttovsschnpveu. graue Haare ,
fettiges Haar . Dainenbart , lästige .?>aare auf den
Armen und in den Achselhöhlen, schwache Büste
sziirückgebliebene und erschlaffte) , Nnft- , Hand -
und Achselschweiß , schlasse tiürverbaltung . un -
schöne Nasenform (Stumpf . , Stülp - , Kolvennase
nfro . ) , («efichtsfnttdi <TtIrnrunzein , Krühensiifte
usw . ) , schwache Augenbrauen und Wimpern , ab-
stehende L'hren . sowie alle andern Schönheitsied -
ler . Bitte genau angeben , um welchen « edler
eS sich bandelt und der Anfrage Rückporto beifü¬
gen. Antwort erfolgt diskret in gelchlolfenem
Brief «. Srau Ida Stelniger in L«l»,i » 8 » 74 ,
Sorna »«« Straw U. -

Piano
modern , kreuxaaitig,
last neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

rfaang
Kaisers traese 167

Salamandcr-Schuhliaut.

Krätzurqan fÄ *
lautier , mild, iinftftftöl .
Jucken it . fast alle Haut -
leiden 1000 MV sä » bcw .
Drog . Dehn, Nf.. ZÄhrin-
gerstr . 55 . Pack . 1,50 3108a

Herste ler zahl tlOOMark,
wenn „ Karapolda nicht

Läuse s
jeder Art ( Bruttin "*
1 Minute vertilgtWanzen

nur „ Kampolda " ( B ) .
Drogerie Werüerpiatz 44.

3 '.vel Kchkzigjähnge !

abkamt
YMhrt .*

Ein vernünftiger Beschluß
des Völkerbundes .

Preisend mit viel schönen Reden
Saßen jüngst im Völkerbund
Die A ertreter der Nationen
t -ra die grüne Tatelrund .
Politik war längst beendigt
Und so sprach man denn loyal
lieber Nutzbarkeit und Vorzug
All der Länder ohne Zahl . —
„ Herrlich " sprach Herr Mussolini .
„ Ist mein Land und seine Mach;
« eil Faschismus diktatorisch
Cnsern Stiefel streng bewacht ! —
Stresemann und ßriajid lächeln .
Der Bulgare aber spricht : .
..Diktatur , Gewalt und Reichtum
Sind der CJüter höchstes nicht ! . . .
V rall GesumlheW , hohes Alter
Sind des Glückes Unterpfand ;
Aber diese — raeine Herren —
Gibt es nur in meinem Land !
Und warum ? Weil der Bulgare
Schoo seit frühster Jugendzeit
I3esten „JOGHURT " tätlich speiset .Der im Kraft und Mut verleiht ! "
„ Bravo "

, riefen die Minister
(Jan ?: begeistert alle dann :
..Die Gesundheit ist das Beste
Was ein Volk besitzen kann ! "
So beschloß man dann mit Mehrheit
l inifunddreissiK (regen zwei ,Daß zur Volksgesumlung überall 427D
„ Achter Joghurt " einzurühren sei ! —

Dr. Axelrod 's

JOGHURT
in bester, frischer Beschaffenheit liefert die

Städtische Milchzcnlrale
Karlsruhe

Zihringerstr . 45/47 Telefon 5294/5295 .
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Kalkstickstoff Seltene Gelegenheit in
bester handelsüblicher Qualität, sowohl staubfrei geölt
als auch stark Stäubend , liefern prompt
Lonza - Werke , elektrochemische Fabriken

G. m . b . H . , Waldshut (Baden ),
Um Mißverständnisse zu vermeiden , wird bekann

gegeben, daß die von den Bayerischen Stickstoffwerken
A --G . in Berlin veröffentlichte Warnung , geölten Kalk-
•tickstoff von anderer Seite als vom Stickstoffsyndikat
G . m . b . H . zu beziehen, die Lonza -Werke nicht trifft,
da diese mit Reichsunterstützung entstandene Kalkstickstoff¬
fabrik seinerzeit vertragliche Rechte erwarb , Kalkstickstoff
in handelsüblicher geölter Form auch unabhängig vom
Stickstoffsyndikat zu verkaufen. fil ) n

Waidshut , März 1926 LONZA - WERKE
Elektrochemische Fabriken G. m . b. H.

Das gesamte Lager in echten
Teppichen habe ich im Preis
rücksichtslos herabgesetzt
Es bietet sich Ihnen hierdurch
eine nie wiederkehrende Ge¬
legenheit . einen echtenPerser
spottbillig zu erwerben !

Die Teppiche sind roch zu dem alten Satz yon Mk. 12.—
p. ko . verzollt ebenso ist die am 1. April in Wegfall kommende

Luxussteuer an den Preisen bereits gekürzt
Besichtigung ohne Kaufzwang Teilzahlung gestattet

Floiter HutSeidenhut
Band gestepptm .Gold- ^ Of)
Verarbeitung T,ww

Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Tr .
gegenüber der Rheinischen Creditbank

2 iintae VfSlzer , mtt
6rö &. Vermögen , Land¬
wirte . evgl . u . fatß . , su¬
chen sich zu verheiraten .
Junge Damen , auch v.

Lande mit Bilder wol -
len Ihre Adresse unter
Nr . P40S5 an die Ba¬
dische Presse senden .

Sriinlei « , 31 I . mit kl.
Mädchen o . 4 I . wünscht
die Bekanntschaft eines
vess. alt . Herrn zwecks

Heirat
zu machen .

Nur ernstgemeinte An »
geböte unt . Nr . Z4V7S an
die . Bad .Presse " erbeten .

groh . Handkoffer . Herr .- !
Mark . -Fahrrad . sehr
gut erb . , zu kauf . ges.
Angeb . m . Preis unter
Nr . X4«73 an die Ba -
dische Presse .

Ein schöne?

Damen-Rokoko
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . Q411S
an die Badi sche P resse.

JyBd Mit bedingungslosem ROcksen - Ja |
f | 1 dungsrecht bei Nichtgefallen / gl
^ 17 liefert Ich überall hin a J

gegen bequeme Wochen - Ha
raten von nur Omk . A an

Mandollntn , Laoten , Gitarren , Violinen ete , Sprech -
apparate und Platten , Harmonikas , Uhren , Photo -
graphische Apparat « etc . JII . Katalog A gratis u . frei .
Walter H . Uartz . Postfach f -7 > Berlin S . 42 .

Samstag , den 13 . März 1926 ,
abends 8 Uhr , iindet im
großen Festhallesaal unsere

MniaWne
sehr gut erhalten . billig
zu verkauf . : Rüvvurrer -
stratze S8, Part . S5662

Wanderer
ZNstsrrad

4 Po . mit Sozius . ? e>
leuchtnng sowie sämtliw -
Zubehör sür 640 Jt »>>
verk . Kriinwinkel , 5J3R670
Durmersheimeritr . 89 ,̂

Motorrad
3 PS . D . K . W „ Mo¬
tor bereits neu , billig
verkaufen bei Aug . HiV0>
Au a. Rh . bei DurmerS ;
heim . 2V5661
Gebr . Herrenrad , Freil
<Adler ) 50 M , gedr . Hek'
renrad , noch wie neu ,
75 M . gebr . Damenrad ,
noch wie neu 75 M , sow.
neue Räder zu verkam -
Rintheim , Hauptstr . M
S chleifer . » 5710

Damenfahrrrad
billig zu verkaufen : AU-
dolfftrabe

Kanvwaqen
stark . Lräd . b . z. vc» kaufeA
Schiibcnstr . 7«. I . BK7gl

Kindttwagei ,
fast neu , zu verkauf «^
Wald r in g7 . 48$ !

Zu verkaufen guterhalt .
Klapp - Sportwafte « .̂

Sofienstr . 56 , 2 . Stoch
Seilend . Gehler . 93262 »

gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . » 4185 an die Ba -
dische Presse .Moderne Glocke

mit Rlpsrand u. Tigal 7 cn
Picotkopl ' •JU

Aparter Trotteur
Kopf aas mod . Hickel -
geflecht u . Seidenrand

statt und laden wir hierzu unsere aktiven
wie verabschiedeten Kameraden und pas¬
siven Mitglieder nebst werten Familien¬
angehörigen freundlichst ein .

Die verabschiedeten Kameraden und

gassiven
Mitglieder er alten ihre Karten

ei Adjutant Porr , Karlfriedrichstr . 12,
Goldener Adler Für einzuführende
Dahnen ti . Herren sind Mk . 4 .— pro Karte
inkl . Einlaß - . Tanzgebühr und Lustbar¬
keitssteuer zu entrichten und sind solche
Karten ebenfalls bei Adjutant Porr zu
haben . Studierende der Techn . Hoch¬
schule und Staatstechnikum erhalten
Karten gegen Ausweis zu Mk . 2.—.

Die Kameraden haben in Dienst¬
kleidung zu erscheinen .EingeführteHerren :
Dunkler Anzug .

Saalöffnung ' /i8 Uhr . Zugang zum
Saal ausschließlich durch die westliche
Kleiderablage . 4244

Karlsruhe , den 6. März 1926.

Der Verwaitungsrat .
H e u ß e r. Schünherr.

Seirat!
Gebild . tlicht . Geschäfts -
und Hausfrau , jittg . Er¬
scheinung , 42 Jahre alt .
cv ., schnldl . geschied . , aus
gm . Familie , wünscht ge-
bild . Herrn , am liebst .
Geschäftsmann von gut .
Charakter kennen zu ler -
nen . Ang . nnt . Nr . 4872
an die Badische Presse .

Alleinstehend , kinderl .
Witwer , 56 Jahre , evgl .,
mit Berus schönem Äien -
teneinkommen und 90UI
Mk Bermöaen , wünscht
Anschl . an Fräulein oo
Witwe von 40 bis 6U
Jahren .

liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . »02
Karl Tbotne & Co .

Möbelhaus
Herrenitrahe 23

gegenüb .d .Reichsbank

Ideal , vraa .
Continental .
Büromövel

sehr vreisw . zu verkauf .
Hoff . Waldstr . 6. SB5713

Die neuen Frühjahrs -
KLEIDER -STOFFE

Popeline
reine Wolle , große « «,
Farbsorlim ., Mtr . 2.75 -i -oO

Rips - Popeline . wSfie
130 cm br „ elegante K t «
Kielderware - - Mtr . O . uU

Rips uRivs-Marocain
die große Mode ,
13u ein brfctt In allen B nrtModefarben , Mtr . 9 00 0 *UU

in kleine Landwirtschaft ,
nettes Landhäuschen od.
4 —8 tausend Mk . Ver -
mögen erwünscht .

Angeb . unt . Nr . W4146
an die „Badische Presse "
erbeten .

Kleider -Schotten
mod . Ausmusirrung ri ,
Meter - . • • Mk . 1.25 U i

Schotten 100 cm br.
i . schönen reuen Stell- y t
ungen Mt : . Mk . 2. *5 / • '

Papillon - Schotten
reine Wolle , gl oß.Sor-
timent , aparte M ister « I
Meier - • • • Mk . 3 .25 -f . i

gebr . . mit Matrade bil -
lig zu verkaufen . NuitS -
ftrah e 14. Il r . »« «5

Küchen
jyiitt ^ ocU Unlerricbl

4258 \

ii . —

Werderp ' alz 51
(Haltestelle ScbutzenstrJ

Gründl .
Kwv .-Ankerricht

pro Monat 5 JH , Kinder
3 M . Frau HeUmann ,
Schüvenftr . 13, Seiten ».

Oberrealsibnl -
Ab -tmrient

zur Nachhilfe gesucht . An -
geböte unter Ar . $ 3133
an die Badische Presse .

Eleganter

Drohende

und Konkurs
beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Per -
gleich. Kreditberatung :c .

M . Schubert ,
Bücherrevisor ,

Karlsr u he, Karlsirafte 9.
Grössere , median .

Schreinerei
f. Massenartikel , gut be-
schästigt . sucht Teilhaber
mit 5—'7000 Mark . An¬
gebote n Nr . V4l2t an
die Badische Presse .

Die Herren Los -
Wiederverkäufer
sind dringend
gebeten sogleich
abzurechnen und
ihre Gelder einzu¬
zahlen . Etwa un¬
verkauft gebliebene
Lose woll , >«>lort
eingesandt werden ,

Gutschrift der
später als 11 . März
abends hier ein¬
treffenden Lose un¬
möglich . 6lKa

Bilrnermeisteramt
Los vertriebss tel le

üonaueschrcien
Postsch Karlsruhe

35812.

Suche
mich bei einer gut fttn «
dienen Firma , gleich
weicher Branche , mit

tätig zu beteiligen .
Näheres unter Nr .

4332 in der „ Ba -
diichen Presse ".

E r st k l a s s i « «
ToZ -nger

Stahlwaren
Gescbenlartitel

aller Art
tieseh w . Schmld

Äaiierstr . 88 .
Nähe Marktpiad

Neu - raturwertstatte .

80— lMZeiitn . Tragkrafi .
kauft 613a

W . A . Sannich .
Bretten .
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